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KULTUR Das «Singeasy 2009» wartet mit einem unterhaltsamen Programm auf

Ein Fest der Lebensfreude

Das «Singeasy 2009»: Wunderwelt aus Tanz, Musik und Rhythmus mit jungen Künstlern und Künstlerinnen. Fotos: zVg
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KOMMENTAR

Wegweisend
Am 21. Juni
werden zwei
Referendums-
abstimmungen
entschieden.
Beide Abstim-
mungen sind
wegweisend für
die zukünftige
Planung in Rie-
hen. Statt sach-
licher Diskussion
beherrschen

zunehmend Polemik und Schuldzu-
weisung die politische Diskussion.
Das Klima ist zunehmend vergiftet.
Um was geht es bei der Vorlage betref-
fend Baurechtsvertrag an der Bahnhof-
strasse eigentlich? Es geht darum, dass
die Gemeinde einer als Investor auftre-
tenden Genossenschaft gegen Bezah-
lung eines Zinses ein Stück Land zur
Verfügung stellt, auf dem diese ein
Wohn- und Geschäftshaus baut.
Gleichzeitig soll die Genossenschaft –
auf deren Kosten und damit für die
Gemeinde kostenfrei – eine Tiefgarage
mit öffentlichen Parkplätzen bauen.
Dieses Parking käme unter der Spiel-
wiese der Wettsteinanlage zu liegen.
Die Spielwiese würde nach den Bau-
arbeiten wiederhergestellt und der
benachbarte Spielplatz bliebe erhalten.
Hauptvorteil für die Gemeinde: sie
könnte danach den Parkplatz Wett-
steinstrasse aufheben und damit end-
lich den endlosen Suchverkehr via
Schmiedgasse mitten durchs Dorfzen-
trum stoppen. Natürlich stellt sich die
Frage, ob man ober- oder unterirdische
Parkplätze im Dorfzentrum bevorzu-
gen würde. Die Frage, ob man weiter-
hin gratis im Dorf parkieren können
will, stellt sich hingegen nicht, denn
wenn das Parking nicht kommt, wer-
den die oberirdischen Parkplätze zwar
nicht verschwinden, sie werden aber
trotzdem bald gebührenpflichtig sein.
Und die Kurzzeitparkplätze bei der
Post würden auch nach dem Bau der
Tiefgarage zur Verfügung stehen.
Beim Stettenfeld werden Hoffnungen
geschürt, die zumindest mit dieser
Abstimmung gar nicht erfüllt werden
können. Wird der Kredit für einen Wett-
bewerb abgelehnt, so heisst das eben
nicht, dass im Stettenfeld nicht gebaut
werden dürfte. Die Bauzone bleibt. Will
man das Bauen verhindern, braucht es
eine Zonenplanänderung. Darum geht
es bei der Abstimmung aber nicht.
Es wäre schön, wenn in der politischen
Diskussion wieder mehr Respekt und
Sachlichkeit einkehren würde und
wenn man wieder zusammen nach
gangbaren Wegen suchen würde,
anstatt sich Knüppel in die Beine zu
werfen.

Rolf Spriessler-Brander

Rolf Spriessler

Bald wird der erste Ton erklin-
gen – mit «Singeasy 2009»
feiert Riehen den kommenden
Sommer.

Sandra Ziegler

«Singe, so lernst du singen», heisst es in
einem alten Sprichwort. Manche Men-
schen singen schon morgens, wenn sie
aufstehen, andere auf dem Weg zur Ar-
beit oder bei einem Spaziergang. Man
könnte auch sagen: «Spiele, so lernst du
spielen.» Musikschüler üben im Alltag
das Spiel auf ihrem Instrument. Selten
jedoch haben sie Gelegenheit, dieses ei-
nem grösseren Publikum vorzuführen.
Beim Riehener Festival «Singeasy» er-
halten Musikschüler und -schülerinnen
eine Plattform, auf der sie ihr Können
demonstrieren können. Das Festival
findet von Donnerstag, 18. Juni, bis
Samstag, 20. Juni, im Singeisenhof statt. 

«Singeasy» will mit einem «vielsei-
tigen und abwechslungsreichen Pro-
gramm», so Wolfgang Graf, Kulturbe-
auftragter der Gemeinde Riehen, ein
breites Publikum ziehen. «‹Singeasy›

lehnt sich nicht an singen an, sondern
an Singeisenhof», klärt der Kulturbeauf-

tragte der Gemeinde Riehen. «Das ‹ea-
sy› bezieht sich auf ‹es ist leicht zu ma-
chen›. Wir hatten für die Schulen auch
schon den Ausdruck ‹easy go›.» Durch
das alljährliche stattfindende Fest soll
der Singeisenhof belebt werden. 

Das Sing-, Musik- und Tanzfestival
«Singeasy 2009» will seine Besucher mit
dem Spiel von Instrumenten in ver-
schiedenen Klängen und Tanz erfreuen.
Mit dem Spiel verschiedener Instru-
mente wird die Bandbreite der Musik
aufgezeigt. Rhythmische Tanzeinlagen
sorgen dafür, dass das das Blut den Zu-
schauern pulsierend durch die Adern
fliesst und Lebensfreude aufkommt.

«Singeasy» beginnt am kommen-
den Donnerstag, 18. Juni, um 19.30
Uhr. An diesem Abend stellt die Musik-
schule Riehen ihre Schüler und Schüle-
rinnen vor. Mit dabei sind Musizieren-
de aus anderen Musikschulen aus der
Region und der Musikschule Basel.
Mehr als hundert Kinder werden auf
der Bühne das Spiel ihrer Instrumente
präsentieren. Am Freitag, 19. Juni, um
19.30 Uhr tritt die Musikschule Smeh
ins Rampenlicht. Die Leiterin der
Schlagzeug- und Marimbaschule und
Solokünstlerin Edith Habraken begeis-
tert das Publikum mit ihren Trommel-

wirbeln. Schüler und Schülerinnen der
«Smeh» werden ihre solistischen Einla-
gen in ihr Spiel integrieren und die Zu-
hörenden mit schnellen Rhythmus-
wechseln faszinieren.

Am Samstag, 20. Juni, um 19.30 Uhr
gehört die Bühne dem Steptanz. Zu 
ihrem zehnjährigen Bestehen präsen-
tieren Sabine Freuler und Andreas 
Jakopec von Tanzwerk, der Schule für
Steptanz, ein unterhaltsames Pro-
gramm, an dem über hundert Schüler
und Schülerinnen mitwirken. Für ein-
einhalb Stunden wird der Singeisenhof
in eine «Wunderwelt aus Tanz, Musik
und Rhythmus» verwandelt. Am Sams-
tag, 20. Juni, um 21 Uhr weben die
Schüler und Schülerinnen der Musik-
schule ton-in-ton ein Netz von Klängen
über den Singeisenhof. Verschiedene
Ensembles von Jugendlichen und Er-
wachsenen führen das Publikum durch
die Tiefen und Höhen der Musik. 
Anhand ihrer Maturaarbeit «urban»
stellen Micha Pfaehler und Markus
Wellstein einen Zyklus von Eigenkom-
positionen vor.

Ebenfalls am Samstag, 20. Juni, fin-
det im Webergässchen, in der Schmied-
und Rössligasse und auf dem Gemein-
devorplatz von 10 bis 16 Uhr das all-

jährliche «Uusestuehle» statt. Die 
Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte
unterhält das Publikum mit verschie-
denen Aktionen. Die Alphorngruppe,
der gemischte Chor «Liederkranz» 
und die Musikschulen ton-in-ton und
Smeh ermuntern mit einem vielseiti-
gen Musikprogramm zum Verweilen.
Ausserdem ist die Djembegruppe «Mo-
ribayassa» zu hören. Unter der Leitung
von Susanne Hirt spielen die Mitwir-
kenden afrikanische und südamerika-
nische Arrangements. Im Spielzeug-
museum findet ein Kinderspiel statt.

«Uusestuehle» ist eine Veranstal-
tung der Riehener Wirtschaftsförde-
rung in Zusammenarbeit mit dem Kul-
turbüro Riehen. Die Riehener Ge-
schäfte und Vereine tragen mit ihrem
Engagement zum Gelingen des Festes
bei. Bei schönem Wetter kann man ge-
mütlich draussen sitzen und bei einem
Getränk oder Imbiss das Leben genies-
sen. Für die Bewirtung der – hoffentlich
zahlreichen – Gäste ist gesorgt.

Weitere Auskünfte gibt es bei Wolf-
gang Graf, Kulturbüro Riehen, Baselstr.
30 und der dortigen Infothek Riehen 
unter Tel. 061 641 40 70 und auf der 
Homepage des Kulturbüros (www.kul-
turbuero-riehen.ch). Der Eintritt ist frei.

Im Fokus: Wolfgang Graf

Wolfgang Graf Foto: zVg

RZ: Herr Graf, die Singeisenhofkon-
zerte finden in diesem Jahr zum ach-
ten Mal statt. Wie hat denn alles an-
gefangen?
Wolfgang Graf: Am Anfang stand die
Idee, den Singeisenhof zu beleben.
Beim ersten Mal hatten wir an fünf 

Tagen jeden Abend zwischen 18 und 
20 Uhr sogenannte «Feierabendkon-
zerte». Die Musikvereine, die verschie-
denen Musikschulen und Bands von
«Hill Chill» waren vertreten und be-
stritten jeweils einen Abend. In den 
ersten Jahren waren es die Schulen und
Vereine, die diese Plattform als Mög-
lichkeit nutzten. 

Gab es abgesehen von den Riehener
Musikschulen und dem «Tanzwerk» in
der Vergangenheit auch andere Mit-
wirkende?
Wir hatten – wie gesagt – ein paar Ver-
eine und verschiedene Gastgruppen
mit dabei. Auch hatten wir zwei sehr
spannende Jazzprojekte (Brass meets
Jazz) mit dem Musikverein Riehen,
dem Posaunenchor, drei Jazzmusikern
und Lisette Spinnler.  

Soll man beim «Singeasy» lustvoll zu-
hören oder zusehen und geniessen oder
will das Festival dazu ermuntern, selbst
aktiv zu werden und den Alltag im Kreis
der Familie mit Musik zu leben?
Der Impuls, um in den einzelnen Schu-
len Musik zu lernen und zu praktizie-

ren, geht doch meist von den Familien
aus. Unser Interesse ist, da schliesse 
ich die einzelnen Schulen mit ein, den
Kleinsten, Kleinen und den heran-
wachsenden Jugendlichen die Mög-
lichkeiten zu bieten, einem interessier-
ten öffentlichen Publikum zu zeigen,
was sie können. Dabei hat sich das Pu-
blikum über die Jahre differenziert. Wa-
ren es am Anfang meist die Eltern, Ge-
schwister und Verwandte, die zu den
Konzerten kamen, so sind es heute ver-
mehrt auch Freunde und Freundinnen.
Es ist eine Veranstaltung geworden, 
die generationenübergreifend ist. Mit-
unter kommen die Jugendlichen auch
ohne elterliche Begleitung zu dieser
Veranstaltung.

Welche Ideen haben Sie für «Singeasy
2010»?
Das sehen wir in der Nachbesprechung
im September. Die Ideen entstehen im
gemeinsamen Dialog mit den Schulen.
Wenn möglich, wäre es schön, auch die
staatlichen Schulen und andere Musik-
schulen mit ihren musikalischen Pro-
grammen miteinzubeziehen. Vielleicht

gibt es aber auch wieder ein musikali-
sches Projekt wie 2007. Aber wie gesagt,
geplant wird erst ab September. Jetzt
wünschen wir uns erst mal schönes
Wetter, viele Zuschauer und freuen 
uns auf die Darbietungen. Falls sich 
eine Schlechtwetterphase andeutet,
werden wir die Konzerte im Landgast-
hof stattfinden lassen.

Das Riehener Musikleben blüht ja.
Was meinen Sie, welche weiteren
musikalischen Highlights gibt es hier
zu entdecken?

Im Sommer sind es auf jeden Fall die
Konzerte des Stimmenfestivals im
Wenkenpark, das schon zur Tradition
gewordene Jazzkonzert im Rosengar-
ten des Lüscherhauses, die Auftritte der
vielen Bands des «Hill Chill» im Sara-
sinpark und im Verlauf des Jahres na-
türlich die zahlreichen Klassikkonzerte
und Konzerte der Vereine.

Herr Graf, vielen Dank für das Ge-
spräch.

Interview: Sandra Ziegler
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Sitzung des Einwohnerrats

Mittwoch, 17. Juni 2009, 19.30 Uhr,
im Gemeindehaus
mit Fortsetzung am
Donnerstag, 18. Juni 2009, 19.30 Uhr,
im Gemeindehaus

Traktanden
1. Parlamentarische Vorstösse

2. Zukunft der Gesundheitsversorgung
in Riehen:

– Bericht zum Stand der Projektarbeiten
für ein Gesundheitszentrum Riehen

– Bericht zur Volksinitiative «Rettet
das Gemeindespital»

– Bericht zum Anzug David Moor be-
treffend Erfüllung des Leistungsauf-
trags 4 – Gesundheit

a) Bericht des Gemeinderats (Nr. 06-
10.161)

b) Bericht der Sachkommission für Ge-
sundheit und Finanzfragen (GEF)

3. Gemeindespital Riehen: Sozialplan
und berufliche Vorsorge des Personals

Gemeinde
Riehen

a) Vorlage des Gemeinderats (Nr. 06-
10.162)

b) Bericht der Sachkommission für Bil-
dung, Soziales und Sport (BSS)

c) Bericht der Sachkommission für Ge-
sundheit und Finanzfragen (GEF)

4. Hirtenweg 16–28; Nichtverlängerung
des Baurechtsvertrags und Heimfall
der Liegenschaften

a) Vorlage des Gemeinderats (Nr. 06-
10.158)

b) Bericht der Sachkommission für Ge-
sundheit und Finanzfragen (GEF)

5. Wärmeverbund Riehen Plus
Gründung einer Aktiengesellschaft
und Gewährung einer Bürgschaft
a) Vorlage des Gemeinderats (Nr. 06-

10.139)
b) Bericht der Sachkommission für

Siedlungsentwicklung, Verkehr,
Versorgung und Umwelt (SVU) (Nr.
06-10.139.1)

6. Kreditvorlage für Strassenerneue-
rungen mit Kanalisationssanierung
im Zusammenhang mit der Vorlage
«Wärmeverbund Riehen Plus»

a) Vorlage des Gemeinderats (Nr. 06-
10.143)

PLANUNG Sozialraumanalyse bringt zusätzliche Erkenntnisse zum Stettenfeld

Die soziale Bedeutung
des Stettenfels
Mit einer Sozialraumanalyse
der Fachhochschule Nord-
westschweiz für das Stetten-
feld liegen dem Gemeinderat
zusätzliche Erkenntnisse vor,
die in den Planungswettbe-
werb einfliessen würden. Wie
die Planung nun weitergeht,
hängt von der Abstimmung
am 21. Juni ab.

Rolf Spriessler-Brander

Die Gemeinde hat bei der Hochschule
für Soziale Arbeit der Fachhochschule
Nordwestschweiz eine Sozialraumana-
lyse zum Stettenfeld in Auftrag gege-
ben. Unter der Leitung von Dozent
Prof. Dr. Matthias Drilling und lic. phil.
Daniel Blumer wurden im Rahmen 
eines Semesterkurses «Forschen» Be-
fragungen in verschiedenen Bevölke-
rungsgruppen in Riehen und Lörrach-
Stetten  durchgeführt. Nun liegt der
Studienbericht vor. Die RZ hat mit Ge-
meinderat Matthias Schmutz und Stu-
dienleiter Professor Matthias Drilling
gesprochen.

Der symbolische Wert 
des Stettenfelds
Die Untersuchung zeige, dass das

Stettenfeld zwar einen hohen Bekannt-
heitsgrad geniesse, aber von vielen gar
nicht wirklich genutzt werde, sagt Mat-
thias Drilling. Vor allen Kinder und Ju-
gendliche seien im Stettenfeld kaum
anzutreffen, sie wünschten sich aber
durchaus neue Freizeitangebote, die es
anderswo noch nicht gebe und die man
im Stettenfeld verwirklichen könnte.
Das Stettenfeld habe vor allem einen
hohen symbolischen Wert als Gelände,
das vor allem privat genutzt werde und
für die breite Öffentlichkeit nur sehr
beschränkt, vor allem auf den Strassen
und Wegen, zugänglich ist. Gelobt wer-
de das Stettenfeld zum Beispiel als
«grüne Lunge» Riehens und als einer
der wenigen Orte Riehens, wo sich auf
ebenem Gelände spazieren lasse – vor
allem ein Bedürfnis älterer Leute. 

Die Qualitäten des Stettenfelds
müssten unbedingt erhalten bleiben,
betont Matthias Drilling. Das zeige sich
in den Befragungen ganz deutlich. Es
sollten also eher wenige Überbauun-
gen mit eingezäunten Gärtchen, un-
sichtbaren Hinterhöfen und so weiter
entstehen. Das Stettenfeld sei aber –
auch aus Sicht der Bevölkerung – im
heutigen Zustand keineswegs sakro-
sankt. Das Stettenfeld müsse Orte er-
halten, die durch eine breite Öffent-
lichkeit genutzt werden könnten, in
Ergänzung zu anderen Freizeitnutzun-
gen in Riehen und im benachbarten
Lörrach-Stetten. Er denke da an Sport-
anlagen, ein Freizeitzentrum oder ei-
nen gedeckten Spielplatz, den man
auch bei schlechtem Wetter benutzen
könnte.

Lösung für das Gewerbe
dringlich
Das Gewerbe sei keineswegs auf

den Standort Stettenfeld fixiert, er-
gänzt Gemeinderat Matthias Schmutz.
Das habe sich schon in früheren Er-
hebungen gezeigt und werde nun
nochmals bestätigt. Schon allein ver-
kehrstechnisch sei das Stettenfeld für
gewerbliche Nutzungen eigentlich
ziemlich ungünstig gelegen. Das Pro-
blem sei, dass das im Stettenfeld be-
heimatete Gewerbe im Moment kei-
ne Alternativstandorte sehe. Für ei-
nige Betriebe sei dies eine Existenz-
frage. 

Deshalb sei es ganz entscheidend,
dem heute im Stettenfeld ansässigen
Gewerbe solche Alternativen anbieten
zu können, wenn man das Stettenfeld
anders als heute nutzen wolle. Ganz
entscheidend sei auch, was mit den
heutigen Freizeitnutzungen geschehe.
Für einige sehe er durchaus auch
weiterhin eine Zukunft im Stettenfeld,
sagt Matthias Schmutz und erhält
Unterstützung von Matthias Drilling.
Familiengärten oder die Kleintierhal-
tung sowie die eine oder andere Sport-
anlage könnten auch in eine zukünfti-
ge Siedlung im Stettenfeld integriert
werden. Für andere müsste man even-
tuell Alternativen suchen – und unbe-
dingt auch finden, denn die Angst vor
dem Verlust von heute bestehenden
Angeboten sei ein wichtiger Faktor in
der öffentlichen Meinung. Von vielen
werde dies als Bedrohung empfunden,
auch wenn sie selber persönlich gar
nicht betroffen seien. Deshalb sei es
auch wichtig, das Stettenfeldquartier
nach den Bedürfnissen der Bevölke-
rung organisch zu entwickeln, anstatt
auf dem Reissbrett ein neues Quartier
zu entwerfen. Und genau deshalb wol-
le man ja den Planungswettbewerb

durchführen, gegen den nun das Refe-
rendum ergriffen worden sei. Nur mit
einem koordinierten Vorgehen könne
eine attraktive Siedlung entwickelt
werden. Wenn bauwillige Landbesitzer
beginnen würden, auf eigene Faust zu
erschliessen – und das wäre irgend-
wann möglich – dann drohe eben ein
zukünftiges Stettenfeld mit Zäunen
und Mauern und ohne öffentliche Nut-
zungen. Denn beim Stettenfeld handle
es sich klar um Bauland, das schon
längst hätte erschlossen werden müs-
sen.

Klimaschutz braucht Visionen
Matthias Drilling ist fasziniert von

der Vision einer «2000-Watt-Gesell-
schaft», die im Stettenfeld exempla-
risch verwirklicht werden könnte. Rein
mit bauökologischen Massnahmen
lasse sich dieses Ziel nicht erreichen.
Entscheidend sei, wie sich die späteren
Nutzer und Bewohner verhalten wür-
den – und da stellten sich soziale 
Fragen wie von selbst. Deshalb sei das
Institut für Sozialplanung und Stadt-
entwicklung auch sehr interessiert da-
ran gewesen, eine Studie zum Stetten-
feld durchzuführen. Das Thema sei
zudem auch national gesehen topak-
tuell. Ohne visionäre Projekte werde
der Bund seine Ziele punkto Klima-
schutz bis 2020 niemals erreichen. 

Matthias Schmutz möchte im Stet-
tenfeld vom Bild der Landesgrenze als
etwas Trennendem wegkommen. Statt
einem Trenngürtel sollen Verbindungs-
räume entstehen mit Angeboten, die
von beiden Seiten der Landesgrenze
her genutzt werden könnten, wie bei-
spielsweise der bereits bestehende
grosse Spielplatz auf der Seite von Lör-
rach-Stetten, der auch von Schweizer
Familien rege in Anspruch genommen
wird.

Die Luftaufnahme zeigt das Stettenfeld (links der Bahnlinie), am unteren
Bildrand die Lörracher Seite. Foto: RZ-Archiv

b) Bericht der Sachkommission für
Siedlungsentwicklung, Verkehr, Ver-
sorgung und Umwelt (SVU) (Nr. 06-
10.143.1)

7. Geschäftsbericht 2008 des Gemein-
derats 

a) Bericht des Gemeinderats (Nr. 06-
10.153) (Beschlussentwurf s. Seite 59
des Hauptberichts)

b) Bericht der Geschäftsprüfungskom-
mission

c) Berichte der Sachkommissionen zu
den 10 Leistungsberichten

8. Mitteilungen

Der Präsident: Thomas Meyer

Öffentliche Planauflage

Zonenänderung für das Naturbad am
Schlipf Parzellen Nr. 1574, 1572, 535,
602, 604, 506, 323, 1409 in Sektion B
des Grundbuchs Riehen, Zuordnung
der Lärmempfindlichkeitsstufe, Än-
derung der Grundwasserschutzzone,
Aufhebung der Baulinie und Reduk-
tion des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplanes Nr. 69, Ziff. 1

Für die Realisierung des geplanten Na-
turbades am Schlipf ist eine Anpassung
der Nutzungsplanung notwendig. Ins-
gesamt benötigt das Naturbad mehr
Fläche als das alte Schwimmbad. Für
die zusätzlich benötigten Flächen ist
eine Zonenänderung notwendig. Zu-
dem müssen eine Baulinie aufgeho-
ben, die Lärmempfindlichkeitsstufe
festgesetzt, die Grundwasserschutzzo-
ne geändert und der Bebauungsplan
Nr. 69, Ziff.1 reduziert werden.

Von Montag, 15. Juni, bis Mittwoch, 15.
Juli 2009, können die Entwürfe des 
Zonenänderungsplans Plan Nr. 110.01.
002, des Lärmempfindlichkeitsstufen-
plans Plan Nr. 110.01.004, der Aufhe-
bung der Baulinie Inventar Nr. 10’179
sowie der neuen Zuordnung der Ge-
wässerschutzzonen Plan Nr. 110.01.006
und der Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 96, Ziff.1 Plan Nr. 110.01.008 
bei der Gemeindeverwaltung Riehen,
2. Stock (neben Büro 214), jeweils von
Montag bis Freitag von 8 bis 12 und 14
bis 16.30 Uhr oder auf der Homepage
der Gemeinde Riehen (www.riehen.ch)
eingesehen werden. Die Pläne zur Ge-
wässerschutzzone können in diesem

Zeitraum auch im Amt für Umwelt und
Energie, Hochbergstrasse 158 in Basel,
eingesehen werden.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen den Planentwurf kann gemäss 
§ 110 BPG bis zum Ende der öffent-
lichen Auflage, das heisst bis spätestens
15. Juli 2009, schriftlich und begründet
beim Gemeinderat Einsprache erho-
ben werden. Aus der Begründung muss
mindestens hervorgehen, warum die
Nutzungsplanänderungen beanstan-
det werden. Zur Einsprache berechtigt
ist gemäss § 110 Abs. 2 des BPG, wer von
der Planung persönlich berührt wird
und ein schutzwürdiges Interesse an
ihrer Änderung oder Ablehnung hat
oder durch eine besondere Vorschrift
zur Einsprache ermächtigt ist. Wer
nicht zur Einsprache berechtigt ist,
kann Änderungen anregen.

Riehen, den 9. Juni 2009

Im Namen des Gemeinderats

Der Präsident: Willi Fischer

Der Gemeindeverwalter-Stellvertreter:
Urs Denzler

Von links nach rechts auf dem Foto zu sehen sind: Benj Stohler, Mischa 
Weber und Luca Gasparini (Alexander Megert, der auch zum Team gehört,
fehlt leider auf dem Foto). Foto: zVg

Junge Leute aus Riehen und Bettingen
treffen sich in ihrer Freizeit regelmässig
im Gewölbekeller der Gemeinde Rie-
hen bei der Fondation Beyeler. Zustän-
dig für den Betrieb ist ein vierköpfiges
Gewölbekeller-Team.

Seit gut zehn Jahren stellt die Ge-
meinde Riehen in verdankenswerter
Weise einen historischen Gewölbekel-
ler via die Mobile Jugendarbeit Basel
und Riehen (MJAB/R) den Jugend-
lichen aus Riehen und Bettingen für
Freizeitaktivitäten wie beispielsweise
Tanzpartys und geselliges Beisammen-
sein gratis zur Verfügung. 

Ursprünglich stand der Betrieb auf
drei Säulen: Anlässe mit Vermietung an
Fremdpersonen, Anlässe von Gruppie-
rungen aus der näheren Umgebung 
sowie Anlässe des neu gegründeten Ge-
wölbekeller-Teams. Mit den Vermietun-
gen an Fremdpersonen hat man laut
Auskunft von Manuel Fuchs von der
MJAB/R unterdessen allerdings aufge-
hört, da es verschiedene Probleme mit
den jeweiligen Mietern gab. Dafür sind
jetzt vier junge Männer im Alter zwi-
schen siebzehn und neunzehn Jahren
gemeinsam zuständig für die Keller-
partys. Das Quartett, bestehend aus den
DJs Benj Stohler und Alexander Megert
sowie Luca Gasparini und Mischa 
Weber, hat in Zusammenarbeit mit
Freunden, Freundinnen und Kollegen
den Keller in Fronarbeit von Grund auf
renoviert. Wände, Böden, Treppenge-
länder und Bar wurden von den Jugend-
lichen gestrichen, auch konnte ein 
Sofa organisiert werden, und die Laut-
sprecherboxen wurden wunderschön-
kitschig dekoriert. Das initiative Vierer-
team des Gewölbekellers übernimmt
viel Verantwortung für diesen Kulturort.
Es kümmert sich in verschiedenen 
Spezialressorts um wichtige Dinge wie
Technik, Ordnung und Sauberkeit, 
Barbetrieb und Kommunikation nach
aussen. 

Nachdem es eine Zeitlang Lärmkla-
gen gab, wegen Nachtlärm wurde vor
einiger Zeit eine Besprechung anbe-
raumt, an der alle Beteiligten teilnah-
men – die Polizei (Raymond Wetzel),

FREIZEIT Runder Tisch brachte Einigung

Gewölbekeller für junge Leute 

das Gewölbekeller-Team, die Abteilung
für Freizeit und Sport von Riehen (Chris-
tian Lupp) und die Mobile Jugendar-
beit (Manuel Fuchs, Nathalie Müller)
sassen dabei gemeinsam an einem
runden Tisch. Auch die vom Lärm be-
troffenen Parteien – konkret zwei
Nachbarn des Gewölbekellers – waren
zu diesem Termin eingeladen. Einer
von ihnen leistete der Einladung Folge
und bedankte sich für diese erfreuliche
Initiative. Der Vorschlag der Jungen,
künftig noch zweimal monatlich und
nach schriftlicher Vorankündigung
Partys zu veranstalten, wurde von allen
Beteiligten sehr wohlwollend aufge-
nommen. Diese Personen verfügen
jetzt über die Telefonnummern der vier
Leiter des Gewölbekeller-Teams – und
die Situation hat sich ganz positiv ent-
wickelt.

Im auf 45 Personen begrenzten
Raum treffen sich jetzt jeweils Jugendli-
che aus Riehen und Bettingen zum ge-
mütlichen Beisammensein mit Musik.
Die DJs legen Alternativ, Independent
Music sowie Elektro-Sound auf. Einlass
ist ab sechzehn Jahren, es gibt eine 
Eingangskontrolle. Der Eintritt beträgt 
einen Fünfliber, die Veranstaltung dau-
ert genau bis 1 Uhr morgens. So ist es
mit den betroffenen Nachbarn verein-
bart worden. Das Schöne an dieser 
Geschichte ist sicher die Tatsache, dass
alle Beteiligten gemeinsam zusammen-
gekommen sind und alle Fragen im 
Plenum erörtert haben. «Ich denke, die
Jungen haben sehr viel gelernt in die-
sem Prozess. Sie haben gesehen, dass es
etwas bringt, wenn man offen, ehrlich
verhandelt und Fakten präsentiert.
Wichtig ist auch, dass man überzeugen-
de Argumente vorbringen kann und
dass man auch kritikfähig ist und der
Gegenseite stets aufmerksam zuhört.
Wenn all diese Faktoren optimal zu-
sammenspielen, dann kann man Er-
freuliches zustande bringen», sagt Ma-
nuel Fuchs. Wer sich für die Anlässe im
Gewölbekeller interessiert, kann die Te-
lefonnummer 061 646 82 74 einstellen
oder im Internet auf www.mjabasel.ch
surfen. Lukas Müller
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… Regina Hunziker-
Denzler
sz. Auf die Frage, welchen Blick aufs 
Leben sie ihren Kindern mit auf ihren
Weg geben möchte, antwortet Regina
Hunziker, geborene Denzler: «Ich hof-
fe, dass sie offen für Neues sind. Ich
wünsche mir, dass sie mit offenen 
Augen durchs Leben gehen und im All-
tag Kleinigkeiten entdecken, die Freu-
de machen. Ich liebe das Leben. Ich bin
sehr interessiert an Menschen.»

Regina Hunziker ist gerne in der
freien Natur. Sie ist auf Motivjagd. 
Die gelernte Reiseverkehrskauffrau hat
sich autodidaktisch zur Fotografin
weitergebildet. Sie fotografiert am liebs-
ten Menschen jeglichen Alters, Tiere
und die Schönheiten der Natur. Regina
Hunziker ist im Niederholzquartier in
Riehen aufgewachsen, besuchte die
Primarschule Niederholz, die Wasser-
stelzenschule und die Handelsschule
in Basel. Fünf Jahre lang arbeitete sie in
einem Reisebüro, dann ging sie nach
Zürich und arbeitete für die Fluggesell-
schaft «Singapore Airlines». 1990 brach
sie alleine zu einer Weltreise auf. Sechs
Monate lang tourte sie durch Singapur,
Malaysia, Australien und Neuseeland.
Die Kamera war schon damals ihr stän-
diger Begleiter, aber das Reisen stand
für sie im Vordergrund. Während ihres
Trips traf sie in Australien auf Stephan
Hunziker aus Liestal, den sie bereits zu
Hause in der Schweiz kennengelernt
hatte. Drei Wochen lang erkundete sie
mit ihm die Gegend. Als sie sich beide
daheim wiedertrafen, dauerte es nicht
lange und sie zogen zusammen. 1992
heirateten sie in Sissach. 1994 kam 
ihre Tochter Mireille, 1997 ihr Sohn
Mark zur Welt. 

2002 stieg Regina Hunziker wieder
ins Arbeitsleben ein und arbeitete für

die Basler Staatsanwaltschaft als Über-
setzerin. Sie übersetzte Niederländisch
und Englisch ins Deutsche. Ihre Mutter
Regina Denzler-Rijke ist Niederlände-
rin. Sie wurde in Rotterdam geboren,
ihr Vater Daniel Denzler wuchs in 
Riehen auf. «Es war interessant, für die
Justiz zu arbeiten», berichtet die unter-
nehmungslustige vierzigjährige Frau.
Sie dolmetschte beim Verhör nach der
Festnahme von Straftätern und im Ge-
fängnis, wo sie geschützt hinter einer
Scheibe die Gespräche von Inhaftier-
ten mit ihren Besuchern verfolgen
musste, damit nichts Verbotenes zur

Sprache kam. Sie nahm die Arbeit für
eine Treuhandfirma auf und – als diese
sie nicht mehr glücklich machte –, be-
schloss sie 2008, sich selbstständig zu
machen und als Fotografin zu arbeiten. 

Verwandte und Bekannte, so erzählt
die ehemalige Riehenerin, hätten ihr
Fototalent immer bewundert und sie
darin bestärkt, sich auf eigene Füsse 
zu stellen. Regina Hunziker besuchte
Kurse in Bildbearbeitung und -gestal-
tung. Sie vertiefte sich in das Wesen 
der Fotografie. Sie weiss: «Nicht die 
Kamera macht das Bild, sondern das
Auge.» Auf ihren Bildern sieht man

Menschen leben. Auf Auftrag fotogra-
fiert Regina Hunziker heute bei den
verschiedensten Anlässen. Beliebt sind
die Geschenkbücher, die sie für ihre
Kunden anfertigt. Regina Hunziker hat
ein Gespür für Menschen und für Si-
tuationen. 

Ihre Selbstständigkeit ist neben 
Familie und Haushalt, Freunden und
gesellschaftlichen Verpflichtungen nicht
einfach zu händeln. Das Arrangement
des Alltags erfordert Disziplin. Regina
Hunziker hat sich Ziele gesetzt und 
die Herausforderung angenommen:
Sie will versuchen unter Beweis zu stel-
len, dass sie Fotos macht, an denen
man sich nicht so schnell satt sieht. 

An Riehen, wo sie sich immer noch
gerne aufhält und sich an die Tage ihrer
Kindheit und Jugend erinnert, liebt 
Regina Hunziker den Sarasinpark, an
dessen Weiher das Foto von ihr ent-
standen ist. Sie mag die Lange Erlen.
Wenn sie an ihre ersten Lebensjahre 
in ihrer Heimat zurückdenkt, kommt
ihr das Minigolf im Niederholz in den
Sinn, das es heute nicht mehr gibt, der
Entenweiher in der Lange Erlen und
der dortige Eisweiher, auf dem man im
Winter Schlittschuhlaufen konnte. Mit
siebzehn Jahren zog sie aus der Ge-
meinde fort. Heute lebt Regina Hun-
ziker mit ihrer Familie in Hochwald. 
Sie liebt es, mit ihrer Familie zum Neu-
enburgersee zu fahren, dort mit einem
Segelschiff über das Wasser zu schip-
pern, die Zeit durch ihre Gedanken
gleiten zu lassen und in die Zukunft 
zu denken. Sie will in ihren Bildern 
Momente des Alltags festhalten. Bei
den diesjährigen Wenkenhofgesprä-
chen hat sie als Fotografin der Ge-
meinde gezeigt, wie gut sie das kann. 

Regina Hunziker, Why-not-ME? 
Fotos aus einem anderen Blickwinkel,
www.why-not-me.ch.

Sie liebt Menschen und die Natur – die Riehener Fotografin Regina 
Hunziker. Foto: Sandra Ziegler

RENDEZ-VOUS MIT…

Gymnasiasten bauen
«Auf Hutzlen»
pd. Alljährlich führt das Gymnasium
Kirschgarten im Juni die sogenannte
«Ökowoche» durch, in welcher die
Schülerinnen und Schüler der 4. Klas-
sen praktische Umwelteinsätze leisten
oder in der Theorie aktuelle ökologi-
sche Themen erschliessen. Diesmal
wählten die verantwortlichen Lehre-
rinnen und Lehrer zusammen mit der
Fachstelle Umwelt der Gemeinde ein
Projekt mit bleibendem Wert aus, 
welches in Riehen im Gebiet «Auf Hutz-
len» beim Alten Teich seit Längerem
geplant war: den Bau einer Trocken-
mauer als Teil der unter Naturschutz
stehenden Fläche, welche als soge-
nanntes Trittsteinbiotop vor allem
Wärme und magere, kiesige Bodenver-
hältnisse liebenden Tier- und Pflan-
zenarten ein Refugium bietet. 

In der Woche vom 15. bis zum 19.
Juni werden die Schülerinnen und
Schüler die Trockenmauer unter kun-
diger Anleitung bauen. Für das nötige
Material – die Steine, Werkzeuge und
die Verpflegung – sowie für die fachli-
che Begleitung kommt die Gemeinde
auf, während die Schule ihre Sorgfalt
und Arbeitskraft in die Waagschale legt. 

Parallel dazu wird eine weitere
Gruppe Schüler einen Streifen Land
vorbereiten, der ebenfalls der Natur-
schutzfläche «Auf Hutzlen» angeglie-
dert wird. Dort werden vor allem die
nicht einheimischen Blautannen, Re-
likte einer früheren Baumschule, ge-
rodet und später durch einheimische 
Büsche und Bäume ersetzt. 

Ob die Mauer in der knappen Zeit
mit unbekannter Wetterentwicklung 
in reiner Handarbeit ganz fertiggestellt
werden kann, ist noch offen. Auf jeden
Fall wird am Freitagabend, also am 
Ende der Arbeitswoche, das Resultat
der Öffentlichkeit vorgestellt, und man
darf gespannt sein.

«DONE – Dress up and
missbehave»
rz. Geschafft. Aufbretzeln und Gas ge-
ben. Für die SchülerInnen des Gymna-
siums Bäumlihof steht der angenehme
Teil an – die Maturfeier. Die läuft unter
dem Motto: «DONE – dress up and
missbehave». Es ist ein öffentlicher 
Anlass, der am 20. Juni im Volkshaus
Basel stattfindet. Um 22 Uhr geht es 
los und geht bis 4 Uhr morgens. Es soll
ein Ball à la légère sein, Frauen können
ein Sommerkleid tragen und Männer
Jeans und Hemd.

Dabei sind DJs wie Christopher S.,
Chris Van Rock und DJ Frizz, der ehe-
malige GB-Schüler Ciaccolo wird beat-
boxen. Sounds pretty cool.

GRATULATIONEN

Martin und Rösly Zumsteg-
Siebenhaar – diamantene
Hochzeit

rz. Martin und Rösly Zumsteg-Sieben-
haar gaben sich am 18. Juni 1949 in
Laufenburg das Jawort fürs Leben. An-
schliessend zogen sie in die Rheinstadt
Basel. Seit über fünfzig Jahren wohnen
sie an der Supperstrasse in Riehen, in ei-
nem ruhigen Quartier, wo sie den Alltag
in glücklicher Zufriedenheit geniessen. 

Die Riehener Zeitung gratuliert
Martin und Rösly Zumsteg-Siebenhaar
zur diamanten Hochzeit herzlich und
wünscht ihnen für die Zukunft alles
Gute.

Die Junisitzung des Einwoh-
nerrats ist auf zwei Tage ange-
setzt. Auf der Traktandenliste
stehen das Gemeindespital,
der Wärmeverbund Riehen
Plus, der Baurechtsvertrag
Hirtenweg sowie der Ge-
schäftsbericht des Gemeinde-
rats samt der Rechnung 2008.

rs. In einem Bericht zum Stand der Pro-
jektarbeiten hat der Gemeinderat Ende
Mai unter anderem vier Partner ge-
nannt, mit denen er in Verhandlungen
steht – das Universitätsspital Basel und
die Stiftung «MECONEX» für den am-
bulanten Teil sowie das Bürgerspital
Basel (Reha Chrischona) und die Stif-
tung Adullam für den stationären Teil
(siehe RZ Nr. 23).

Ein Sozialplan für
4,5 Millionen Franken
Nun wurde im Hinblick auf die Ein-

wohnerratssitzung vom 17. Juni, die am
18. Juni fortgesetzt wird, auch der So-
zialplan vorgelegt, den Gemeinderat
und Gemeindespital mit der Personal-
kommission und den Berufsverbänden
ausgehandelt haben. Der Sozialplan
wurde für den Fall verfasst, dass das 
Gemeindespital im Anschluss an die
Volksabstimmung vom 6. September
2009 geschlossen wird, und gilt für alle
Kündigungen, die im Zusammenhang
mit der Schliessung stehen und nach
dem 6. September ausgesprochen wer-
den. Vorgesehen ist eine Abgangsent-
schädigung für alle Mitarbeitenden im
Umfang von zwei Monatslöhnen sowie
variable Abgangsentschädigungen, die
vom Alter und der Dauer der Anstel-
lung abhängen und die ausbezahlt
werden, wenn trotz Stellensuche kein
neuer Arbeitgeber gefunden wird. Mit-
arbeitende können sich zudem ab dem
58. Lebensjahr frühpensionieren las-
sen. Für den Sozialplan wird mit Kosten
von maximal 4,5 Millionen Franken ge-
rechnet. Diese Kosten soll die Gemein-
de übernehmen. Der Gemeinderat be-
antragt deshalb dem Einwohnerrat
dafür einen Kredit von maximal 4,5
Millionen Franken.

Weiter beantragt der Gemeinderat
dem Einwohnerrat den Abschluss einer

Garantieverpflichtung zur Deckung
der vollen Freizügigkeit für die austre-
tenden Mitarbeitenden des Gemeinde-
spitals. Diese Leistung stehe nicht in 
direktem Zusammenhang mit einer
eventuellen Spitalschliessung, erläu-
tert der Gemeinderat in seinem Be-
richt. Auch bei einer Überführung des
Spitals in eine neue Betriebsform, etwa
eine Spital-AG, wie es in einem frühe-
ren Szenario vorgesehen war, hätte sich
die Problematik gestellt. Die Pensions-
kasse Basel-Stadt weist für das Ge-
meindespital Basel per 31. Dezember
2008 eine Deckungslücke von 8,1 Mil-
lionen Franken aus. Stichtag wird ver-
mutlich der 31. Dezember 2009 sein.
Der Gemeinderat rechnet mit Kosten
von rund 8 Millionen Franken.

Wärmeverbund-AG
Auf der Traktandenliste steht im Ju-

ni auch die Zusammenlegung der Wär-
meverbünde Dorf, Wasserstelzen und
Niederholz (die RZ berichtete in der
Ausgabe Nr. 17 vom 24. April). Dabei
planen die Gemeinde und die IWB die
Gründung einer Aktiengesellschaft
«Wärmeverbund Riehen AG», die zu
87,5 Prozent der Gemeinde und zu 12,5

Prozent den IWB gehören soll und die
Anlagen des bisherigen privaten Wär-
meverbunds Niederholz übernehmen
soll. Der Zusammenschluss der Wär-
meverbünde ermöglicht unter ande-
rem eine noch bessere Nutzung der
Geothermie und die Erschliessung 
weiterer Gebiete zwischen Dorf und
Niederholzquartier. Die zuständige
Sachkommission befürwortet das Ge-
schäft. Für Strassenerneuerungen und
Kanalisationssanierungen, die im Zu-
sammenhang mit den Wärmeverbund-
bauarbeiten zwischen Herbst 2009 und
Herbst 2010 realisiert werden sollen,
beantragt der Gemeinderat einen Kre-
dit von 11 Millionen Franken.

Die Geschäftsprüfungskommission
hat den Geschäftsbericht des Gemein-
derates geprüft und beantragt die Ge-
nehmigung der Jahresrechnung 2008
der Gemeinde, die bei Nettokosten von
74,3 Millionen Franken mit einem 
Defizit von 5,6 Millionen Franken
schliesst.

Entscheidung am Hirtenweg
Nochmals zu behandeln hat der Rat

den Baurechtsvertrag betreffend Lie-
genschaften am Hirtenweg 16–28. Der

EINWOHNERRAT Junisitzung an zwei Tagen mit gewichtigen Traktanden

Spital und Wärmeverbund im Fokus
Gemeinderat beantragt, den Bau-
rechtsvertrag mit dem Kanton auslau-
fen zu lassen, weil der Kanton eine
exorbitante Erhöhung des Baurechts-
zinses fordert und nicht bereit ist, an
die Gemeinde zu verkaufen. Im Ein-
wohnerrat war der Heimfall der Lie-
genschaften aus sozialen Gründen
umstritten – man wollte nicht das 
Risiko eingehen, dass der Kanton die
Mieten wesentlich erhöht oder die
Überbauung abreisst, um ein Rendite-
objekt zu realisieren. Bis am 30. Juni
2009 muss die Gemeinde dem Kanton
mitteilen, ob sie die Option auf Verlän-
gerung wahrnehmen will, sonst läuft
der Vertrag per Ende Juni 2010 aus.

Inzwischen hat die SP-Grossrätin
und Einwohnerrats-Statthalterin Salo-
me Hofer im Grossen Rat eine Interpel-
lation eingereicht. Darin fragt sie die
Regierung, wieso ein Verkauf an die 
Gemeinde abgelehnt wird, welche 
Auswirkungen für die Mieterschaft zu
erwarten sind und was der Kanton 
mit den Liegenschaften am Hirtenweg
vorhabe, wenn er sie von der Gemein-
de übernehme. Der SP sei ein grosses
Anliegen, dass in Riehen auch günstige
Wohnungen vorhanden seien.

Hirtenweg 16–28: Die Gebäude gehören der Gemeinde Riehen, das Land gehört dem Kanton. Foto: Patrick Herr



Einladung

1. Polit-Talk-Bar der SP Riehen
Montag, 22. Juni, 20.15 Uhr (Baröffnung um 20 Uhr)

Gemeindehaus Riehen (Foyer Bürgersaal)

Gäste:
Regierungsrat Christoph Brutschin
Regierungsrat Hans-Peter Wessels

Moderation:
Roger Ehret (Journalist)

Seit einem halben Jahr sind die SP-Regierungsräte Christoph Brut-
schin und Hans-Peter Wessels im Amt. Anlässlich des 1. Polit-Bar-
Talks der SP Riehen stellen sich die beiden erstmals gemeinsam den
Fragen der Riehener Bevölkerung.

Im Brennpunkt u.a.:

• Verhältnis Kanton – Gemeinde 
• Entwicklungsplanung im Stettenfeld
• Zonenplanung im Moostal
• Verkehrsentlastung des Riehener Dorfkerns
• Wirtschaftsförderung in Riehen 

Was Sie schon immer von Christoph Brutschin und Hans-Peter Wes-
sels wissen wollten – am 22. Juni haben Sie in entspannter Runde
die Gelegenheit!

Herzlich willkommen! Ihre SP Riehen
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Gemeindeverwaltung    

Kulturbüro Riehen 

___ Singeasy 09 
Konzerte im Singeisenhof 

Donnerstag, 18. Juni, 19.30 Uhr 
Musikschule Riehen, Musikschule Basel 
www.musikschule-riehen.ch  

Freitag, 19. Juni, 19.30 Uhr
Musikschule SMEH
www.smeh.ch 

Samstag, 20. Juni, 9-16 Uhr 
Uusestuehle und ein Flohmarkt des VRD 

Samstag, 20. Juni, 19.30 Uhr 
tanzwerk - die Schule für Stepptanz 
Musikschule ton-in-ton 
www.tanzwerk.net, www.ton-in-ton.ch

Bei Regen finden die Konzerte im Landgasthof  
Riehen statt.

Info: Infothek Riehen, Tel. 061 641 40 70 
Eintritt: frei
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Riehen... grenzenlos
Samstag, 20. Juni 2009, 14 Uhr 
Die Zollfreie Strasse – ein Lokaltermin mit Ausblick 
Gästeführung mit Jürg Schmid 

Über lange Zeit erhitzte die heftig diskutierte «Zollfreie 
Strasse» die Gemüter beidseits der Grenze. Nun ist sie im 
Bau. Die Zeit ist da für eine nüchterne, aber nicht minder 
spannende Zusammenfassung der Ereignisse, und Zeit für 
einen Ausblick. Ein Spaziergang entlang der Wiese führt 
zu den Stellen, welche im Für und Wider eine wichtige 
Rolle spielten, heute aber auch für neue Erkenntnisse und 
Möglichkeiten, verpasste Chancen und wichtige Erfah-
rungen stehen. 

Treffpunkt: Parkplatz vis-à-vis «altes» Schwimmbad, 
Weilstrasse, Riehen
Kosten: Erwachsene CHF 10.– 
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre CHF 5.–
Anmeldung nicht erforderlich

Weitere Informationen und persönliche Beratung
Verkehrsverein Riehen, Nicole Strahm-Lavanchy
Tel 061 603 80 60, Mail: fuehrungen@verkehrsvereinriehen.ch
www.verkehrsvereinriehen.ch

Riehen... erleben
Riehen... à point
Thematische Gästeführungen 2009

RZ019425

Aus Anlass seines 111-jährigen Bestehens offeriert das Blindenheim Basel 
folgende exklusive Veranstaltungen

Führungen in der Fondation Beyeler
Leitung: Daniel Kramer und Janine Schmutz

Montag, 15. Juni, 18–20 Uhr
«sehen – nicht sehen in der modernen Kunst» 
Ein Rundgang durch die Ausstellung «Bildwelten. Afrika, Ozeanien und 
die Moderne»

Montag, 22. Juni, 18–20 Uhr
«Alberto Giacometti – Phänomen der Wahrnehmung» 
Ein Rundgang durch die Ausstellung «Giacometti»

Gratis-Tickets für die Führungen in der Fondation Beyeler sind erhältlich am 
Empfang des Blindenheims, Kohlenberggasse 20, Basel (8–18 Uhr). 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 

Kunstausstellung
Werke blinder und sehbehinderter Kunstschaffender
12. bis 23. Juni, Galerie «Alte Post Riehen», Baselstrasse 55, Riehen
Geöffnet Mo–Fr von 15–20 Uhr, Sa/So von 11–16 Uhr 
Eintritt frei

Weitere Informationen unter 
www.blindenheimbasel.ch > 111 Jahre Blindenheim

111 Jahre Blindenheim Basel
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MUSIK-AKADEMIE DER STADT BASEL

MUSIKSCHULE RIEHEN

Musizierstunden
Montag, 15. Juni 2009 

Gitarrenklasse Christoph Rüegg

Dienstag, 16. Juni 2009
Querflötenklasse, Vreni Peter

Mittwoch, 17. Juni 2009
Verschiedene Instrumente

Donnerstag, 25. Juni 2009
Violinklasse Stefan Hulliger

jeweils 18.30 Uhr im Musiksaal
Eintritt frei
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RZ018613

20 Jahre

PHILIPPE GASSER ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Silberbestecke, Goldschmuck, Brillanten, Uhren, 
Ölgemälde, Bronzen, Porzellanfiguren, Spiegel, Möbel, Spielzeuge, 

Miniaturen, Münzen, Medaillen, Asiatika, alte Orientteppiche.

Telefon 061 272 24 24
Fachgerechte Haushaltauflösungen und Liquidationen mit kompletter Entsorgung.
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Mehr Platz zum Leben,
Einkaufen und Flanieren.
Sagen Sie darum am 21. Juni 2009

JA zum Dorfzentrum
und ermöglichen Sie damit mehr Lebensqualität
für Einwohnerinnen, Einwohner und Gäste.
Riehen zuliebe.

Sagen auch Sie ‚JA zu Riehen. Infos: www.ja-zu-riehen.ch
Komitee ‚JA zum Dorfzentrum‘, Rüchligweg 77, 4125 Riehen

R
Z

01
94

54

SSO

SSO-Zahnärzte
sind ethischen Regeln 

verpflichtet.

SSO-Zahnärzte
verdienen Ihr Vertrauen.

Zahnärztegesellschaften beider Basel SSO
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Kirchenzettel
vom 14.6. bis 20.6.2009

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zugunsten: Verein Telehilfe

Dorfkirche
So 10.30 Familiengottesdienst der 

Evangelischen Allianz Riehen-
Bettingen zum Thema «Unterwegs»
im Sarasinpark
Kein gemeinsamer Anfang,
die Kinder sind miteinbezogen
Anschliessend Picknick, 
Grillmöglichkeiten vorhanden
Bei schlechtem Wetter in der 
Dorfkirche und im Meierhof
(Auskunft Tel. 1600 Rubrik Kirche)

Do 10.00 ökum. Gottesdienst im
Haus zum Wendelin

12.00 Mittagsclub für Senioren
im Meierhofsaal

17.30 KILOGO bei schönem Wetter 
in der Wettsteinanlage

Fr 17.45 roundabout in der Eulerstube
Sa 14.00 Jungschar Dorf, Velotour,

Besammlung beim Meierhof

Kirchli Bettingen
So 10.00 Sommerfest, Gottesdienst auf 

dem Schulhausplatz, Predigt:
Pfr. S. Fischer, Text: Lk. 5, 1–11
Gemeinsamer Anfang mit der 
Sonntagschule, Mitwirkung:
Posaunenchor CVJM Riehen und
Kantorei Grenzach

11.00 Brunch auf dem Lindenplatz, bei
schlechtem Wetter in der Turnhalle

Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin
Mi 9.00 Frauenbibelgruppe mit Kinderhüte

Kornfeldkirche
So 10.00 Gastpredigt: Pfr. Daniel Frey

Text: Mt. 6, 25–34, «Sorgt euch nicht
um den morgigen Tag»

Mo 16.00 Sakraler Tanz mit Hanni Rytz
17.30 Singfrauen singen mit Beatrice Fretz

Di 19.00 Jugendgruppe
Do 9.00 Bibelkreis im Unterrichtszimmer

12.00 Mittagsclub für Senioren im Saal
20.15 Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Andreashaus
So Der Gottesdienst ist in der

Kornfeldkirche
Do 8.45 Andreaschor

10.00 Bio-Stand
13.00 Kleiderbörse
14.00 Frauenverein Albert Schweitzer
14.30 Käffeli im Foyer
15.00 Singen mit Lisbeth Reinhard
18.00 Nachtessen
19.15 Abendlob
20.00 Jugendtreff

Jugenchor AlliCante

Diakonissenhaus
Sa 17.00 Vesper am Samstagabend
So 11.30 Allianzgottesdienst im Sarasinpark

Freie Evangelische Gemeinde 
Aula Wasserstelzen-Schulhaus
www.feg-riehen.ch
So 10.30 Allianzgottesdienst im Sarasinpark
Do 15.00 Seniorentreff Gartensaal

Diakonissenhaus

St. Chrischona
So 10.00 Gottesdienst im Zentrum

Predigt: Reiner Bamberger, Dozent

Regio-Gemeinde, Riehen
Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
Fr 9.30 Bellaroma, von Frau zu Frau,

mit Kinderhüte
So 10.30 Gottesdienst im Sarasinpark

12.00 Mittagessen
19.00 Gebet

Di 20.00 REALize, Jugendgruppe ab 16 Jahren
Mi 20.00 SolidRock
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KULTUR Kulturpreis an Dietlind und Dieter Ballmann

Amusement und Anregung

Gemeinderätin Maria Iselin applaudiert dem Ehepaar Dieter und Dietlind
Ballmann. Foto: Philippe Jaquet

Spät
Dass sie die Kö-
nigin der Basler
Oldtimer-Flotte
sei, das hatte ich
natürlich ge-
wusst. Und sym-
pathisch gewesen
war sie mir im-
mer. Seit sie, die
«Dante Schuggi»,
1985 zum Restau-

rant-Tram umgebaut worden war, hatte
ich ihr unzählige Male bei ihren Fahrten
quer durch die Stadt mit Gefühlen der
Zuneigung nachgeblickt. Und mich er-
heitert über ihre bisweilen lauten Passa-
giere, die uns Passanten am Strassenrand
mit erhobenem Glas zuprosteten. Doch
die Idee, selbst einmal zu diesen Passa-
gieren gehören zu wollen, hatte mich nie
heimgesucht. Nun aber fand ich mich
unlängst, als Gast bei einer Geburtstags-
gesellschaft, die das Fest durch einen Im-
biss auf den legendären Holzbänken der
rüstig-alten, vergnügt-rollenden Dame
krönte, plötzlich im Inneren des populä-
ren Vierachsers wieder. Ich genoss das
Schütteln und Rütteln des nostalgi-
schen Überbleibsels aus früheren Zeiten
und las amüsiert die mit verschnörkelten
Buchstaben auf weissen Schildern fest-
gehaltenen Vorschriften. Piktogramme,
die Essen, Trinken und Rauchen untersa-
gen, waren natürlich nirgends zu erbli-
cken. Dafür bat man in klarer Sprache
darum, die Taxe in Kleingeld bereitzu-

halten und nicht auf den Boden zu
spucken. Am meisten jedoch entzückte
mich die Aufforderung: «Keine unge-
schützten Hutnadeln!»

Während das Tram, das aus unserem
Stadtbild nicht mehr wegzudenken ist,
über drei Rheinbrücken fuhr, Riehen lei-
der nicht in seine Rundreise einbezog,
dafür auf dem Bruderholz zu einem
Fernblick von den elsässischen Vogesen
bis zum badischen Belchen stoppte,
dachte ich: «Lange hat es gedauert, bis
das an mich herangekommen ist, spät
hat es mich eingeholt, dieses eigentlich
so nahe liegende Erlebnis.» Und ich 
wusste, dass es mir mit anderem, eben-
falls auf der Hand Liegendem, ebenso 
ergangen war. Immer gab es Dinge, die
ich vor mir hergeschoben hatte, obwohl
sie in meiner Umgebung Anklang gefun-
den hatten. Oft verweigerte ich mich 
Offerten, die  von den meisten als selbst-
verständlich ausgeschöpft worden wa-
ren. Zum Teil hatte es damit zu tun, dass
ich mich dem Modischen verweigerte,
zum Teil hing es damit zusammen, dass
mich die eigenen Entdeckungen voll
ausfüllten.

So las ich «Das Parfum» nicht, als der
Roman über den Mörder mit dem krank-
haft entwickelten Geruchssinn jedes 
Gespräch dominierte. So begegnete ich
«E.T.» nicht, als die anrührende Fantasie
über das zurückgelassene Kerlchen aus
dem Weltraum die Kinokassen überall
füllte. So ass ich kein Sushi, als die Deli-
katesse aus Reis und Fisch plötzlich auch
auf den westlichen Speisekarten auf-

tauchte. So ging ich nicht in die «Bar
rouge», als der Messeturm mit seiner
gleissenden Fassade für die Besteigung
freigegeben wurde. Und so meldete ich
mich eben auch nicht für eine Fahrt mit
der «Dante Schuggi», als dies jedermann
um mich herum tat. All das habe ich
dann später nachgeholt. Manchmal 
freiwillig, manchmal aufgezwungen. 
Bisweilen bewusst, bisweilen zufällig.
Hin und wieder mit Gewinn, hin und
wieder mit Verdruss. Immer spät, aber
nie zu spät.

Zu spät indessen kam die befreiende
Gleichstellung für die Schwarzen in
Amerika. Mit Bestürzung hören und le-
sen wir jetzt, da überall des D-Days, der
Landung der Allierten in der Normandie,
gedacht wird, dass die US-Armee nach
Rassen getrennt kämpfte. Weisse und
schwarze Männer fuhren nicht in den
gleichen Booten. Weisse und schwarze
Männer sammelten sich nicht an den
gleichen Orten. Sterben, das durften die
Schwarzen im Krieg gegen Hitler zwar.
Aber Blut für ihre verletzten weissen 
Kameraden zu spenden, das war ihnen
untersagt.

GEDANKENSPIELE

Daisy Reck

und

machen den Lesern der Riehener Zeitung ein

Samstagsgeschenk
Am Samstag, 13. Juni 2009,
haben Sie von 10 bis 18 Uhr
gegen Abgabe dieses Inserates
freien Zutritt in die Fondation Beyeler.
Gültig für zwei Personen

RZ018127

Riehener Zeitung
DIE WOCHENZEITUNG FÜR RIEHEN UND BETTINGEN

Die Sonntagsgutscheine können ab sofort nicht mehr eingelöst werden.

KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN

AUSSTELLUNGEN

SPIELZEUGMUSEUM 
DORF- UND REBBAUMUSEUM
BASELSTRASSE 34

Dorfgeschichte, Wein- und Rebbau, histo-
risches Spielzeug.
Sonderausstellung: «Gewebte Vielfalt –
Natürliche und unnatürliche Stoffe, die
uns umgeben». Bis 17. August.
Am Webstuhl. Könnerinnen weben, Neu-
gierige probieren aus. So, 14–17 Uhr. Bis 
16. August.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So 11–17 Uhr, Tele-
fon 061 641 28 29.

FONDATION BEYELER
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler mit
Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «Giacometti».
Bis 11. Oktober.
Sonderausstellung: Franz West.
Bis 6. September.
Führungen gibt es im Rahmen der «Tour Fi-
xe» am Di, Mi, Do, Fr von 15 bis 16 Uhr und
Sa, So 12–13 Uhr. Telefon 061 645 97 00. 
Siehe www.beyeler.com. Für Sonderveran-
staltungen und weitere Führungen Anmel-
dung erforderlich: Telefon 061 645 97 20 oder
E-Mail: fuehrungen@beyeler.com.
Geöffnet: Täglich 10–18 Uhr, mittwochs bis
20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 23.–, Jugend-
liche von 11 bis 19 Jahren Fr. 6.–, Studieren-
de bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 10 Jahre
und Art-Club-Mitglieder frei. Familienpass:

Fr. 42.–. Inhaber des Oberrheinischen Mu-
seumspasses Fr. 5.–. Mo 10–18 Uhr und Mi
17–20 Uhr vergünstigter Eintritt (Fr. 12.–).

GALERIE LILIAN ANDRÉE
GARTENGASSE 12

Die Künstler der Galerie: Accrochage.
Bis 23. August.
Öffnungszeiten: Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17
Uhr, So 13–16 Uhr, Telefon 061 641 09 09,
www.galerie-lilianandree.ch.

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD
WETTSTEINSTRASSE 4

Expressionismus. Bis 30. August. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 Uhr,
Sa 10–16 Uhr, Telefon 061 641 641 77 77,
www.ghkt.artgalleries.ch.

GALERIE MOLLWO
GARTENGASSE 10

Helene B. Grossmann – Bilder. Bis 12. Juli.
Outdoor 09 – Skulpturenausstellung im
Dorfzentrum von Riehen. Verschiedene
Künstler. Ausstellung in Zusammenarbeit
mit der Galerie Lilian Andrée. Bis 19. Sept.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 641
16 78, www.mollwo.ch.

GALERIE MONFREGOLA-ANDEREGG
BASELSTRASSE 59

Diverse Künstler mit Skulpturen und Bil-
dern. Bis 20. Juni. 

sz. Mit einer Szene aus «Loriot’s Szenen
einer Ehe» demonstrierten Dieter und
Dietlind Ballmann bei der Verleihung
des Kulturpreises der Gemeinde Rie-
hen am vergangenen Montag in der
Musikschule ihr Können: Ihr Spiel
amüsierte nicht nur, sondern regte
zum Denken an. 

Damit, so die Gemeinderätin und
Beauftragte für Kultur, Maria Iselin-
Löffler, stünde das Ehepaar ganz in der
Tradition von Oskar Wälterlin, dem
ehemaligen Direktor des Schauspiel-
hauses Zürich. Dieser hatte einst kons-
tatiert, ein Werk müsse zur Klärung und
nicht zum Rausch beitragen. Der Wert
des modernen Theaters liege in der Di-
skussion. Oskar Wälterlin habe eine
«Vorbildfunktion» für Dieter Ballmann
gehabt. Dieser setze die Idee vom The-
ater als einem Ort der Bildung seit
dreissig Jahren in Riehen konsequent
um. 

Umrahmt wurde die Feier von mu-
sikalischen Darbietungen. Franz Oss-
wald, Mitglied der Jury des Kulturprei-
ses, hielt eine Laudatio auf die beiden
Preisträger. Er erinnerte an Friedrich
Schillers «Ode an die Freude», in der er
von der Wirkkraft der «Bretter», die die
Welt bedeuten» spricht. Dieter Ball-
mann hatte das Riehener Atelier-Thea-
ter, das rund hundert Plätze umfasst,

1978 an der Baselstrasse 23 eröffnet.
Von 1978 bis 1985 leitete er die «Wen-
kenhofspiele». Seit 1990 arbeitet er mit
seiner Frau, Dietlind Ballmann, die sich
um das Bühnenbild und die Kostüme
der Schauspieler kümmert, eng zusam-

men. Das Atelier-Theater sei die «Wie-
ge der Produktionen», mit denen Die-
ter Ballmann mit seinem Ensemble
durch die Welt zieht. Die Riehener Zei-
tung gratuliert den beiden Preisträgern
zu dieser Auszeichnung.

FREITAG, 12.6. DEGUSTATION

Weine im Spielzeugmuseum, Dorf- 
und Rebbaumuseum
Grosse «Wyhuus am Rhy»-Degustation von
14–21 Uhr. Der Eintritt ist frei.

FREITAG, 12.6. FEST

Burgi-Fest
Fest der Orientierungsschule des Burg-
schulhauses, von 16 bis 22 Uhr. Unter dem
Motto «Nid ganz 100» gibt es Darbietungen,
Aktivitäten und kulinarische Köstlichkeiten
aller Art. Der Eintritt ist frei.

FREITAG, 12.6. VERANSTALTUNG

«Werte für die Zukunft»
Veranstaltung der EVP Riehen zum Thema
«Zukunft», mit einem Referat von Zukunfts-
forscher Andreas M. Walker (Co-Präsident
«Swiss Future»). Im Meierhof um 20 Uhr.

SAMSTAG, 13.6. FEST

Bahn- und Quartierfest Niederholz
Grosses Fest rund um die S-Bahnstation
Niederholz mit einem Nostalgiezug, Musik
und Unterhaltung, einem grossen Quartier-
markt und miteinbezogen das Fest im
Landauer. Festbeginn ist 10 Uhr. Detaillier-
te Informationen auf den Sonderseiten in
dieser RZ oder unter www.riehen.ch.

SAMSTAG, 13.6. FEST

Landi-Fest im Freizeitzentrum Landauer
Das Landi-Fest findet heuer in Verbindung
mit dem Niederholz-Fest statt (siehe oben).
Um nur einige der vielen Attraktionen zu
nennen: Rapunzelturm, Prinzenparcours,
Bahnhof Lummerland, Aladins Höhle, Pip-
pis Mutgarten und ein Hexenflug. Das Kin-
derfest dauert bis 18 Uhr. Der Abend ist das
Fest für die Erwachsenen. Wer das Tanzbein
schwingen will, kann dies ab 19 Uhr zu 
Livemusik tun. 14–24 Uhr, Freizeitzentrum
Landauer, Bluttrainweg 12. Detaillierte In-
formationen auf den Sonderseiten in dieser
RZ.

SAMSTAG, 13.6. VERANSTALTUNG

Velobörse der Pro Velo
Von ca. 10 bis 16 Uhr, Gotenstrasse: Velos,
Trottinetts, Zubehör kaufen und verkaufen.
Für Verkauf und Probefahrt bitte amtlichen
Ausweis mitnehmen. Das Verkaufsformular
kann auch schon zu Hause ausgefüllt wer-
den: www.pro-velo.ch/beidebasel.

SAMSTAG, 13.6. MUSIK

Basler Vokalensemble
Um 19.30 Uhr ist das Basler Vokalensemble
unter der Leitung von Olga Machonova Pav-
lu in der St. Franziskus-Kirche in Riehen zu
Gast. Konzertbeginn: 19.30 Uhr. Tickets: Fr.
25.–, Schüler und Studenten Fr. 10.–. Billette
erhältlich an der Abendkasse oder Infothek
Riehen. Siehe auch Bericht in dieser RZ.

SONNTAG, 14.6. FEST

Bettinger Kirchlifest
Die 4. Ausgabe des Bettinger Kirchlifestes
mit Brunch auf dem Lindenplatz. Das Pro-
jektteam Pfarrstelle Bettingen lädt ein. Das

Programm: 10 Uhr Gottesdienst auf dem
Schulhofplatz Bettingen mit Musik (Kanto-
rei Grenzach, Posaunenchor CVJM Riehen);
11 Uhr Brunch auf dem Lindenplatz mit
Zopf, Konfi, Honig, Käse, Speck, Rösti und
was das Herz begehrt. Ende der Veranstal-
tung: 14 Uhr. Kosten: Fr. 15.– für Erwachse-
ne und Fr. 5.– für Kinder bis 15 Jahre.

MONTAG, 15.6. MUSIK

Musizierstunden der Musikschule Riehen
Die Musikschule Riehen lädt zu den 
Musizierstunden. Gitarrenklasse Christoph
Rüegg. 18.30 Uhr im Musiksaal, der Eintritt
ist frei.

MONTAG, 15.6. INFORMATION

Podiumsdiskussion «Gesundheits-
zentrum statt Gemeindespital»
Ein Podium unter der Leitung von Roger
Thiriet diskutiert den Vorschlag des Ge-
meinderats, das Gemeindespital in ein Ge-
sundheitszentrum umzuwandeln und stellt
sich Fragen des Publikums. Teilnehmer: Dr.
Carlo Conti (Regierungsrat), Michael Martig
(Gemeinderat), Dr. Vreny Kamber (Chefärz-
tin Gemeindespital), Dr. theol. Sr. Doris Kel-
lerhals (Oberin Diakonissenhaus), Hans-
jörg Wilde, IG Spital Riehen. 19.30 Uhr,
Bürgersaal des Gemeindehauses, Wett-
steinstrasse 1, Riehen.

MONTAG, 15.6. KULTUR

Führung «Sehen in der Kunst»
Aus Anlass seines 111-jährigen Bestehens
offeriert das Blindenheim Basel eine exklu-
sive Führung in der Fondation Beyeler. Lei-
tung: Daniel Kramer und Janine Schmutz.
«Sehen – nicht sehen in der modernen
Kunst». Rundgang durch die Ausstellung
«Bildwelten. Afrika, Ozeanien und die 
Moderne». Dauer: 18–20 Uhr. Weitere Infos
unter www.blindenheimbasel.ch.

DIENSTAG, 16.6. MUSIK

Musizierstunden der Musikschule Riehen
Die Musikschule Riehen lädt zu den Musi-
zierstunden. Querflötenklasse Vreni Peter.
18.30 Uhr im Musiksaal, der Eintritt ist frei.

MITTWOCH, 17.6. MUSIK

Musizierstunden der Musikschule Riehen
Die Musikschule Riehen lädt zu den Mu-
sizierstunden. Verschiedene Instrumente.
18.30 Uhr im Musiksaal, der Eintritt ist frei.

DONNERSTAG, 18.6. KONZERT

«Singeasy 09», Konzerte im Singeisenhof
Am ersten Abend stellt die Musikschule Rie-
hen ihre Schüler und Schülerinnen vor. Mit
dabei sind Musizierende aus anderen Mu-
sikschulen aus der Region und der Musik-
schule Basel. Mehr als hundert Kinder 
werden auf der Bühne das Spiel ihrer Ins-
trumente präsentieren. Beginn: 19.30 Uhr.
Bei Regen finden die Konzerte im Land-
gasthof statt. Der Eintritt ist frei. Gleiches
gilt für die Konzerte am Freitag, 19. Juni, und
Samstag, 20. Juni. Siehe auch Bericht auf
Seite 1 dieser RZ.

Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–17 Uhr, Telefon 061 641 85 30.

GALERIE SCHÖNECK
BURGSTRASSE 43

Jan Davidoff, neue Bilder. Bis 17. Juni.
Öffnungszeiten: Do 15–19 Uhr, Fr 11–18 Uhr,
Sa 11–16 Uhr, Telefon 061 641 10 60,
www.schoeneck.ch.

KUNST RAUM RIEHEN
BASELSTRASSE 71

Tracing Reality (1). Robertson Käppeli, 
Vincent Kriste, Noori Lee, Vera Ida Müller,
Caro Niederer, Monika Ruckstuhl, Christian 
Vetter. Kurator: Reto Thüring. Bis 12. Juli.
Öffnungszeiten (während der Ausstellung):
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr, Telefon
061 641 20 29, www.kunstraumriehen.ch.

SAMMLUNG FRIEDHOF HÖRNLI
HÖRNLIALLEE 70

«Tod, Bestattung, Trauer». Geöffnet jeden
1. und 3. Sonntag im Monat von 10 bis 16
Uhr. Führungen für geschlossene Gruppen
auf Anfrage, Telefon 061 601 50 68.

GALERIE ALTE POST
BASELSTRASSE 57

111 Jahre Blindenheim Basel – das etwas
andere Jubiläum. Bis 23. Juni. Blinde und
sehbehinderte Kunstschaffende zeigen ihre
Werke «Vision 111», Bilder- und Skulptu-
renausstellung. Öffnungszeiten: Mo–Fr 15–
20 Uhr, Sa/So 11–16 Uhr.

Brunch auf dem
Bettinger Lindenplatz
rz. Zum vierten Mal findet am Sonntag
das Bettinger Kirchlifest statt. Fast
schon eine Tradition, der Brunch, der
Gelegenheit gibt, ungezwungen mit
Freunden und Nachbarn Kontakt zu
pflegen. 

Das Kirchlifest beginnt um 10 Uhr
mit einem Gottesdienst auf dem Schul-
hofplatz unter der Mitwirkung der Kan-
torei Grenzach und des Posaunenchors
des CVJM Riehen. Ab 11 Uhr stehen
dann viele Leckereien für den Brunch
bereit. Selbst gebackener Zopf und
Brot, Konfi, Honig, Käse, Butter, Spie-
geleier, Speck, Rösti, Kaffee, Milch,
Schoggi – und sogar Kuchen, Cüpli und
Glace stehen bereit. 

Für 15 Franken (Erwachsene) oder 
5 Franken (Kinder bis 15 Jahre) kann
man sich bis um 14 Uhr sattessen und
der Gemütlichkeit frönen. Mit dem Er-
lös wird die Pfarrstelle in Bettingen
mitfinanziert.

Ed Ruscha in der
Galerie Beyeler
rz. In der Galerie Beyeler sind bis zum 
12. September Werke von Ed Ruscha 
zu sehen. Der US-amerikanische Maler,
Grafiker, Fotograf und Filmemacher 
wurde am 16. Dezember 1937 in Oma-
ha, Nebraska, geboren. Die Galerie 
Beyeler zeigt 11 seiner Gemälde, Aus-
schnitte seiner «liquid paintings» von
1964 bis 1967. Ab 1969 kombinierte er sei-
ne Malerei mit Gegenständen, die in sei-
ne Bilder einflossen. In der Galerie sind
Gemälde, die er bis 1972 schuf, zu sehen,
9 Zeichnungen (von 1961 bis 1978) und
eine Serie von 14 Künstlerbüchern. Für
die Ausstellung hat Ed Ruscha erstmals 14
seiner Bücher von «Twentysix Gasoline
Stations» (1963) bis hin zum «S-Book»
(1981) als zusammenhängendes Werk 
zusammengestellt. Ed Ruscha lebt und 
arbeitet in Los Angeles, Kalifornien.
Ed Ruscha, Galerie Beyeler, Bäumlein-
gasse 9, Öffnungszeiten: Di–Fr 9–12 Uhr
und 14–18 Uhr, Sa 9–12 Uhr.

IN KÜRZE



Räbesunntig
z’Rieche

im Schlipf
21. Juni 2009

10–18 Uhr

10.00 Uhr: Gottesdienst durch Herrn Pfarrer Paul Jungi mit 
Jodlermesse, vorgetragen durch die Stadt-Jodler 

      Basel-Riehen unter der Leitung von Heidi Langenegger 

     bei schönem Wetter im Schlipf am Heissensteinweg, 
bei schlechtem Wetter in der Dorfkirche 
(Auskunft Tel. 079 770 10 68 oder 0800 800 404) 

Busverbindung in den Schlipf ab 9.00–15.00 Uhr, 
Haltestelle Ecke Lörracherstrasse / Weilstrasse

Verschiedene Beizli mit eigenen Spezialitäten! 

s'Räbhüsli     (auch Samstag, 20.6. ab 16.00 Uhr) 
Gemeinde Riehen, der Rebmeister und sein Team 
Schwyzer-Örgeli Trio Neuhof 

Gluscht Oase am Dych  (auch Samstag, 20.6. ab 18.00 Uhr) 
Daniel und Colette Stucki-Zmoos 
Peter und Lilli Zmoos 

Wyyguet Rinklin
Urs Rinklin und Gesangssektion TVR 
Gastchor, Männerchor Grenzach-Wylen 

Geniessen und degustieren bei Wein und Musik! 

Veranstalter: Gemeinde Riehen zusammen mit den privaten 
   Weinproduzenten 
Patronat:  Weinproduzentenverband Baselland RZ019438

Das größte reisende
Mittelalter Kultur Festival

der Welt

MPS
Seit 1994

SPECTACULUM.DE

WEIL AM RHEIN
13. und 14. Juni
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Das Seniorenzentrum Aumatt in Reinach bietet 134 betagten und
meist pflegebedürftigen Mitmenschen ein Zuhause.
Zur Ergänzung unseres aufgestellten Pflegeteams suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung für unsere Demenzabteilung

1 dipl. Pflegefachperson
HF, DN2, AKP, PsyKP für 80 – 100 %-Pensum

Ihre Aufgaben

-   stv. Leitung einer Pflegeabteilung von 17 BewohnerInnen
- Eine angemessene Pflegequalität gewährleisten und verantworten

Unsere Anforderung
- Abgeschlossene Ausbildung HF, DN 2, AKP oder PsyKP
- Sozialkompetenz und Teamfähigkeit
- Freude an der Arbeit mit älteren Menschen
- Deutsche Sprache in Wort und Schrift
- PC-Anwenderkenntnisse
- Aufgeschlossenheit gegenüber Innovationen

Wir bieten Ihnen
- Eine interessante, vielseitige und herausfordernde Tätigkeit
- Zeitgemässe Besoldungs- und Anstellungsbedingungen nach 

kant. Richtlinien
- Fortbildungsmöglichkeiten

Nähere Auskünfte erteilen Ihnen gerne
Roger Tusch, Tel. 061 717 15 30 oder
Marianne Baumann, Tel. 061 717 15 20.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, richten Sie bitte Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Seniorenzentrum Aumatt
Leitung Pflegedienst
Aumattstrasse 79
4153 Reinach

R
Z

11
3_

78
87

97

GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN

Wyhuus am Rhy – Degustation
Die grandiose Vielfalt deutscher Weine – vom
Markgräflerland bis zur Mosel und an die Elbe

Eintritt frei – auch ins Museum

Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum 
Baselstrasse 34, Riehen, Tel. 061 641 28 29
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täglich ausser Dienstag
11–17 Uhr

Veranstaltung
Heute Freitag, 12. Juni
14.00–21.00 Uhr

kein Verkehrschaos mehr ums Gemeindehaus
für einen attraktiven Spielplatz im Zentrum
mehr Platz zum Leben, Einkaufen und Flanieren

Ermöglichen Sie am 21. Juni 2009 mit Ihrer Stimme mehr Lebensqualität 
für Einwohnerinnen, Einwohner und Gäste. Riehen zuliebe.

JAzum Dorfzentrum

Sagen Sie auch ‚JA zu Riehen‘. Infos: www.ja-zu-riehen.ch
Komitee ‚JA zum Dorfzentrum‘, Rüchligweg 77, 4125 Riehen
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Für eine energiebewusste Zukunft.
Sagen Sie darum am 21. Juni 2009

JA zur Zukunft Stettenfeld
und ermöglichen Sie damit eine ökologisch
sinnvolle und energiebewusste Planung.
Riehen zuliebe.

Sagen auch Sie ‚JA zu Riehen. Infos: www.ja-zu-riehen.ch
Komitee ‚JA zur Zukunft Stettenfeld‘, Rüchligweg 77, 4125 Riehen
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«Blieb dehei»
und lassen Sie sich betreuen, 

unterstützen, begleiten im Alltag
von Dame (deutsch, kultiviert 

und gute Referenzen). 
Respekt, Würde und Toleranz sind

für mich keine Fremdwörter.
Ich freue mich auf Ihren Anruf 

078 847 60 42 RZ019422

V-ZUG Waschen - Kochen - Kühlen
Lieferung und Installation zu fairen Konditionen

Preisvergleich lohnt sich!
IHR FAIRER PARTNER

RZ003_727972

Restaurant WALDRAIN  

Bettingen St. Chrischona 

 

... Ferienstimmung so nah... 
Juni Juli August 9 bis 21 Uhr  
So 9-18 Uhr, Mo/Di Ruhetag 

... natürlich hausgemacht 
www.waldrain.ch                             ... auch die Glace

RZ019355

• Reparatur-Service
• Dachrinnen-Reinigung
• Gas-Installationen • Küchen
• Boiler-Reinigung
• Gartenbewässerungen

061 641 40 90
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Ein Inserat 
in dieser 
Grösse 
kostet

Fr. 50.35

Schon 
für Fr. 33.55 
können Sie 

eine Wohnung 
finden
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rz. Die Stadt Weil am Rhein wartet am
Wochenende vom 19. bis zum 21. Juni
mit einem faszinierenden Festival auf:
Zehn Jahre nach der Landesgarten-
schau «Grün 99» dominiert eine neue
Farbe im Dreiländergarten. Das Festi-
val «Rot» lockt Besucher aus dem ge-
samten Dreiländereck in die Grenz-
stadt. Die Farbe Rot steht für Liebe, Lust
und Leidenschaft, für Wut und Aggres-
sion. Am Weiler Himmel ist ein Lich-
termeer zu sehen. Feuerspiele ver-
sprühen Energie und sorgen für Freude
und Spass an einem pulsierenden
Sommer. 

Die Sparkasse Markgräflerland als
Organisator veranstaltet das Festival
«Rot» mit der Unterstützung und in Ko-
operation vieler bekannter Unterneh-
men und Institutionen künftig alle zwei
Jahre. Dabei wird «Rot» nicht nur ein
vielfältiges, schillerndes und unterhalt-
sames Programm für Kinder, Jugendli-
che, Erwachsene und für Grossmütter
und Grossväter präsentieren, sondern
auch den westlichen Teil des Parks bei
den Wassergärten in ein einzigartiges
Ambiente tauchen. Spezialisten aus
Deutschland und der Schweiz verzau-
bern den ohnehin schon verwunsche-
nen Park mit ihren Shows. Einen spe-
ziellen Auftritt hat die Band «Queens-
berry» – in Deutschland sehr populär –
deren Mitglied Antonella in Haltingen
aufgewachsen und daheim ist. Am Frei-
tag um 21 Uhr tritt die Girl-Band auf.

Nervenkitzel und Herzklopfen ver-
sprechen das Feuerwerk und die Feu-
ershow des Schweizers Christian Zieg-
ler, ein Mann, der nicht nur mit dem
Feuer jongliert. Er lässt mit seinen krei-
senden Feuerstäben Sonnenbilder im
Dunkeln erstrahlen. Der Weiler Nacht-
himmel wird von Funken erleuchtet,
wenn an allen drei Abenden die fünf
Meter hohe Skulptur «Burning Stars»
von Max Meinrad Geiger entzündet
wird. Obwohl der Mond in dieser Mitt-
sommer- oder Johannisnacht nicht voll
am Himmel steht, erscheint es durch
die technische Raffinesse der Firma
Moonlights, als werfe er sein Licht über
das gesamte Gelände. Von Lichtkünst-
lern aus Unna werden nächtliche

Licht-Illusionen auf Bäumen, Sträu-
chern und am Nachthimmel erzeugt,
so plastisch und farbig, dass einem der
Spaziergang durch den Garten wie 
ein wunderbarer Traum erscheint. Das
umfangreiche Programm kann man
auf der Website www.rot-2009.de ein-
sehen. 

Tickets kosten im Vorverkauf 9 Euro,
an der Abendkasse 12 Euro. Am Freitag,
19. Juni, haben Kinder bis sieben Jahre
freien Eintritt, am Samstag und Sonn-

tag Kinder und Jugendliche bis 15 Jah-
re. Jugendliche bis 15 Jahre dürfen die
Veranstaltung nur in Begleitung Er-
wachsener besuchen. Besucher erhal-
ten ein Eintrittsband. Wer den Vorver-
kauf bei der Sparkasse Markgräflerland
nutzt, erhält bis zum 30. Juni 50 Pro-
zent Ermässigung auf den Eintritt in
das Laguna Badeland oder kann die öf-
fentlichen Transportmittel der Shuttle-
Zubringer zum Festival kostenlos be-
nutzen. 

ANLASS Rot – Das Sommer-Vergnügen in Weil am Rhein

Dreiländergarten im Lichtermeer

Das Bild drückt es aus – «Rot» wird ein schillernder, faszinierender und
unterhaltsamer Anlass. Foto: zVg

Unterstützung 
für die Orgelfreunde
Inzlingen
pd. Am 14. Juni spielt das Hindemith-
Quartett aus Frankfurt am Main für 
die Inzlinger Orgel. Mit den Inzlinger
Sonntagskonzerten haben die «Orgel-
freunde Inzlingen» eine Konzertreihe
ins Leben gerufen, in deren Rahmen
nur wenige Konzerte im Jahr veranstal-
tet werden, dafür aber auf sehr hohem
Niveau. 

Hochkarätige Künstler sollen dafür
gewonnen werden, Benefizkonzerte
für die dringend nötige Erneuerung der
Orgel in der katholischen Kirche in Inz-
lingen zu geben. Dies ist mit dem En-
gagement des Hindemith-Quartetts
aus Frankfurt am Main in besonderer
Weise gelungen: 

In diesem Quartett haben sich vier
Streicher zusammengetan, die mehr-
heitlich an führenden Positionen im
Frankfurter Opern- und Museumsor-
chester tätig sind. 

Der Name Hindemith steht für die
enge Verbundenheit der vier Musiker
zu dem Namenspatron, der nicht nur in
Frankfurt lebte und arbeitete, sondern
auch im Frankfurter Museumsorche-
ster selbst als Konzertmeister und Diri-
gent wirkte. 

Das Konzert ist ein Benefizkonzert.
Der Eintritt ist frei, es wird eine Kollekte
für die Erneuerung der Kirchenorgel er-
beten. Termin: Sonntag, 14. Juni, 19 Uhr
in der katholischen Kirche St. Peter und
Paul in Inzlingen.

Giacometti 
zum Hören
sz. Wer die Giacometti-Ausstellung in
der Fondation Beyeler besucht, muss
nicht – um mehr über den Künstler und
sein Schaffen zu erfahren – an einer
Führung teilnehmen. Er kann sich mit
einem Audioguide auf den Weg durch

das Museum machen. Begleitend dazu,
hat der Hatje Cantz Verlag mit der Fon-
dation Beyeler ein Hörbuch zur Aus-
stellung veröffentlicht. Es ist unter dem
Titel «Giacometti. Kunst zum Hören»
erschienen. Die Macher Eva Wesemann
(Konzeption, Text und Regie) und Da-
niel Kramer, Ulf Küster sowie Janine
Schmutz (Redaktion) haben Spannen-
des über den Künstler und seine Fami-
lie zu berichten. 

Alberto Giacometti, so berichten die
Sprecher Marina Behnke, Jörg Hart-
mann und Thomas Hollaender, wollte
in seiner Kunst einer «Vision» Form ge-
ben. Er versuchte, in seinen Skulpturen
Raum, Zeit und Bewegung zu einem
Ausdruck zu vereinen. Bei einem Kino-
besuch habe er festgestellt, dass Film ei-
ne Abfolge und Bewegung, eine Abfolge
von Stillständen sei. Eva Wesemann be-
nennt die «Frau auf dem Wagen» (1950)
als Beispiel dafür. «Rasende Bewegung
und Stillstand» würden sich dort ver-
einen. Alberto Giacomettis Wahrneh-
mung sei durch räumliche Verhältnisse
bestimmt gewesen. 

Sein gesamtes Schaffen war eine
«Suche nach der Wahrheit der Wahr-
nehmung von Körper und der Möglich-
keit ihrer Darstellung». Schuf er anfangs
im Gefolge seines Vaters Giovanni
Zeichnungen, deren Wahrnehmung
durch die Führung von Linien in und
um die Figur geleitet wird, begann er
bald mit der Bildhauerei. Fertigte er zu
Beginn einzelne Objekte, begann er ab
1950 seine Figuren zu gruppieren. Die-
se Entwicklung kann man in der Aus-
stellung «Giacometti» in der Fondation
Beyeler von Objekt zu Objekt nachvoll-
ziehen. 

Der Hörer erfährt, lauscht er den
Berichten der Erzähler, von Alberto 
Giacomettis Arbeit, seinen Zweifeln
und Schwierigkeiten bei der Darstel-
lung seiner Sichtweisen. Die Sprecher
erhellen das Leben seiner Familie. Der
Hörer lernt seine Gebundenheiten, sei-
ne Mutter Annetta sei die «bestimmen-
de Figur» in seinem Leben gewesen,
seinen Vater Giovanni und seine beiden
Brüder Diego und Bruno kennen. Er er-

rz. Morgen Samstag, um 19.30 Uhr, ist 
das Basler Vokalensemble in der St.
Franziskus-Kirche in Riehen zu Gast.
Die Chorleiterin – Olga Machonova
Pavlu – hier besonders vorzustellen,
wäre Eulen nach Athen zu tragen. Die
erfolgreiche und begabte Sängerin,
Chor- und Orchesterleiterin wohnt seit
vielen Jahren in Riehen; sie ist aufgrund
ihres musikalischen Wirkens weit über
die Region hinaus bekannt.

Im diesjährigen Konzert sind Werke
von drei Komponisten vom Ende des
19. Jahrhunderts zu hören (Brahms,
Dvořák, Grieg). Die Komponisten ha-
ben sich auf unterschiedliche Weise
mit religiösen Texten (meist Psalmen)
und damit auch mit ihrer eigenen Re-
ligiosität auseinandergesetzt. In drei
Motetten von Johannes Brahms er-
klingt die hohe Kunst der vokalen
Mehrstimmigkeit im spätromanti-
schen Licht.

Das Basler Vokalensemble in Riehen

Die Psalmvertonungen von Antonin
Dvořák, als Sololieder konzipiert, stel-
len eine sehr persönliche Aussage dar.
Die Lieder faszinieren durch eine
schlichte, aber dennoch grosszügige
slawische Melodiosität und emotiona-
le Fülle. Die Lieder werden interpretiert
von Michael Pavlu. Edvard Griegs «Fire
Salmer» – seine letzte Opusnummer –
sind seine einzigen Werke, die sich mit
religiösen Themen auseinandersetzen.
In allen anderen Werken hat er sich in-
tensiv mit dem skandinavischen Folk-
loregut beschäftigt. Trotz der Sonder-
stellung dieser Psalmen in Griegs
Schaffen – oder vielleicht gerade des-
wegen – gehören sie zu den bedeu-
tendsten vokalen Kirchenmusikwer-
ken seiner Zeit.

Eingeleitet wird das musikalische
Programm durch eine Fantasie aus 
einer Orgelsonate von Joseph Rhein-
berger. An der Orgel: Tobias Lindner.

Olga Machonova Pavlu. Foto: zVg

IN KÜRZE

Sind Sie Mitglied im Erlen-Verein Basel?
Mit nur Fr. 25.– pro Jahr unterstüzten Sie den beliebten 
Tierpark Lange Erlen. Anmeldung unter 061 681 43 44 

oder im Internet unter www.erlen-verein.ch.

Eröffnung der Gehege für
Rothirsch,Wildsau, Fuchs

Samstag, 20. Juni, 13–18 Uhr
Sonntag, 21. Juni, 10.30–18 Uhr

Musikalische Unterhaltung
im Garten des Parkrestaurants:

• Samstag: ab 14 h Musikverein Wyhlen
und ab 16 h Alphorngruppe Riehen

• Sonntag: ab 10.30 Uhr Frühschoppen-
konzert mit Musikverein Brombach,

anschliessend Musikverein Schluchsee 
mit Tanzgruppe und Holzbildhauer

• Erlen-Kids: Ponyreiten, Crêpes-Stand
• Gratis-Führungen

Erlen-Verein Basel

Tierpark Lange Erlen

RZ019475

fährt, dass Alberto Giacometti Annette
Arm, die er 1943 kennenlernte, angeb-
lich nur geheiratet habe, um sie mit ins
Bergell zu nehmen und sie seiner Mut-
ter vorzustellen. 

Giacometti im Ohr ist ein Kunstge-
nuss der besonderen Art.  In Gedanken
schweifend nähert sich der Hörer ei-
nem Künstler, dessen Werk affiziert
und nachdenklich macht. 

Reklameteil
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FENSTERBAU

Wir sind auch im Fenster-
bau äusserst beschlagen.

Als Schreinerei verstehen wir uns
auch auf den Fensterbau ausge-
zeichnet. Mit und ohne Sicher-
heitsbeschläge. Lassen Sie sich
beraten: 061 686 91 91.

ROBERT SCHWEIZER AG
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ANTIQUITÄTEN

BAUGESCHÄFTE

EINBRUCHSCHUTZ

BODENBELÄGE

ELEKTRIKER

HANS LUCHSINGER
ANTIQUITÆTEN

Verkauf, 
Restaurationen und Schatzungen

von antiken Möbeln

Tel. 061 601 88 18
Äussere Baselstrasse 255
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R. Soder
Baugeschäft AG

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Tel. 061 641 03 30, Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen, 
Diamantkernbohrungen

Baselstrasse 19
Tel. 061 641 26 12
Fax 061 641 26 11

Umbauten und Renovationen
Kundenmaurer- und Dachdeckerarbeiten
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Alexander Stiefvater
Friedhofweg 10, Riehen
Telefon 061 643 70 70

Mit uns kunnt’s guet!

Arbeitsloser Einbrecher
sucht ungesicherte Stelle.

Besser, auch Sie schützen Ihre Fen-
ster und Türen bald mit unserem er-
probten und bewährten Einbruch-
schutzsystem: Oetlingerstr. 177,
4057 Basel, 061 686 91 91.

ROBERT SCHWEIZER AG 
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Elektro Bäumlihof GmbH
Bäumlihofstrasse 445
4125 Riehen
Tel. 061 601 69 69
Fax 061 601 40 51

Unsere Stärke 
liegt im 
Kundendienst
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®

RZ018188

seit 1925 Ihr Elektrofachgeschäft
Ihr Partner

Baselstrasse 3 Tel. 061 641 11 17
4125 Riehen Fax 061 641 20 70

GARTENBAU

Lassen Sie 
Ihren Garten

vom Gärtner
verwöhnen.

Gartenpflege, Rasenpflege
Baumschnitt, Sträucherschnitt

Heckenschnitt, Plattenarbeiten
Grosse Pflanzenauswahl 
in unserer Gärtnerei.
Wir freuen uns, Sie unverbindlich
zu beraten.
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Andreas Wenk
Pflanzenverkauf und Beratung:
4125 Riehen, Oberdorfstrasse 57
Telefon 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10

RZ018250

20 Jahre
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HOLZBAU + ZIMMEREI

HOLZBAU + ZIMMEREI

Holzbau & ZimmereiHolzbau & Zimmerei
KnörndelKnörndel

Riehen
Tel. 061 601 24 76
Fax. 061 601 24 76
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RZ018182

Ob Boden, Dach oder Wand – 
Holz liegt uns in der Hand

Rüchligweg 65 Tel. 061 601 82 82
4125 Riehen Fax 061 601 82 86

www.baumann-zimmerei.ch

HEIZUNGEN

INNENDEKORATEURE
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WERNER LIPPUNER AG
HEIZUNG – SANITÄR – KAMINSANIERUNG

Büro:
Talweg 25, Bettingen Tel. 061 603 22 15

Werkstatt:
Lörracherstr. 50, Riehen Fax 061 603 22 16

Gerber &
Güntlisberger AG

Öl – Gas – Fernheizungen
Bad – Kücheneinrichtungen

4125 Riehen 061 601 88 85

RZ018192

Werkstätte für Polstermöbel
und Innendekoration

Vorhänge, Bettwaren, 
Polstermöbel, Teppiche, 
Polster-, Teppichreinigung, 
Bodenbeläge

L. Gabriel
Innendekorateur
Bahnhofstr. 71, Tel. 061 641 27 56
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Kurt Trächslin
Eidg. dipl. Malermeister
Maler- und Tapezierergeschäft

Steingrubenweg 61
4125 Riehen

Tel. 061 641 19 19
Natel 079 645 93 22
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Ribigslos

 moole

tapezie
re

 saniere

Ribi M
alergeschäft A

G

Tel. 6
416666    

Fax 6
416667

Ribi

Malergeschäft A
G

Lörracherstrasse 50
Tel. 061 641 66 66, Fax 061 641 66 67

moole

tapezie
re

Fassade saniere

RZ018201

KÜCHENEINRICHTUNGEN

MALER

MALER
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Zimber AG

Ihr Küchen-Spezialist

Hauptstrasse 26, 4302 Augst
Telefon 061 815 90 10
Telefax 061 811 39 29
E-Mail zimber@bluewin.ch

www.zimber.ch

Rosentalstrasse 24, 4058 Basel
Telefon 061 692 20 80
Telefax 061 692 20 80

Feine Küchen aus frischen Ideen.

GESELLIGE
KÜCHE
A LA PIATTI.

Ernst Gilgen
Malergeschäft
Ihr Kundenmaler
für alle Innen- und 
Aussenarbeiten, auch
kleinere Reparaturen 
und Umbauten.

Haselrain 69, 4125 Riehen
Telefon + Fax: 061 643 92 32 R
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Das Malergeschäf t .

Hans  Imbach AG
Eidg.  d ipl .  Malermeis ter
Grenzacherweg 127
CH-4125 Riehen
Tel . /Fax 061 601 18 08
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Maleratelier Riehen
Tel.  061 641 25 55

MALEN
TAPEZIEREN
FASSADENRENOVATIONEN
NEU- UND UMBAUTEN
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Bürgenmeier
Malergeschäft AG

Mohrhaldenstrasse 35
Telefon 061 641 02 38
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PFLÄSTERUNGEN

PLATTENLEGER

Im Heimatland 50, 4058 Basel
Tel. 061 681 42 40, Fax 061 681 43 33
www.pensa-ag.ch

RZ018206

Lergenmüller AG
Urs Soder

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken
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Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

ROLLLADENSERVICE

TAWO AG
Rollladen- und Storenservice

Giessliweg 83, 4057 Basel
Telefon 061 632 04 40
Telefax 061 632 04 42
E-Mail tawo-ag@tawo-ag.ch
Internet www.tawo-ag.ch

RZ018208

SANITÄR + SPENGLEREI

Gebr.Ziegler AG
Spenglerei, sanitäre Installationen

Wiesenstrasse 18, Basel
Telefon 061 631 40 03

RZ018211

Erlensträsschen 48

Bauspenglerei Sanitäre Anlagen
Flachdacharbeiten Kundendienst

Haushaltgeräte aller Marken
Verkauf + Reparaturen

061 64116 40 R
Z
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Sanitäre Anlagen und 
Spenglerei

4057 Basel, Claramattweg 9
Telefon 061 691 11 66
4125 Riehen, Rauracherstr. 33
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SCHLOSSER

SCHREINER

SCHLÜSSELSERVICE

TRANSPORTE

ZÄUNE

Metallbauarbeiten
Schlosserei

Service +Unterhaltsarbeiten
Stahlbau

RUDOLF SENN AG METALLBAU

Unholzgasse 16 • 4125 Riehen
Tel. 061 645 91 91 • Fax 061 645 91 99

E-Mail: sennag@sennag.com
http://www.senn-metallbau.ch
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Metallbau

Schlosserei

Kunstschlosserei

Mechanik

ünnlirain 13

25 Riehen

. + Fax

1 641 43 80

LORENZ
MÜLLER
SCHLOSSEREI

LORENZ MÜLLER
SCHLOSSEREI

• Planung • Restaurationen
• Neuanfertigungen • Reparaturen

Brünnlirain 13, 4125 Riehen
Telefon + Fax 061 641 43 80 R
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Fischerhus
Schreinerei
061 641 06 60
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Stiftsgässchen 16, 4125 Riehen
www.offenetuer.ch

BAMMERLIN +
SCHAUFELBERGER AG

Ihr Schreiner im Dorf
Innenausbau
Bauschreinerei 
Möbelrestaurierungen 
Kundenschreiner
Riehen, Davidsgässchen 6
Tel. 061 641 22 80, Fax 061 641 06 50B

+
S

RZ018215
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P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG/MULDEN
BASEL  � 061 60110 66
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Zaunbau in
Holz und Metall
auch
Reparaturarbeiten
www.wenk-liederer.ch

H.P. Wenk D. Liederer GmbH
Holzhandlung + Zaunbau
Chrischonaweg 160, 4125 Riehen, beim Schiessplatz
Telefon 061 641 03 62 Telefax 061 641 33 01
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Wirz soll Nachfolger
von Dutoit werden
rz. Zwei Briefe haben das vergangene
Jahr des Vereins «Offene Tür» geprägt.
Einerseits erhielt man ein Schreiben 
einer Gönnerin, welche dem Verein
25’000 Franken vermachte. Damit wur-
de der Vorstand «von der ständigen
Sorge um eine genügende Liquidität
befreit», schreibt Präsident Raymond
Dutoit im Jahresbericht 2008. Das an-
dere Schreiben war ebenso erfreulich –
mit dem Kanton Basel-Stadt konnte
erstmals ein Leistungsvertrag für Be-
treutes Wohnen abgeschlossen wer-
den. 

Das Fischerhus-Lädeli, ein Sorgen-
kind, wurde immer defizitärer und nach
der Kündigung einer leitenden Mit-
arbeiterin wurde gemäss Dutoit der
Schliessungsentscheid unumgänglich.
Man sei derzeit mit einer befreundeten
Organisation in Verhandlung, die Inte-
resse an der Weiterführung signalisiert
habe, aber die Form sei noch völlig offen.

Dutoit wird das Präsidentenamt im
Frühjahr 2010 abgeben. Dann soll der
bisherige Vizepräsident Peter Wirz das
Amt übernehmen. Luzia Zuber würde
dann Vizepräsidentin. Die Mitglieder-
versammlung muss dem noch zustim-
men.

Der Verein «Offene Tür» will Men-
schen in verschiedenen Lebenssitua-
tionen helfen, im Alltag zu bestehen.
Aus diesem Anliegen heraus ist die «Of-
fene Tür» in über fünfzig Jahren ge-
wachsen und zu dem geworden, was
sie heute ist. Dazu gehören die Institu-
tionen Ensemble, die diakonische Ge-
meinschaft im Fischerhus, die Haus-
gemeinschaft Sunnehus, Schärme, der
christliche Jugendtreff Go-In, die Fi-
scherhus-Schreinerei und das Lädeli.
Mehr Infos unter www.offenetuer.ch.

Begeisternde Frühstücks-Jungtierschau
Bei prächtigem Sonnenschein begann am vergangenen Sonntagmorgen das «13. Riechemer Buurezmorge», das der Geflügel- und Kaninchenzüchterverein «Fort-
schritt» Riehen auf dem Gelände der Bogenschützen Juventas im Stettenfeld organisierte. Auch ein Regenguss, der am Mittag kam, konnte die gute Stimmung nicht
trüben. Der Musikverein Riehen sorgte für Unterhaltung und die Jungtierschau stiess auf grosses Interesse. Kinder durften einzelne Tiere sogar streicheln, was gros-
sen Anklang fand. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Burgi-Fest
pd. Heute findet, wie letzte Woche
schon angekündigt, das Schulhausfest
der Orientierungsschule Burgstrasse
von 16 bis 22 Uhr statt. Seit 98 Jahren
ruft die Schulhausglocke an der Burg-
strasse 51 die Schüler und Schülerin-
nen in ihre Räumlichkeiten. Heute lädt
sie mit ihrem Läuten Sie als Gäste auf
ihren Pausenhof ein.

Unter dem Motto «Nid ganz 100»
gibt es Darbietungen, Aktivitäten und
kulinarische Köstlichkeiten verschie-
denster Art. Alle, die mitfesten möch-
ten, sind herzlich willkommen.

Schöner Ausflugstag
für Seniorinnen und
Senioren
Am 27. Mai fuhren zwei volle Autobus-
se ab Bettingen in Richtung Bernau im
Schwarzwald. Der Tag war wieder gut
gewählt, es war bedeckt und zwischen-
durch gab es einige Sonnenstrahlen.
Die ruhige Fahrt führte durch das Wie-
sental nach St. Blasien und Bernau. Im
«Schwanen» war das Mittag-essen
schön aufbereitet und das Schwarz-
waldkirschen-Dessert rundete alles ab.
Die Fahrt ging dann weiter zum
Schluchsee, Titisee, Feldberg-Passhö-
he nach Fahl, zum Zvieri im Gasthof La-
wine. Danach hiess es zurück in die
Schweiz durch Todtnau, Schönau nach
Lörrach.

Ein prächtiger Ausflugstag war zu
Ende. Arrangiert hatten dies alles Edith
und Roger Block-Müller, Leiter der «Al-
tersstube» Bettingen. Herzlichen Dank.

Heinz Thalmann, Riehen

Lörracher Weindorf 
rz. Zum 22. Mal findet dieses Jahr das
«Weindorf Lörrach» statt. Vom 17. bis
20. Juni werden auf dem Alten Markt-
platz in Lörrach über hundert verschie-
dene Weine und Sekte angeboten. Der
im vergangenen Jahr eingeführte Pro-
bierpass kostet auch heuer 6 Euro. Da-
mit kann bei jedem der acht Weinan-
bieter ein halbes Probierglas genossen
werden. Ein besonderes Ambiente soll
eine Schirmgalerie schaffen, welche
abends durch eine Illumination ein 
besonderes Flair verbreitet.

Am Mittwoch, Donnerstag und
Freitag öffnet das Weindorf um 17 Uhr,
am Samstag um 10 Uhr. Für Wein aus
der Region und Lörrachs Partnerstäd-
ten, Essen, Musik und gute Unterhal-
tung ist gesorgt.

rs. Lateinamerikanische Rhythmen,
Swing und Walzertakte dominierten am
diesjährigen Anlass des Tanz Sport
Clubs Riehen vom vergangenen Sams-
tag im Saal des Landgasthofs. Folgerich-
tig widmete sich das Riehener Tanzpaar
Erika und Marcel Vökt in seiner Show
den lateinamerikanischen Tänzen mit
einem wunderschönen Paso Doble zum
Abschluss und ein zweites Paar brachte
in einem mitreissenden Auftritt selten
Gesehenes aufs Parkett. 

Dass Rock’n’Roll Akrobatik bein-
halten und bis zum Spitzensport ge-
hen kann, ist nichts Neues. Dass aber
auch der Salsa akrobatische Spielarten
hat – beispielsweise der Los-Angeles-
Stil – ist in Europa wenig bekannt. «Wir
möchten akrobatischen Salsa zeigen,
wie er in der Schweiz kaum getanzt, 
an Weltmeisterschaften aber oft gezeigt
wird», sagt Conny Jegerlehner, ehema-
lige Riehener Leichtathletin und seit 
einem halben Jahr Tanzpartnerin von

Oran Krasniqi, der in Basel eine eigene
Salsa-Tanzschule führt. Der Auftritt 
gelang. Und nachdem sich die beiden
ausgetobt hatten, animierten sie die
Gäste zum Mittanzen und mischten
sich später unter die übrigen Tanz-
paare.

Hansruedi Bärtschi war mit dem
Abend zufrieden, auch wenn mit
knapp sechzig Gästen gegenüber dem
letztjährigen Anlass ein deutlicher
Rückgang zu verzeichnen war. «Wir 

haben diesmal ein sehr spätes Datum
gewählt. Viele, die nicht auf die Schul-
ferien schauen müssen, sind schon
weggefahren», sagt Bärtschi, der am
Ende des Showblocks Werbung für 
seinen Klub machte. «Wir sind ein Ver-
ein ohne sportliche Ambitionen – es
geht um den Spass am Tanzen und 
die regelmässige Bewegung», betonte
er. «Vielleicht haben ja später einmal
die Jungen mehr sportliche Ambitio-
nen …»

Volle Tanzfläche – im Hintergrund auf der Bühne das Tanzorchester «High Wave». Rechts Erika und Marcel Vökt bei ihrer Show. Fotos: Rolf Spriessler-Brander

FREIZEIT Sommer-Tanzabend des TSC Riehen

Heisse Rhythmen passend
zum Sommer



WOHNUNGS-
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kein Denkverbot für Planungen
Entscheidgrundlagen schaffen 
für eine energiebewusste Zukunft

Ermöglichen Sie am 21. Juni 2009 mit Ihrer Stimme eine ökologisch 
sinnvolle und energiebewusste Planung. Riehen zuliebe.

JAzur Zukunft Stettenfeld

Sagen Sie auch ‚JA zu Riehen‘. Infos: www.ja-zu-riehen.ch
Komitee ‚JA zur Zukunft Stettenfeld‘, Rüchligweg 77, 4125 Riehen

R
Z

01
94

52

Tracing Reality (1)

6. Juni bis 12. Juli 2009

Robertson Käppeli, Vincent Kriste, Noori Lee, 
Vera Ida Müller, Caro Niederer, Monika Ruckstuhl,
Christian Vetter

«Tracing Reality» vereint Positionen der Malerei 
und der Zeichnung, die sich durch einen dezidierten
Realismus auszeichnen, diesen jedoch nie als 
Mimesis, als eigentliche Nachahmung, verstehen.
Stattdessen wird die Vorlage bewusst weiterent-
wickelt und -gedacht. Am Ende steht das Abbild, das
seinen Ursprung zwar nicht negiert, sich jedoch 
merklich von ihm entfernt hat.

Führung: Donnerstag, 25. Juni, 18 Uhr
mit Reto Thüring

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa+So 11–18 Uhr,
während ART Basel (10.–14. Juni) 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen R
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Neu:
Kunstvermittlung im Kunst Raum Riehen
Mit der aktuellen Ausstellung «Tracing Reality» startet
ein neues Projekt im Kunst Raum Riehen. In Ergänzung
zum gewohnten Begleitprogramm wird es in Zukunft
auch regelmässig Veranstaltungen und Angebote für
Kinder und Jugendliche geben.

Gemeinsam gehen wir auf Entdeckungsreise und 
erobern spielerisch die Ausstellungsräume. Einige 
Bilder werden genau unter die Lupe genommen, um
Details zu sehen und Geschichten darin zu finden. Im
Gespräch kann Entdecktes mit eigenen Worten 
beschrieben und ausgetauscht werden.

Führungen für Kinder und Jugendliche:
Sonntag, 14. Juni, 14 Uhr
Samstag, 4. Juli, 14 Uhr
Mittwoch, 8. Juli, 14 Uhr

Mit Julia Nothelfer, Kunstpädagogin. Ab 8 Jahren,
Dauer ca. 1 Stunde, keine Voranmeldung nötig.

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa+So 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen R
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Gemeinde im Gespräch 

___ Gesundheitszentrum statt Gemeindespital 

Als Ersatz und am gleichen Standort des heutigen Gemeindespitals 
ist ein Gesundheitszentrum geplant Es soll ein gut ausgebautes 
Ambulatorium mit Notfallabdeckung beherbergen, verbunden mit 
einem stationären Angebot im Bereich der vor- oder nachakuten 
Behandlung und Pflege. 

Ein Podium unter Leitung von Roger Thiriet diskutiert den Vor-
schlag des Gemeinderats, das Gemeindespital in ein Gesund-
heitszentrum umzuwandeln und stellt sich den Fragen des Pub-
likums.

Podiumsteilnehmer: 
- Dr. Carlo Conti, Reg.-Rat, Vorsteher Gesundheitsdepartement 
- Michael Martig, Gemeinderat  
- Dr. Vreny Kamber, Chefärztin Gemeindespital 
- Dr. theol. Sr. Doris Kellerhals, Oberin Diakonissenhaus 
- Hansjörg Wilde, IG Spital Riehen 

Öffentliche Podiumsdiskussion

Montag, 15. Juni 2009, 19.30 Uhr  
Bürgersaal des Gemeindehauses, Wettsteinstrasse 1, Riehen 

Sie sind freundlich zu diesem Anlass eingeladen. 

Gemeinderat Riehen 
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Zu vermieten per sofort oder n.V.
in Riehen an zentraler Lage 60 m2 grosser

Büroraum
Mietzins Fr. 820.– inkl. NK

Telefon 061 312 03 30
RZ003_728017

wernersutter.
Riehen
Nach Vereinbarung vermieten wir an der
Schützengasse 52

Büroraum (42 m2)
Im Hochparterre, mit Parkettboden, separater
Teeküche, Dusche/WC und Kellerabteil. 

Mietzins CHF 590.– inkl. NK

Interessenten melden sich unter
061 467 57 54

werner sutter architekt & co. 
Liegenschaftsverwaltung 
wernersutter.ch

RZ019352
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Familie sucht im Wettsteinquartier in Basel
grosse 

4–5-Zimmer-Wohnung
oder Haus (ab 110 m2) 
Miete oder Kauf.

Telefon 079 679 37 41 RZ018353
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An der Auhalde in Riehen vermieten wir per
sofort oder nach Übereinkunft in gepflegter,
ruhiger Liegenschaft total renovierte, schöne

5-Zi-Maisonettewohnung
ca. 140 m2, moderne Küche, Bad/WC, 
sep. Dusche/WC, neue Parkettböden, Balkon,
Keller, Estrich, Veloraum.
Miete Fr. 2250.– + NK Fr. 350.–
Zuschriften unter Chiffre M 003-728666, an Pu-
blicitas S.A., Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne1
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Moderne  

4-Zimmerwohnung 

In der steuergünstigen Gemeinde  

Bettingen, an der Oberen Dorfstrasse 29, 

vermieten wir nach Vereinbarung eine 

4-Zimmerwohnung mit Lift im EG, ca. 

95 m2. Gedeckter Balkon ca. 11.5 m2 und 

kleiner Gartensitzplatz. Moderne Einbau-

küche mit GWM, Glaskeramikherd , Bad/

WC mit Doppellavabo, sep. Dusche/WC. 

Einbaugarderobe, neue Parkettbodenbe-

läge,  Kellerabteil. 

Miete Fr. 1’982.– + Fr. 295.– NK

Auto-Einstellplätze können dazu gemietet 

werden. Fr. 135.– p. Mt. 

Für weitere Auskünfte oder einen Besichtigungs-

termin stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  

Stefan Klarer, Tel. 061 338 35 54  

stefan.klarer@b-immo.ch 
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Riehen/Villenquartier
61⁄ 2-Zimmer-
Wohnung
1.OG, 175 m2, Cheminée, Wohnen/ 
Essen 65 m2, 4 Schlafzimmer, grosse
Küche mit Essplatz, Bad mit Dusche,
Doppel-Lavabo, WC, Gäste-WC, 
grosser Balkon

TAG DER OFFENEN TÜR:
Samstag, 13. Juni 2009
13 bis 17 Uhr
Vierjuchartenweg 25, Riehen

verwaltungwirz@gmx.ch, 061 411 31 30
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Zu vermieten in Riehen, Im Hirshalm

11⁄2-Zimmer-Dachwohnung
Bruttowfl. 63 m2, mit Lift, Balkon,

günstige Lage.

Fr. 950.– inkl. NK

Telefon 061 421 17 38
RZ019468

Moderne 4-Zimmer- 

Maisonette-Dachwohnung 

mit Hauswartsamt

Im Herzen von Bettingen, an der Oberen 

Dorfstrasse 29, vermieten wir nach Verein-

barung eine 4-Zimmer-Maisonette-Dach-

wohnung mit Lift  im 2./3. OG, ca. 115 m2. 

Gedeckter Balkon ca. 7,4 m2, moderne 

Einbauküche mit GWM, Glaskeramikherd, 

Bad/WC mit Doppellavabo, sep. Dusche/

WC. Einbaugarderobe, Parkettbodenbe-

läge, Kellerabteil. Hauwartung im Neben-

amt kann übernommen werden. 

Miete Fr. 2‘144.– + Fr. 286.– NK

Auto-Einstellplätze können dazu gemietet 

werden. Fr. 135.- p. Mt. 

Für weitere Auskünfte oder einen Besichtigungs-

termin stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  

Stefan Klarer, Tel. 061 338 35 54  

stefan.klarer@b-immo.ch 
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GESUCHT ab sofort in Riehen oder Basel

Lagerraum ca. 30–50 m2

(trocken für Drucksachen)
zugänglich für Palettentransport.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.
Telefon 061 641 66 60 oder 
Mobil 079 254 21 88 RZ019442

Stellplatz
ab sofort im Glögglihof für Fr. 130.–/Monat

zu vermieten.

Telefon 079 475 66 98
RZ019424

RZ018161

Riehen zu vermieten per 1. Juli 2009 
sonnige, sehr ruhige

3-Zimmer-Wohnung
Bad/WC, Küche neu renoviert, Balkon,
Nähe Naturzone. Mietzins: Fr. 1420.– inkl.
Telefon 079 516 01 21 RZ019467

Zu vermieten in Riehen per 1. Juli 2009 oder
nach Vereinbarung

3-Zimmer-Wohnung 68 m2

mit Balkon, moderne Einbauküche mit GWM,
modernes Bad, AEP, Kellerabteil. Ruhige, aber
verkehrsgünstige Lage an der Bäumlihofstrasse.
Miete Fr. 1310.– + AEP Fr. 140.– + NK a c. Fr. 200.–
Telefon 076 344 28 70 RZ019410

BOSCH
Sensationell

günstige Preise
auf

Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und

Apparate-Ausstellung

Weitere Marken:
V-Zug, Bosch, Electrolux,

FORS-Liebherr, Bauknecht, AEG usw.

Mo–Fr, 9–12 / 14–18.15 Uhr
Sa, 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 Oberwil
Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 401 28 80

u.baumann-ag@bluewin.ch K
00

44
0

Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 401 28 80

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch R

Z
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JUGEND Pfingstlager der Riehener Pfadiabteilung

Riehener Feen und Detektive

Pfingsten bringt im Leben eines 
Pfadfinders grundsätzlich eines mit
sich: Regen und Schlamm. Aber das 
war einmal. Neuerdings gilt es, mindes-
tens zwei Tuben Sonnencreme einzu-
packen, beziehungsweise die kurzen
Hosen zu montieren. So jedenfalls im
Jahre 2009, genauer vom 30. Mai bis 1.
Juni 2009. Unser Augenmerk gehört da-
bei den drei Riehener Abteilungen – sie
haben Folgendes zu berichten: Rund 
achtizg Wölflis und Pfadis der Pfadfin-

derabteilung St. Ragnachar und Rhein-
bund aus Riehen zogen in ein gemein-
sames Pfingstlager. Schon am Antreten
wurden sie von Tim und Gabi, zwei Mit-
gliedern der berüchtigten Detektivban-
de TKKG, um Hilfe in einem ziemlich
verzwickten Fall gebeten. Selbstlos wie
Pfadis nun mal sind, ging es auf nach
Langenbruck, um die beiden zu un-
terstützen. Mit Erfolg, aber das ist ja
selbstverständlich. Die Waldbienli der 
Mäitlipfadi Rieche verbrachten ihr

supertolles und aufregendes Pfingstla-
ger auf einem Bauernhof bei Herznach.
Am Samstag machten sie sich auf den
Weg ins Feenland, wo sie drei Tage lang
spannende Abenteuer erlebten. So
mussten sie zum Beispiel gegen einen
Fluch der bösen Hexe ankämpfen und
arbeiteten dabei eng mit dem Feen-FBI
zusammen.

Neben all diesen Ereignissen blieb
genug Raum für das idyllische und 
intensive Pfadi-Leben. Das beinhaltet

Dinge wie Übernachtungen im Heu
oder im Zelt, Lagerbauten zusammen-
zimmern und Basteln, bei Staffetten
und Postenläufen mit Karte und Kom-
pass quer durch Wald und Wiesen lau-
fen, Singen am Lagerfeuer oder auch
Schoggibananen brutzeln und vieles
mehr. 

Es waren einmal mehr super Lager,
welche die jungen Leiterinnen und Lei-
ter der Abteilungen organisiert haben,
darin waren sich alle einig.

Gerne lädt die Pfadi Riehen zum
Schnuppernachmittag bei einer der
vier Abteilungen ein. Kontaktmöglich-
keiten finden sich im Internet unter
www.pfadi-riehen.ch. Oder aber du be-
suchst uns am kommenden Dorffest im
September in unserem «WildWildWest-
Ressort» im Sarasin Park. Wir freuen uns
auf dich.

Markus Messerli vulgo Crapo,
IG Pfadi Riehen

Eine ganze Gruppe von Feen. Sturm auf die Leiter des Lagers. Fotos: zVg

rz. Das Echo auf die Tätigkeit der Mo-
bilen Jugendarbeit Basel/Riehen
(MJAB/R) in Riehen ist laut dem Jahres-
bericht ein positives. Positiv sowohl sei-
tens der Gemeinde als auch von den-
jenigen, um die es geht: die Jugend-
lichen. Dies ist im Gespräch mit den Ju-
gendlichen festzustellen. Gewölbekel-
ler, Skateranlage, Midnight Sport sind
nur ein paar Stichworte für die Aktivitä-
ten, die – gerade im beschaulichen 
Riehen – für Jugendliche zwingend not-
wendig sind.

Innert kurzer Zeit hätten Natalie
Müller und Manuel Fuchs, zwei enga-

gierte Jugendarbeitende, das Vertrauen
der Jungen gewonnen, schreibt Ge-
meinderätin Iréne Fischer-Burri. Sie
wünsche sich, dass die zwei ihre Arbeit
in Riehen noch lange weiterführen.
Diesem Wunsch muss noch entspro-
chen werden, denn der Auftrag gilt nur
noch bis 2010. Dann wird der Einwoh-
nerrat einen neuen Leistungsauftrag
formulieren und dannzumal wird auch
die Weiterführung des Auftrags mit der
MJAB/R thematisiert werden.

Siehe auch Artikel «Gewölbekeller»
auf Seite 3.

JUGEND Jahresbericht der Mobilen Jugendarbeit

Positive Jugendarbeit in Riehen

Jugendsprache
rz. Wer sich mit Jugendlichen aus-
einandersetzt, sollte wissen, wie diese
ticken und vor allem ihre Sprache ver-
stehen. Denn jede Generation hat ihre
eigene Art, sich auszudrücken. Der
Slang-Glossar im Jahresbericht der
MJAB/R ist also nicht nur witzig, son-
dern irgendwie auch praktisch.

Sprüche:
Er isch Fisch – Er ist dumm
Du Holz – Du Depp
Ha voll kei Plan – Habe absolut keine
Ahnung
Das isch dr Burner – Das ist wirklich toll

Wörter:

abgspaced – verrückt, abgefahren
chille – abhängen, gemütlich sein
disse – runtermachen, abfällig über 
jemand äussern
pimpe – aufmotzen, stylen

SMS-Codes:

AKLA – alles klar?
CU – wir sehen uns
GG – goht’s guet?
T+ – (think positive); Kopf hoch

Quelle/Anregungen für diese Auswahl:
Jahresbericht MJAB/R 

rz. Lust auf einen Spaziergang durch die
Gartenkunst des Barock?  Der franzö-
sische Garten und der ProSpecieRara-
Staudengarten des Wenkenhofs kön-
nen bis zum 25. Oktober im Ein-
vernehmen mit der Alexander Clavel-
Stiftung kostenlos besichtigt werden.
Der französische Garten ist als Fort-
führung der Villa Wenkenhof  gedacht.

Er wurde von André Le Nôtre
(1613–1700) entworfen und 1736 nach
dem Bau des ehemaligen Lusthauses
eingerichtet. 

Unser Bild zeigt den Platz des 
ehemaligen Springbrunnens; seine 
ursprünglichen Enden werden von 
antiken Götterstatuen begrenzt. Ein
Bosketfeld (vom Französischen le 

bosquet – «Wäldchen», «Gehölz» oder
«Dickicht») schliesst den französischen
Garten ab. Die beiden Gärten sind
sonntags, von 11 bis 18 Uhr und am
Mittwochnachmittag, von 13.30 bis 18
Uhr geöffnet. Bei Veranstaltungen in
der Villa Wenkenhof oder bei schlech-
tem Wetter bleibt der Zugang zum 
Garten geschlossen. 

Gruppenbild mit schönem Wetter – der VC Riehen in Marina di Bibbona. Foto: zVg

Auch dieses Jahr ging der VC Riehen in
die Velo-Ferienwoche, diesmal in die
Toskana, nach Marina di Bibbona. Die
rekordverdächtige Anzahl von zwanzig
Teilnehmenden erlebten eine fantas-
tische Radwoche, bei warmem und
schönstem Wetter. 

Bei den täglichen Touren, in ver-
schiedenen Stärkegruppen, wurden
täglich Distanzen zwischen 50 und 150
Kilometer zurückgelegt. Ob flach oder
hügelig, die wunderschöne, malerische
Landschaft entschädigte allemal für die
Mühen. 

Wer sich dem «dolce far niente» hin-
geben wollte, fand im Schwimmbad,
mit einem Bad im Meer, oder an dem

noch wenig besuchten Strand, seine Er-
holung. Dass das Kulinarische nicht 
zu kurz kam, ist in Italien fast selbstver-
ständlich.

Insgesamt war es eine tolle Ferien-
woche, die bei allen Beteiligten mit
grosser Begeisterung aufgenommen
wurde.

Nächstes Jahr geht der VC Riehen
voraussichtlich in das Piemont. Das
Radkriterium/Inline-Rennen findet 
am 22./23. August statt. Weitere Termi-
ne und Informationen für alle Rad-
Interessierten sind zu finden unter
www.vcriehen.ch. 

Kurt Kaiser, VC Riehen

Französischer Garten in Riehen

Der VC Riehen in der Toskana

Foto: Sandra Ziegler



Fortschritt fürs Dorf
Seit vielen Jahren schläft der Riehener
Dorfkern einen Dornröschenschlaf.
Diverse Vorstösse wurden lanciert, vie-
le Ideen artikuliert, aber getan hat sich
leider nichts. Nun bietet sich die Chan-
ce, endlich einen Schritt vorwärts zu
kommen und den Dorfkern einerseits
vom Durchfahrts- und Suchverkehr zu
entlasten, und andererseits in ein zeit-
gemässes, attraktives Einkaufszentrum
zu wandeln. Dazu gehören nebst der
projektierten Tiefgarage auch Verpfle-
gungsbetriebe, die eine jüngere oder
junggebliebene Kundschaft anspre-
chen. Ein Café mit grosszügiger
Aussenbestuhlung, eine Crèperie oder
Glatscharia auf dem stillgelegten Ge-
meindeparkplatz, das würde dem Dorf
gut tun! Das viel zitierte Lörrach hat es
vorgemacht und profitiert seit vielen
Jahren vom mutigen Entscheid, den
Verkehr aussen vor zu lassen. Und no-
tabene fehlen dort im Gegensatz zu
Riehen die grosszügigen ÖV-Angebote
mit Haltestellen mitten im Zentrum!

Das Riehener Dorfgewerbe braucht
keinen falschen Protektionismus in Be-
zug auf angebliche Nachteile durch die
Aufhebung der oberirdischen Parkplät-
ze. Die VRD und ihre Mitglieder sind
krea(k)tiv und haben ihren Kunden
schon vor Jahren einen kostenlosen
Hauslieferdienst angeboten. Und wem
das Tragen der Tragtaschen zu schwer
ist, dem empfehle ich einen prakti-
schen Einkaufswagen, wie sie früher
gang und gäbe waren. Der Möglichkei-
ten sind es viele; wecken wir also den
Dorfkern aus seinem Schlaf und inves-
tieren in eine attraktive Zukunft!

Dominik Bothe-Wenk, Medien-
sprecher Grünliberale/Mitglied der GL

Kundenberuhigtes
Zentrum
Mit dem Neubauprojekt im Dorf will
der Gemeinderat von Riehen den Dorf-
kern vom Individualverkehr befreien.
Dabei übersieht er aber, dass er auch
die Geschäfte im Dorfkern massiv von
Kunden befreien wird. Warum?

Die Parkplätze in der blauen Zone
sollen zugunsten einer gebühren-
pflichtigen Einstellhalle aufgehoben
werden. Von deren Gebühren profitie-
ren aber nicht etwa der Staat, sondern
die privaten Betreiber der Einstellhalle.
Diese verlangen natürlich nebst den
Betriebskosten eine «angemessene»
Verzinsung des investierten Kapitals
und einen «angemessenen Gewinn»,
was immer dies auch heissen mag.

Das bedeutet, dass jeder, der im
Dorf einkaufen möchte, einen «Ein-
trittspreis» in Form einer Parkgebühr
zu entrichten hat. Nun, ich für meinen
Teil sage ganz konsequent: «Ich werde
dort, wo man mich dafür, dass ich mein
Geld in der Schweiz ausgebe mit einer
Gebühr bestraft, bestimmt nicht ein-
kaufen.» Ein paar Kilometer weiter, im
grenznahen Ausland, bemüht sich der
Detailhandel nach Kräften um Schwei-
zer Kunden. Die Zurverfügungstellung
von Gratisparkplätzen ist dabei neben
den zum Teil markant niedrigeren Prei-
sen noch der kleinste Vorteil. Aber auch
in der Schweiz gibt es durchaus Alter-
nativen, zum Beispiel der Coop im Rau-
racherzentrum, die Migros beim Eglisee
oder das Einkaufscenter Paradies in 
Allschwil. Dem Gemeinderat kann ich
nur sagen: Sie streben ein verkehrsberu-
higtes Dorfzentrum an. Was glauben Sie,
wie kundenberuhigt dieses Dorfzen-
trum nach der Fertigstellung dieses Neu-
baus sen wird und wie sich die Betriebe
dann über sinkende Umsätze beklagen
werden. Karl Aschmann sen., Riehen

Baurechtsvertrag
Bahnhofstrasse
S-Bahnen haben in allen Städten der
Welt die Eigenheit, an ihren Stationen
Kerne für die Wirtschafts- und Bevölke-
rungsentwicklung zu bilden. Wenn 
es irgendwo in Riehen Sinn macht,
baulich zu verdichten, dann um diese
Haltestellen herum. Der Gewinn ist
mehrfach: Riehen erhält attrak-
tive (Pendler-)Wohnungen und kann
Dienstleistungen und Arbeitsplätze
anbieten. Dadurch werden kommuna-
le Steuereinnahmen und – bei Projek-
ten auf Grundstücken der öffentlichen
Hand – Grundstückerträge generiert,
das Gewerbe profitiert von einer wach-
senden Kundschaft, der Dorfkern wird
belebt und die S-Bahn wird besser aus-
gelastet. Nach dem Bau der neuen 
Geleise über den Rhein (Beginn 2010)
wird die Attraktivität der S-Bahn we-
sentlich gesteigert. Ein neues Zugleit-
system kann die Schliessungszeiten
der Bahnübergänge deutlich verkürzen

und der Fahrplan kann ohne gravieren-
de Nachteile für den Lokalverkehr ver-
dichtet werden. Der Neubau an der
Bahnhofstrasse und die Tiefgarage
(Park&Ride!) bilden wichtige Mosaik-
steine für eine zukunftsgerichtete Ent-
wicklung Riehens. Nach jahrzehnte-
langer Planung wäre es nun Zeit, dass
Riehen sich aus der Erstarrung löst und
den Schritt ins längst begonnene 21.
Jahrhundert tut, sowohl im Dorfkern
als auch im Stettenfeld. Ein veränderter
Kinderspielplatz oder ein veränderter
Verkehrsfluss können doch da keine
Argumente sein, oder?

Beat Gutzwiller, Riehen

Ja zu Riehen – 
Nein zum Gebäude
Auch ich sage Ja zu Riehen. Gerade
deshalb sage ich Nein zum überdimen-
sionierten Gebäude an der Bahnhof-
strasse, das uns Gemeinderat und Ein-
wohnerrat schmackhaft machen wol-
len, um Teile des Projektes JULIA ent-
gegen dem klaren Volksentscheid von
2002 doch noch durchzudrücken. Ich
verstehe zwar, dass der Parksuch-Ver-
kehr in der Schmiedgasse als Ärgernis
empfunden wird und eine mögliche
Lösung in einer Tiefgarage unter der
Spielwiese liegen kann. Nachdem aber
der Gemeinderat selber durch Verle-
gung der Buslinie 32 in die Schmied-
gasse zum erwähnten Verkehrspro-
blem beigetragen hat, wirkt sein
Vorschlag zu seiner Lösung «Tiefgarage
gegen (klobiges) Wohn- und Geschäfts-
haus» befremdlich. Zudem vermögen
seine sachlichen Argumente nicht zu
überzeugen: der Einwand, das geplan-
te Gebäude an der Spielwiese sei halt
der «Preis», um die Erstellung der Tief-
garage für einen Investor attraktiv zu
machen, hat bereits 2002 bei der ge-
meinderätlichen Propaganda für JULIA
nicht gestochen; er ist seither nicht
besser geworden. Hat man Alternati-
ven geprüft? Zum Beispiel einen sinn-
vollen Bebauungsplan für das Gebiet
zwischen Post und Landi, der auch die
Tiefgarage miteinbezieht? Zudem: wa-
rum weist man die Stimmberechtigten
nicht darauf hin, dass dort sowie auf
dem Areal des heutigen Dorfsaals (hin-
terer Teil Landgasthof) weitere bauli-
che Verdichtungen im Dorkern entste-
hen sollen, die zusammen mit dem
überdimensionierten Gebäude an der
Bahnhofstrasse im Falle ihrer Verwirk-
lichung die Spielwiese zu erdrücken
drohen? Was soll man von der Be-
schwichtigung des Gemeinderates im
Abstimmungsbüchlein halten, er
«rechne mit moderaten Gebühren» in
der Tiefgarage? Dafür gibt es offenbar
keine vertraglichen Garantien – eigent-
lich erstaunlich, wo doch mit der neu-
en Tiefgarage und jener im Singeisen-
hof der Grossteil der öffentlichen
Parkplätze im Dorfzentrum privat be-
wirtschaftet werden sollen – und Be-
wirtschaften heisst bekanntlich Ge-
winn anstreben.  Schliesslich, und dies
nur am Rande: Wo bleibt das Engage-
ment der EVP-Gemeinderäte für unser
grosses grünes Dorf, deren Partei sich
noch 2003 in ihrer Stellungnahme an
den Gemeinderat zum Riehener Richt-
plan ausdrücklich für die Freihaltung
des Durchblicks Wettsteinpark/Dinkel-
berg ausgesprochen hat? 

Fazit: Auch für Befürworter einer
neuen Tiefgarage gibt es keine zwin-
genden Gründe, bei der Spielwiese ei-
nen Riegel zu errichten, der den histo-
rischen Blick vom Wettsteinpark auf
den Dinkelberg verbaut. Es gibt aber
gewichtige dagegen – sachliche im Sin-
ne des Schutzes des Dorfbildes und der
ungeschmälerten Erhaltung der Spiel-
wiese, politische vor dem Hintergrund
der bereits 2002 abgelehnten JULIA-
Vorlage. Fordern Sie mit Ihrem Nein
den Gemeinderat auf, endlich bessere
Varianten vorzulegen, welche die Tief-
garage ohne Preisgabe von Werten er-
möglichen, die unser Dorf liebens- und
lebenswert machen. Sagen Sie mit 
Ihrem Nein zur Referendumsabstim-
mung Ja zu Riehen und zu einem at-
traktiven Dorfzentrum! 

Prof. Hans Rudolf Brenner,
glp Riehen, alt Einwohnerrat (EVP)

Lieber in die Stadt
fahren
Viele Befürworter der Überbauung
Bahnhofstrasse sind in Riehen aufge-
wachsen und kennen die Situation der
privaten Ladenbesitzer in Riehen ganz
genau. Seit meiner Kindheit (inzwi-
schen sind mehr als 60 Jahre verstri-
chen) erlebte ich regelmässig Kündi-
gungen von Ladeninhabern, da ihr

Umsatz ihres Ladens in Riehen unge-
nügend war. Es ist leider so, dass die
meisten Riehener, ausser zur Migros
oder zum Coop, lieber in die Stadt fah-
ren, um ihre Einkäufe zu tätigen anstatt
die «Einheimischen» zu berücksich-
tigen. Zum Beispiel im Singeisenhof,
dort herrscht oft gähnende Leere.

Vielleicht gibt es zurzeit wirklich
Interessenten an Lokalitäten im ge-
planten Zentrum beim Bahnhof. Ich
befürchte jedoch, dass sie nach kurzer
Zeit feststellen müssen, dass der erwar-
tete Kundschaftsbesuch leider aus-
bleibt.

Ich frage mich, wie viel persönliches
Interesse wohl den Befürwortern an
dieser Überbauung liegt?

Heidy Hauser, Riehen

Wir sind das Volk!
Die Berichterstattung der Grossauflage
der RZ vom 29. Mai ist eine gelungene
Propaganda Aktion zugunsten der bei-
den Gemeindevorlagen, die gleichzei-
tig mit dem Versand der Abstimmungs-
unterlagen an alle Haushalte ging. Sind
die Voten zugunsten der Tiefgarage
vom Plenum der zustimmenden Par-
teien abgesegnet? In Anbetracht der
zirka 3000 gültigen Unterschriften ge-
gen den Baurechtsvertrag sind Zweifel
angebracht. Wo sind die Gegenargu-
mente? Vertritt die RZ nur die offizielle
Meinung? Da hilft nur ein dezidiertes
Nein an der Urne, denn: «Wir sind das
Volk!»

Jürg A. Gutzwiller, Riehen

Ja zu lebendigem
Dorfkern
Riehen soll einen lebendigen Dorfkern
erhalten, wo man sich beim Einkaufen
trifft und wo man sich wohl fühlt. Jung
und Alt sollen ihren Platz haben, die
Kinder auf dem vergrösserten Spiel-
platz und die ganze Bevölkerung in der
neuen Fussgängerzone im Dorfzen-
trum.

Dies ist nur möglich, wenn die
Autos in einer Tiefgarage parkiert wer-
den. Das Projekt wird durch eine Wohn-
genossenschaft finanziert und kostet
wegen der Kombination Wohnhaus/
Tiefgarage die Steuerzahlenden keinen
Franken. Das Projekt ist ein Kompro-
miss, um einen autofreien Dorfkern
schaffen zu können. Der Spielplatz
wird mindestens gleichwertig ersetzt,
bei der Fussgängerzone sind mit dem
Gewerbe gute Lösungen zu erarbeiten.
Ein Nein würde einen attraktiveren
Dorfkern für viele Jahre verhindern.

Daniel Kopp, EVP Riehen-Bettingen

JA zum Dorfzentrum
Ein Kinderspielplatz, der nicht mehr
beeinträchtigt wird durch die Nähe des
Parkplatzes! Endlich ein Parkhaus in
der Nähe des Dorfzentrums und vis-à-
vis unseres Bahnhofs im Dorf. Seit ich
in der Legislative von Riehen mit dabei
bin, setzt sich die FDP mit den andern
bürgerlichen Parteien für die Attrakti-
vität von Riehen ein. Suchverkehr und
Kinder, die Platz haben sollen zum
Spielen, sind Gegensätze. Das ist der
einfache Grund, weshalb ich Ja sage
zum Einwohnerratsbeschluss. 

Christine Locher-Hoch,
FDP, Einwohnerrätin, Grossrätin

Ein grosser Schritt
Endlich ein grosser Schritt für uns
Fussgänger. Die Autos der EinkäuferIn-
nen sollen in der Tiefgarage warten.
Diese wird von einer Baugenossen-
schaft erstellt und betrieben – sie kostet
keinen Rappen Steuergelder.

Unser Dorf braucht eine richtige
Fussgängerzone, in der wir uns gefahr-
los bewegen können.

Felix Löffler, Riehen

Kein Verkehrs-
chaos mehr
Lassen wir uns tatsächlich durch halb-
wahre Argumente, verschwiegene Tat-
sachen und suggestive Bilder beein-
flussen? Ich nicht. Ich möchte dem
Verkehrschaos, mit all den gefähr-
lichen Situationen für Fussgänger und
Velofahrende im Dorf, endlich ein En-
de setzen. Ich möchte die parkierten
Autos unterirdisch wissen und dafür
mehr Platz zum Flanieren und Spielen
haben.

Natürlich wird der Spielplatz wäh-
rend der Bauzeit des Parkhauses etwas

beeinträchtigt. Da aber zusätzlich zum
nutzbaren Teil in unmittelbarer Nähe
ein provisorischer Spielplatz zur Verfü-
gung gestellt wird, nehme ich diese vor-
übergehende Einschränkung gerne in
Kauf. Dafür erhalte ich nach dem Bau
einen attraktiven, gleich grossen Spiel-
platz, mit zum Teil neuen Geräten, ei-
nen zusätzlichen Platz und vor allem
mehr Sicherheit für meine Kinder zu-
rück.

Darum sage ich Ja zum Baurechts-
vertrag.

Franziska Roth, Riehen

Probleme mit der Post
Wir haben seit Jahren die Riehener Zei-
tung abonniert und  erhalten sie per
Post. Am 29. Mai erhielten wir keine.
Nun ging ich auf das Postamt Riehen 2
und verlangte eine RZ vom Tag, was mir
eigentlich immer gelang (es ist nicht
das erste Mal). Die Dame von der Post
überreichte mir eine RZ. Zu Hause sah
ich, dass die Zeitung vom 22.5.09 war,
sofort ging ich zurück zur Post und re-
klamierte. Die Antwort war: «Wir haben
keine mehr.» Nach einer Diskussion
bekam ich den Vorschlag, auf eine Hot-
line anzurufen. Das habe ich getan. Die
Antwort lautete, ich solle beim Verlag
anrufen und bestätigen lassen, dass wir
die RZ abonniert haben. Inzwischen
war es 17.30 Uhr am Freitag und es war
niemand mehr erreichbar. Beim Post-
amt 1 in Riehen kann man nicht mehr
anrufen, es ist die gleiche Hot-
line-Nummer. Nun ist es Pfingsten und
wir müssen ohne RZ auskommen!

Es ist auch sonderbar, dass wir in
Riehen die Briefpost auch immer einen
Tag später als das übrige Gebiet be-
kommen.

Hedy Schnetz, Riehen

Leider kommt es immer wieder vor, dass
einzelne Zeitungen nicht ankommen.
Wenn Sie Ihre abonnierte RZ nicht er-
halten, sollten Sie dies immer der Post
melden – welche diese im Auftrag der RZ
verteilt –  damit diese eruieren kann, wo
der Fehler liegt und Sie Ihre RZ auch er-
halten. Sollte die Post keine RZ mehr ha-
ben, wenden Sie sich bitte an uns, damit
wir Ihnen diese zustellen können.

Ihre Riehener Zeitung

Informationsrund-
gang der Gemeinde
Der Riehener Gemeinderat hat die Be-
völkerung frühzeitig mittels Zeitungs-
inserat eingeladen, an den beiden
Rundgängen, welche am 6. Juni 2009
stattfanden,  zu zwei wichtigen Planun-
gen, gegen welche das Referendum er-
griffen wurde, teilzunehmen, um vor
Ort den genauen Sachverhalt und die
Hintergründe der beiden Planungen
aufzuzeigen, Fragen zu beantworten
und zu diskutieren. 

Leider war die Beteiligung sehr
dürftig, kamen zu den beiden Führun-
gen ausser dem Fachpersonal der Ver-
waltung und den Vertretern des Ge-
meinderats insgesamt 6 Interes-
sentinnen und Interessenten! Ich frage
mich, wo all die Projektgegner und
chronischen Verhinderer  an jenem
Samstag waren?

Bei dieser mageren Teilnahme ist
für mich unklar, inwieweit diejenigen
Personen, welche die Referenden
unterzeichnet haben, sich um die ge-
nauen Details der bevorstehenden Pla-
nungen interessieren und auch diffe-
renziert Meinungen einholen und sich
nicht nur vom Referendumskomitee
mit irgendwelchen unwahren Schlag-
wörtern um den Finger wickeln lassen.
Ich bedaure, dass die bevorstehenden
Wahlen von gewissen Personen resp.
Parteien missbraucht werden, um zu-
kunftsweisende, innovative Projekte in
und für Riehen zu verhindern und un-

sere nachfolgende Generation mit den
ungelösten Problemen zurück zu las-
sen. Unsere Kinder werden von diesen
Projekten profitieren können. Wollen
wir ihnen wirklich im Weg stehen?

Urs Soder, Einwohnerrat FDP

Ja zu einem attrak-
tiven Dorfzentrum
Empfinden Sie das Riehener Dorfzen-
trum als einladend? Nein? Ich auch
nicht sonderlich … Weder für die Ein-
heimischen, die ihre Einkäufe im Zen-
trum erledigen möchten, noch für aus-
wärtige Gäste ist es angenehm, sich
zwischen Parkplatz suchenden Autos
bewegen zu müssen. 

Mit dem Bau einer Einstellhalle un-
ter der Wettsteinanlage durch einen
privaten Bauherrn bekommen wir die
Gelegenheit, dieses Problem endlich
nachhaltig zu lösen. Wenn die Autos in
Parkhäusern abgestellt werden, ergibt
sich die Möglichkeit, unsern Dorfkern
so zu gestalten, dass er den Bedürfnis-
sen der Menschen viel besser gerecht
wird. 

Das Zentrum wird sicherer, ruhiger
und schöner werden, und es ergeben
sich neue Möglichkeiten, Raum für Be-
gegnungen zu schaffen. Man denke da-
bei zum Beispiel an einen Wochen-
markt, Strassencafés und anderes
mehr. Ein Besuch in der Lörracher
Innenstadt zeigt mir immer wieder,
welcher Gewinn an Lebensqualität ein
autofreies Zentrum mit sich bringt. Von
einem so einladenden neuen Dorfzen-
trum wird garantiert auch das ansässi-
ge Gewerbe profitieren.

Nutzen wir die Gelegenheit zur
nachhaltigen Attraktivitätssteigerung
für alle und stimmen deshalb Ja zum
Dorfzentrum!

Claudia Schultheiss, Riehen

Mehr Einwohner 
als Bettingen
Das Stettenfeld wird heute sehr unter-
schiedlich genutzt. Wer Riehen kennt,
weiss, dass frühere Generationen meis-
tens sorgfältig und massvoll die Ent-
wicklung von Riehen weitergebracht
haben. Diese kluge Handlungsweise
hat wesentlich zur Wohn- und Lebens-
qualität von Riehen beigetragen.

Was jetzt im Stettenfeld stattfinden
soll, missachtet diese wertvollen Er-
rungenschaften. Das neue Quartier
Stettenfeld hätte nämlich wesentlich
mehr Einwohner als unsere Nachbar-
gemeinde Bettingen. Schon dieser Ver-
gleich zeigt die Masslosigkeit, welche
eine Gesamtüberbauung bringen wür-
de. Die Überbauung eines Drittels der
Gesamtfläche würde den Wohnbedarf
von Riehen für viele Jahre decken.

Wer eine massvolle, ökonomisch
und ökologisch sinnvolle Entwicklung
von Riehen befürwortet, stimmt am 
21. Juni Nein. Peter A. Vogt,

Präsident Referendumskomitee:
Gesamtüberbauung Stettenfeld Nein.

Korrigenda
Im Leserbrief von Lukrezia Seiler (RZ
23) haben sich in einem Satz zwei Feh-
ler eingeschlichen. Richtig heisst es:
Gebäude von höchstens 31⁄ 2 (Anm. d.
Red.: nicht drei) Stockwerken im Dorf-
zentrum und von 21⁄ 2 (Anm. d. Red.:
nicht zwei) Stockwerken in allen übri-
gen Gebieten, die Freihaltung von Ge-
ländekuppen und (nach vielen, auch
heute noch nicht ausgestandenen
Kämpfen) des Moostals haben bewirkt,
dass Riehen mit seinen über 20’000
Einwohnern vom Tüllingerberg aus 
gesehen in einem Meer von Grün ver-
schwindet und damit eben nicht Stadt
geworden, sondern das grosse grüne
Dorf geblieben ist. Die Redaktion
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Für einen attraktiven
Spielplatz im Zentrum.
Sagen Sie darum am 21. Juni 2009

JA zum Dorfzentrum
und ermöglichen Sie damit mehr Lebensqualität
für Einwohnerinnen, Einwohner und Gäste.
Riehen zuliebe.

Sagen auch Sie ‚JA zu Riehen. Infos: www.ja-zu-riehen.ch
Komitee ‚JA zum Dorfzentrum‘, Rüchligweg 77, 4125 Riehen
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rz. In den vergangenen Wochen haben
die Riehener Parteien ihre Parolen zu
den Abstimmungen vom 21. Juni ge-
fasst. Hier eine Übersicht.

CVP sagt zweimal Ja

rz. Die CVP Riehen befürwortet den
Planungskredit Stettenfeld und den
Baurechtsvertrag Bahnhofstrasse. Die
Bekämpfung des Planungskredits Stet-
tenfeld findet die CVP unredlich – um
das Stettenfeld wirklich grün zu erhal-
ten, bräuchte es eine Umzonung und
nicht eine verhinderte Planung, argu-
mentiert sie. Mit einem Ja zum Bau 
an der Bahnhofstrasse werde es mög-
lich, den oberirdischen Parkplatz 
beim Gemeindehaus aufzuheben, wo-
mit der Autosuchverkehr verschwin-
den würde.

EVP sagt zweimal Ja

rz. Die EVP befürwortet den Baurechts-
vertrag Bahnhofstrasse, weil Riehen
nur dann einen lebendigen Dorfkern
erhalten könne, wenn die Autos in ei-
ner Tiefgarage parkiert würden. So gebe
es mehr Platz sowohl für die spielenden
Kinder als auch für die Fussgänger.

«Wenn schon bauen, dann sinn-
voll», sagt die EVP zum Planungskredit
Stettenfeld und befürwortet diesen
Kredit. Mit ihrem Ja verlange die EVP
aber, dass 30 Prozent des Landes grün
bleiben solle und  dass keine Wohnun-
gen auf Vorrat errichtet würden.

FDP sagt zweimal Ja

rz. Die FDP sagt Ja zum Planungskredit
Stettenfeld, weil nur so für ein Gebiet,
das sonst Bauzone ohne Einschrän-
kung bliebe, von politischer Seite 
Vorgaben hinsichtlich Umwelt- und
Landschaftsanliegen gemacht werden
könnten.

Den Baurechtsvertrag Bahnhof-
strasse befürwortet die FDP, weil sie 
für ein zukunftsgerichtetes grünes 
Dorf mit einem einwohnerfreund-
lichen Dorfzentrum einstehen wolle.

Grüne Partei sagt zweimal Nein

rz. Die Grünen Riehen, die ihre Parolen
am 2. Juni gefasst haben, lehnen den
Planungskredit für das Stettenfeld ab,
weil mit der Überbauung des Stetten-
felds innerhalb der nächsten zehn bis
fünfzehn Jahre der Handlungsspiel-
raum künftiger Generationen auf ver-
antwortungslose Weise beeinträchtigt
würde. Zudem sei es bereits heute
möglich, energiepositive Bauten zu
bauen – ein Beispiel stehe an der Feld-
bergstrasse in Basel.

Den Baurechtsvertrag Bahnhofstras-
se lehnen die Grünen ab, weil im vorge-
legten Gesamtpaket zu viele Abstriche
gemacht würden. Insbesondere wird

der Abbruch des Weissenbergerhauses
bedauert. Der geplante Neubau zerstö-
re die Offenheit des Wettsteinparks.

Grünliberale: Ja und
Stimmfreigabe

rz. An ihrer Mitgliederversammlung
vom vergangenen Samstag hat die glp
Riehen folgende Parolen gefasst: Ja
zum Dorfkern respektive zum Bau-
rechtsvertrag mit dem WGN betreffend
Neubau eines Wohn- und Geschäfts-
hauses und einer Tiefgarage an der
Bahnhofstrasse 34 und Stimmfreigabe
zum Projektierungskredit für einen
Planungswettbewerb für ein zukunfts-
weisendes Quartier im Stettenfeld.

LDP sagt zweimal Ja

rz. Die LDP sagt Ja zum Baurechtsver-
trag Bahnhofstrasse, weil mit diesem
Projekt die unbefriuedigende Verkehrs-
situation rund ums Gemeindehaus be-
seitigt werden könne zugunsten eines
für Bevölkerung und Gäste attraktiven
Zentrums, das auch mehr Kunden 
ins Dorf bringen werde. Mit ihrem Ja
zum Planungskredit Stettenfeld wen-
den sich die Liberalen gegen Planungs-
und Denkverbote. Nur eine koordinier-
te Planung eröffne ökologisch sinnvol-
le Entwickungsmöglichkeiten.

SP: Ja und «Ja, aber»

rz. Zum Baurechtsvertrag Bahnhof-
strasse sagt die SP Ja, weil damit auch
die nötigen Voraussetzungen für eine
fussgängerfreundliche, autofreie Zone
im Dorfkern geschaffen werden kann.
Um mehr Wohnraum zu schaffen, be-
fürwortet sie eine massvolle Verdich-
tung gegen innen, um periphere Land-
reserven zu schonen.
Die SP befürwortet den Planungskredit
Stettenfeld, ohne damit eine allfällige
Überbauung a priori gutzuheissen.
Wenn schon gebaut werden solle, dann
sicher nur ökologisch und sozial vor-
bildlich. Ob es sinnvoll ist, die Planung
der Stettenfeldüberbauung jetzt schon
an die Hand zu nehmen, darüber gehen
die Meinungen in der SP auseinander.

SVP sagt zweimal Nein

rz. An ihrer Parteiversammlung Ende
Mai beschloss die SVP Riehen einstim-
mig die Nein-Parole zum Baurechtsver-
trag Bahnhofstrasse, weil die Einwoh-
ner nicht gezwungen werden sollten,
mit ihren Parkgebühren einen privaten
Investor zu finanzieren. Ausserdem
würde der beliebte Spielplatz zu stark
tangiert. Nein sagt die SVP auch zum
Planungskredit Stettenfeld, um dieses
als Naherholungsgebiet und für die dort
beheimateten Vereine erhalten werden
solle. Es dürfe höchstens ein Drittel der
Fläche bebaut werden.

rz. Der Geschäftsbericht 2008 der Bas-
ler Verkehrsbetriebe (BVB) ist veröf-
fentlicht und beinhaltet einige für 
Riehen und Bettingen interessante
Zahlen. Die Linie 6 ist eine der erfolg-
reichsten Tramlinien der BVB. Mit 44
Prozent Sitzplatzauslastung im Jahr
2008 steht sie noch besser da, als im
Vorjahr mit 43 Prozent. Insgesamt be-
nutzten den Sechser zwischen Riehen
Grenze und Allschwil 18,9 Millionen
Menschen (2007: 17,86 Mio.). Das ist
der Spitzenwert – keine andere Linie –
inklusive Busse - beförderte 2008 mehr
Passagiere. Nur die Linie 8 (Kleinhü-
ningen-Neuweilerstrasse) kommt mit

VERKEHR Geschäftsbericht der BVB

Spitzenwert für die Linie 6

Fast 19 Millionen Menschen sind 2008 mit dem Sechser gefahren. Foto: Patrick Herr

Gemeinderat Matthias Schmutz (mit Karte) im Gespräch mit Bürgern.
Foto: Philippe Jaquet

rz. Am vergangenen Samstag hatte 
der Gemeinderat zu einem öffent-
lichen Informationsrundgang geladen.
Quasi «im Gelände» sollten Sachver-
halt und Hintergründe zu den Themen
«Wohn- und Geschäftshaus» sowie
«Tiefgarage» im Dorfzentrum und zum

«Stettenfeld» gegeben werden, über 
die am 21. Juni abgestimmt werden.
Das Interesse hielt sich in engen Gren-
zen, nur wenige Personen waren ge-
kommen. Vielleicht sind die Meinun-
gen ja alle schon gemacht.

POLITIK Rundgang zu den Abstimmungsvorlagen

Meinungen gemacht?

Schönwetterwolken präsentierten sich
am blauen Himmel, als die Bürgerin-
nenkorporation im Emmental unter-
wegs war. Lützelflüh, die Wirkungs-
stätte von Albert Bitzius, alias
Jeremias Gotthelf, war die erste Sta-
tion. Auf einer spannenden Führung
erfuhren wir, vorgetragen in schöns-
tem Berndeutsch und mit viel Hu-
mor, manche Episode aus seinem 
Leben.

Zum Mittagessen fuhren wir über
Sumiswald-Wasen auf die Lüderenalp,
dem wohl schönsten Aussichtspunkt
im Napfgebiet mit einer imposanten
Panoramasicht auf die Alpen, ins
Mittelland bis hin zu den Jurahöhen.
Fast war die Zeit des Aufenthaltes zu
kurz nebst all dem Berichten und Plau-
dern untereinander!

Weiter ging dann die Fahrt nach Wil-
lisau, wo wir in einer kurzen Führung

endlich erfuhren, wie das Loch in die
Willisauer-Ringli kommt. Die vollen
Einkaufstaschen zeigten, dass die In-
formationen und die Degustation
nachhaltig waren … Traditionell sass
ein grosser Teil der Bürgerinnen nach
der Rückkehr in Riehen noch zusam-
men und liess den Tag ausklingen.

Mehr Bilder finden Sie unter
www.buergerinnenkorporation.ch

Elisabeth Näf 

VEREINE Bürgerinnenkorporation im Emmental

Bürgerinnen auf Gotthelfs Spuren

POLITIK Abstimmungen Stettenfeld und Bahnhofstrasse

Die Parolen der Riehener Parteien

18,77 Millionen Passagieren in die 
Nähe dieses Passagieraufkommens.
Der Sechser fährt übrigens auf einer 
Linienlänge von 12,491 Kilometern
und ist eine der längsten BVB-Linien.

Die Anzahl der beförderten Passa-
giere bei den anderen Linien, die Rie-
hen und Bettingen befahren und direkt
betreffen, hat insgesamt zugenom-
men. Lediglich die Linie 31 verzeichnet
einen leichten Rückgang der beförder-
ten Passagiere (2,83 Mio gegenüber
2,89 Mio in 2007). Insgesamt haben die
BVB jedoch schön zugelegt: 123,49
Millionen Passagiere wurden 2008 be-
fördert, 2,4 Prozent mehr als im Vorjahr.

Das sind, wie ein Zahlenkünstler er-
rechnet hat, 337’000 Kunden pro Tag.
Und zum Thema Geld: Mit 900’000
Franken wurde auch ein positives Er-
gebnis erwirtschaftet.

Aus Riehener und Bettinger Sicht
gibt es da noch die Feier «100 Johr
Drämmli uff Rieche» in Erinnerung zu
rufen. Unter diesem Motto wurde 2008
das Streckenjubiläum auf einem Fest-
areal zwischen Bettingerstrasse und
Schmiedgasse gefeiert.

Wer Lust hat, weitere Zahlen zu den
(Riehener und Bettinger) BVB-Linien
zu studieren: Der Geschäftsbericht ist
unter www.bvb.ch als pdf erhältlich.

Wüsste man im Leben stets im Voraus,
wie sich die Dinge entwickeln, würde
wohl manches anders entschieden. So
aber bleibt jedem nichts weiter übrig,
als die schönen und beglückenden 
Augenblicke bewusst und intensiv zu
leben und dankbar zu geniessen.

Als die Protagonistin in Corinne
Maiocchis Erzählung «Alessandro»
nach einer spontanen Zugfahrt in die
Toskana, in Porto San Stefano eintrifft
und haarscharf die Fähre zur Insel Gi-
glio verpasst, kommt sie überraschend
und eher unerwünscht in die Gesell-
schaft eines jungen Italieners, der ihr
für die folgenden Tage nicht mehr von
der Seite weichen soll. Seinem so
selbstverständlichen und charmanten
Umgang mit ihr, möchte sie sich bald
auch nicht mehr entziehen, und es 
folgen traumhaft schöne und unbe-
schwerte Tage zu zweit. Beide wissen
jedoch um die Begrenztheit ihrer 
momentanen Glückseligkeit. In Kürze
schon soll die Reisende wieder in ihren
Arbeitsalltag in die Schweiz zurück-
kehren. Nach dem ersten Abschieds-
schmerz gelingt dies nach und nach
ganz gut. Für beide entwickelt sich das
Leben weiter sowohl in persönlicher 

als auch beruflicher Hinsicht. Was 
erhalten bleibt ist ein gegenseitiges
Interesse, eine uneingeschränkte
freundschaftliche Verbindung und die
Erinnerung an eine einzigartige Be-
gebenheit in ihrem Leben.

Als sich die Freunde sechs Jahre
später wieder in der Toskana treffen,
absichtlich und in freudiger Erwar-
tung, befinden sie sich in einer belas-
tenden Situation. Sie träumen noch
einmal ihren gemeinsamen Traum von
damals und stellen sich vor, dass sie 
das Paar, das sie in diesem Moment
wieder sind, vielleicht immer hätten
sein können.

In ihrem ersten Buch «Alessandro»,
erzählt die Riehener Autorin Corinne
Maiocchi in berührender Weise über
die spontane Verliebtheit ihrer Prota-
gonisten, die sich im Laufe der Jahre
trotz örtlicher Distanz in eine dauer-
hafte Liebe oder zumindest in eine lie-
bevolle Zuneigung und tiefe Freund-
schaft entwickelt. So jung wie das Paar,
so erfrischend frech ist auch die Spra-
che, in der erzählt wird. Es liest sich wie
ein Tagebuch, spontan, persönlich und
authentisch. Wen wunderts, dass die
knapp hundert Seiten in einem Anlauf

fertig gelesen werden, da man gar nicht
mehr von diesem ansprechenden, klei-
nen und feinen Buch lassen möchte.

Iren Nussberger,
Rössli Buchhandlung

Corinne Maiocchi: «Alessandro». Ei-
ne Herbsterzählung, Books on Demand
GmbH, Norderstedt, ISBN 978-3-8391-
0137-7, Fr. 31.50, erhältlich in der Röss-
li Buchhandlung Riehen.

BÜCHER Erstes Buch der Riehenerin Corinne Maiocchi

Berührend und erfrischend frech
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10 / 20 / 40 m3

RZ018140

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG
BASEL 061 60110 66

•Transporte aller Art

•Lastwagen / Kipper
•Hebebühne/Sattelschlepper

•Mulden:

•Kran 12 Tonnen

•Containertransporte

•Umweltgerechte 
•Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 60110 69

Sanitäre Anlagen 
und 
Spenglerei

4057 Basel, Claramattweg 9
Telefon 061 691 11 66
4125 Riehen, Rauracherstr. 33

RZ018131

Service – Verkauf – Reparaturen

Mondia · Raleigh ·

Univega · Focus · Pony

Allmendstrasse 134, 4058 Basel

Tel. 061 603 30 30, Fax 061 603 30 32

fabimo@bluewin.ch

Fashion . Bike & Moto

RZ018145

RZ018141

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel,Tel. 061681 33 20

Offizielle Vertretung
RADO, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ018136

�

�

Geniessen Sie das grosse Frische-
Sortiment! Obst und Gemüse in bester
demeter-Qualität.

Weiherweg 2, 79540 Lörrach
Telefon + Fax 0049 7621 174 950
weitere Infos www.bio-apo.ch
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33

Hammerstrasse 14
4058 Basel

● Fussberatung
● orthopädische Einlagen
● Mass-Schuhe

Tel. 061 691 00 66
www.winkler-osm.ch

Liebe Rätselfreunde rz. Der nächste Talon für die Kreuz-
worträtsel Nr. 23 bis 26 erscheint in 
der Ausgabe Nr. 26 der Riehener Zei-
tung vom 26. Juni. Vergessen Sie also
nicht, alle Lösungswörter im Monat 
Juni aufzubewahren. Den Gewinnern
winken wieder fünf Geschenkgut-
scheine im Wert von je 20 Franken.

Lösungswort Nr. 24
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

ZIVILSTAND/KANTONSBLATT

Todesfälle Riehen

Luizink-Rohde, Georg, geb. 1932, von
Deutschland, in Riehen, Lörracher-
strasse 113.
Mazzotti-Stolz, Luigi, geb. 1917, von
und in Riehen, Im Niederholzboden 15.

Geburten Riehen

Hirsmüller, Enea Silvan, Sohn des
Wenk, Daniel Oliver, von Riehen, und
der Hirsmüller, Anja Christiane, von
Deutschland, in Riehen.
Arn, Nora Nelly Madeleine, Tochter des
Arn, Raphaël Jean Albert, von Genève
GE und Lyss BE, und der Arn, geborene
Bouldoires, Estelle Anne Fabienne, von
La Tour-de-Peilz VD, Genève GE und
Lyss BE, in Riehen.

Grundbuch Riehen

Arnikastrasse 33, S D P 1494, 127 m2,
Wohnhaus, Arnikastrasse 17, S D P
1471, 27 m2, Garagegebäude. Eigentum
bisher: Diva Vaira, in Riehen. Eigentum
nun: Gian-Piero Vaira, in Basel, und 
Andreas Vaira in Riehen.
Rudolf Wackernagel-Strasse 39, 41, S D
StWEP 1293-9 (= 8/1000 an P 1293, 1560
m2, 2 Wohnhäuser, 2 Garagegebäude).
Eigentum bisher: Erwin Josef Zigerlig,
in Basel, Rudolf Hans Meier, in Binnin-
gen BL, und Dietrich Martin Tschan, in
Allschwil BL. Eigentum nun: Erich
Aeckermann und Rosaria Ackermann,
beide in Riehen.
Moosweg 10, S E P 43, 681,5 m2, Wohn-
haus, Remisengebäude. Eigentum bis-
her: Dietrich Bethge, in Riehen, Mo-
hammad Badr Bethge, in Köln (D).
Eigentum nun: Dietrich Bethge. 
Entenweidstrasse 4, S 1 P 1510, 188 m2,
Eckhaus. Eigentum bisher: Manuela
Wolf, in Stein AG. Eigentum nun: Terra-
invest Immobilien GmbH, in Nuglar-St.
Pantaleon SO.

Chrischonaweg 61, S E P 1276, 562 m2,
Wohnhaus. Eigentum bisher: Domini-
que Hélène König, in Basel, Anouk 
Maryse Seiler, in Riehen, Till Roderich
König und Rhea Dominique König,
beide in Basel. Eigentum nun: Anouk
Maryse Seiler.
Chrischonaweg 61, S E P 1276, 562 m2,
Wohnhaus. Eigentum bisher: Anouk
Maryse Seiler, in Riehen. Eigentum
nun: Anouk Maryse Seiler und Andreas
Seiler, in Riehen.

Baupublikation

Die betreffenden Pläne können von 
8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr
beim Bauinspektorat, Rittergasse 4,
4051 Basel, eingesehen werden
(www.bi.bs.ch).

Riehen
Generelle Baubegehren
Gatternweg 15
Sekt. RD, Parz. 335

Projekt:
Abbruch Wohnhaus Gatternweg 15,
Neubau Mehrfamilienhaus mit Ein-
stellhalle
Bauherrschaft:
Seckinger Immobilien GmbH, Basel-
strasse 17, 4125 Riehen
Verantwortlich:
Architektur und Planung, Birkenstras-
se 43, 4055 Basel.

Einwendungen gegen diese Bauvorha-
ben, mit denen geltend gemacht wird,
dass öffentlich-rechtliche Vorschriften
nicht eingehalten werden, sind dem
Bauinspektorat schriftlich und begrün-
det im Doppel bis spätestens am 10. 
Juli 2009 einzureichen.
Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet. Basel, 10. Juni 2009

Bauinspektorat Spektakuläre Zeitreise ins Mittelalter. Foto: zVg

rz. Am Samstag und Sonntag gastiert
wieder das «Mittelalterlich Phantasie
Spectaculum» (MPS), das grösste rei-
sende Mittelalter-Festival der Welt, im
Dreiländergarten in Weil am Rhein.

Es ist eine spektakuläre Zeitreise 
zurück ins Mittelalter. Mit mehr als 
600 Mitwirkenden und über 600 Zel-
ten, Ständen, Bauten und Instal-
lationen verwandelt sich der Drei-
ländergarten in eine lebendige und
mittelalterliche Zeltstadt, mit einem
mittelalterlichen Handwerker- und

Händlermarkt, Shows und Konzerten.
Mit dabei sind: Luxuria Auris, Metusa,
Vermaledeyt, Spiral Fire, Forzarello,
Narrenkai, die Waldwesen, das Trio 
Raftan, William der Zauberer, der
«Hässliche Hans», oder der Kraftjong-
leur «Bagatelli». Am Sonntag darf 
natürlich die Topband «Saltatio Mortis»
nicht fehlen. Diese Mittelalterband 
ist derzeit in aller Munde.

Die Tageskarten kosten am Festival-
Samstag für alle ab 16 Jahre € 10.–,
für Gäste von 6 bis 15 Jahre € 5.–,

Kinder bis einschliesslich 5 Jahre haben
freien Eintritt. Am Familiensonntag 
kosten die Tickets für alle ab 16 Jahre 
€ 10.–, Kinder und Jugendliche bis ein-
schliesslich 15 Jahre haben am Sonntag
sogar freien Eintritt. Am Samstag öffnet
das Spektakel um 13 Uhr seine Pforten
und schliesst sie erst um 24 Uhr, am
Sonntag dauert die Zeitreise von 11 bis
19.30 Uhr.

Weitere Informationen rund um das 
Festival gibt es im Internet unter:
www.spectaculum.de.

ANLASS Grösstes Mittelalter-Festival in Weil am Rhein

Mittelalter-Spektakel in Weil
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Quartierverein
Niederholz
Riehen

- Nostalgiezug
- Musik und Unterhaltung

Bahn- und Quartierfest Niederholz
13. Juni 2009 ab 10.00 Uhr Weitere Informationen finden Sie unter www.riehen.ch

- Grosser Quartiermarkt
- Kinderfest im Landauer
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Aarau 062 824 80 78  Basel 061 269 89 89  Liestal 061 903 17 17  Reinach BL 061 713 27 00  Rheinfelden 061 831 38 37

Hörmittelzentrale 
Nordwestschweiz AG

hellhörig?
Ihr Kompetenzteam für Höranalyse, Beratung, 
Produktevielfalt und Service

Besuchen sie uns an unserem Stand 
am Bahn- und Quartierfest Niederholz

Baselstrasse 18, 4125 Riehen, Tel. 061 641 49 49                     www.hz-hoeren.ch
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rs. Wenn morgen Samstag, 13. Juni, um
10 Uhr ein Sonderzug mit historischem
Rollmaterial der Deutschen Bahn im
Niederholz haltet und die Ehrengäste
bringt, fällt der Startschuss zum grös-
sten Quartierfest, das das Niederholz je
gesehen hat. Herz des Festes ist die vor
einem halben Jahr in Betrieb genom-
mene S-Bahn-Haltestelle Niederholz.
Dort eröffnen Gemeindepräsident 
Willi Fischer und Sabine Strebel vom
Quartierverein Niederholz den Festbe-
trieb und dort bietet der Quartierverein
Niederholz in einem Festzelt ein Unter-
haltungsprogramm von volkstümlich

über Rock bis zu Jazz (Programm siehe
rechts).

Umrahmt wird der zentrale Festplatz
von zwei weiteren Zentren – vom Rau-
racherzentrum mit seinen Geschäften
und vom Freizeitzentrum Landauer.
Verbunden werden die drei Festplätze
durch einen Pneuzug, der gratis benutzt
werden kann und ab der Tram- und Bus-
haltestelle Habermatten bis zum Frei-
zeitzentrum Landauer verkehrt.

Im Rauracherzentrum herrscht bis
18 Uhr Betrieb. Nebst dem normalen
Ladenangebot gibt es dort ein Jazz-
Café und einen Grillstand.

Ein grossartiges Angebot hat das
Freizeitzentrum Landauer auf die Beine
gestellt. Das «Landi-Fest», das jeweils
kurz vor den Sommerferien steigt, wid-
met sich diesmal dem Thema «Mär-
chen» und bietet ab 14 Uhr zunächst vor
allem den Kindern und Jugendlichen
ein attraktives Programm. Nach 18 Uhr,
wenn die Festplätze bei der S-Bahn-Sta-
tion und im Rauracher und die zahlrei-
chen Markt- und Informationsstände
geschlossen sein werden, konzentriert
sich das Geschehen ganz aufs «Landi»,
wo zwischen 19.30 Uhr und Mitter-
nacht die Band «re-trace» auftritt.

Offizielle Eröffnung (10–10.45 Uhr)

Ankunft des ersten Nostalgiezugs
Offizielle Ansprachen von Willi Fischer
(Gemeindepräsident) und Sabine Stre-
bel (Quartierverein Niederholz) mit
musikalischer Umrahmung
Abschlussevent CO2-Spar-Aktion der
SBB GmbH mit Preisübergabe

Quartierverein (10–18 Uhr)

Betrieb eines Festzeltes beim S-Bahn-
hof Niederholz mit Musik, Tanz, Artis-
tik (10.45 Uhr Stadt-Jodler Basel-Rie-
hen, 12.15 Uhr Musikverein Riehen, 14
Uhr Jugend Cirkus Basilisk, 14.30 Uhr
Stepptanzschule «Tanzwerk», 15 Uhr 
Jugend Cirkus Basilisk, 15.30 Uhr Stepp-
tanzschule «Tanzwerk», 16.15 Uhr Rock-
band Gymnasium Bäumlihof, 17.15 Uhr
«Grandfathers Happy Jazz Band»)

Rauracherzentrum (10–18 Uhr)

Betrieb eines Jazz-Cafés. Für Stim-
mung sorgt die renommierte Jazz Point
Dixielandband mit altem Jazz vom ker-
nigen New Orleans bis zum swingen-
den Chicago-Stil.
Grillstand und das ganze Sortiment
von Café Sutter

Quartiermarkt (10–18 Uhr)

Die drei Festplätze Rauracher, S-Bahn-
hof Niederholz und Landauer werden
durch einen attraktiven Markt mit rund
sechzig Ständen verbunden. Marktfah-
rer, Einwohner aus dem Quartier und
das lokale Gewerbe bieten ein breites
Sortiment an Waren, Handarbeiten,
Mode, Kunst und landwirtschaftlichen
Produkten an. Dazwischen mischen

Das Fest
sich Verpflegungsstände mit einem An-
gebot von der Bratwurst bis zu asiati-
schen Spezialitäten. Einige Anbieter
aus dem Wiesental runden das Angebot
mit ihren regionalen Produkten ab.

Landi-Fest (14–24 Uhr)

Ab 14 Uhr ist am Bahnhof «Märchen-
land» vor dem Freizeitzentrum Lan-
dauer der Spielplan erhältlich (Fr. 2.–).
Damit kann das gesamte Spielangebot
genutzt werden. Ziel ist es, sich an je-
dem Spielstand einen Stempel zu ho-
len. Mit der vollen Karte darf man am
Abend an der Verlosung teilnehmen.
Einige Angebote: Beim Rapunzelturm
muss man klettern, auf dem Prinzen-
parcours sollen sich Prinzen und Prin-
zessinnen bewähren, vom Bahnhof
Lummerland darf man mit Lukas, dem
Lokomotivführer, über die Insel fahren,
in der Höhle des Aladin soll es Schätze
geben, wer Mut hat, findet seine Gren-
zen in Pippis Mutgarten und auch ein
Hexenflug fehlt nicht. Ruhige Ecken
gibt es beim Rotkäppchen (hier kann
man malen), im Zwergenkaffee und bei
«Des Kaisers neue Kleider».
Ab 18 Uhr gibt es zusätzliche Essstände
und das Angebot des Kochclubs «Häxe-
chuchi». Festbetrieb im Festzelt.
Ab 19.30 bis 24 Uhr Live-Musik mit der
Rock- und Pop-Band «re-trace».

Sperrung der Rauracherstrasse

Zwischen 6 und etwa 20 Uhr sind die 
Rauracherstrasse und der Rüchligweg
für den privaten Durchgangsverkehr
gesperrt. Die Anwohner des Rüchlig-
wegs können über den Bluttrainweg 
zu ihren Liegenschaften gelangen.

Angebot Nostalgiezug – Fahrplan (10.01 – 18.33 Uhr ab S-Bahnhaltestelle Niederholz) 

Sondertickets können am S-Bahnhof Niederholz gekauft werden. 

81670 81672 81674 81676 81678 81680

Haltingen ab            9.15  

Basel Bad Bf ab            9.54           11.26           12.56           14.26           15.56           17.26  
Riehen-Niederholz ab          10.01           11.31           13.01           14.31           16.01           17.31  
Riehen ab          10.09           11.39           13.09           14.39           16.09           17.39  
Lörrach-Stetten ab          10.14           11.44           13.14           14.44           16.14           17.44  
Lörrach an          10.17           11.47           13.17           14.47           16.17           17.50  

81671 81673 81675 81677 81679 81681

Lörrach ab          10.40           12.10           13.40           15.10           16.40           18.10  
Lörrach-Stetten ab          10.44           12.14           13.44           15.14           16.44           18.14  
Riehen ab          10.54           12.24           13.54           15.24           16.54           18.30  
Riehen-Niederholz ab          10.58           12.28           13.58           15.28           16.58           18.33  
Basel Bad B an          11.01           12.31           14.01           15.31           17.01           18.37  
Haltingen an          19.10  

www.riehener-zeitung.ch
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rs. Man schrieb den 10. Mai 1862, als die
Dampflok «P. Hebel» eine erste Probe-
fahrt vom Badischen Bahnhof Basel
durch Riehen und weiter via Lörrach,
Haagen, Steinen und Maulburg nach
Schopfheim absolvierte. Zu jener Zeit
war Riehen, das eine «Personen-
station» erhielt, noch ein kleines Dorf
und im heutigen Niederholzquartier
war Niemandsland. Am 5. Juni 1862
wurde die Wiesentalbahnstrecke der
Grossherzoglich Badischen Verkehrs-
anstalten im Beisein von Grossherzog
Friedrich I., Bundespräsident Jakob
Stämpfli und Nationalratspräsident
Karl Karrer feierlich eingeweiht. 

Auf Initiative der Unternehmer und
Gemeinden des oberen Wiesentals
wurde die Strecke später über Hausen
bis nach Zell im Wiesental weiterge-
führt, wo die Linie auch heute endet. In
Betrieb genommen wurde diese Ver-
längerung im Jahr 1876.

Die Wiesentalbahn schrieb im frü-
hen 20. Jahrhundert Geschichte. Als
erste reguläre Strecke Deutschlands
wurde sie bereits 1913 vollständig elek-
trifiziert – quasi als Versuchsstrecke für
die damals mit Hochdruck in Angriff
genommene Elektrifizierung weiter
Teile des deutschen Bahnnetzes.

Anfangs topmodern, fristete die
Wiesentalbahnstrecke schon bald ein-
mal ein Mauerblümchendasein. Das
Rollmaterial veraltete. Die Loks der
Baureihe E 71, von der Bevölkerung
«Glettiise» genannt, verkehrten von
1930 bis 1958 auf der Strecke. Ab 1935
fuhren auch die elektrischen Triebwa-
gen ET 25 durchs Wiesental. Das war
dann für viele Jahre die letzte Neuan-
schaffung. In den folgenden Jahrzehn-
ten fuhren meist Kompositionen, die
auf anderen Strecken längst ausgemus-
tert worden waren, und diese fuhren
stets ohne Halt durch ein Gebiet im Sü-
den Riehens, das sich stetig entwickel-
te. Während Jahrzehnten wurde der Ruf
der Wiesentalbahn als «Freilichtmu-
seum der Eisenbahn» gefestigt.

Ab Ende der 1960er-Jahre prägte das
«Kleine Krokodil», die E 44, das Bild der
Wiesentalbahn. Diese Lok, die bis 1979
auf der Strecke verkehrte, wird den
Nostalgiezug ziehen, der während des
Bahn- und Quartierfestes Niederholz
zwischen dem Badischen Bahnhof 
Basel und Lörrach verkehren wird. Der
erste Zug verlässt Basel um 9.54 Uhr.
Um 18.37 Uhr hält der Zug, von Lörrach
her kommend, zum letzten Mal an der
S-Bahn-Haltestelle Niederholz (detail-
lierter Fahrplan siehe Seite 15).

Bis das stetig wachsende Nieder-
holzquartier seine eigene Bahnstation
erhielt, war es ein weiter Weg, obwohl
die Schienen ja längst gelegt waren. Ab
dem Jahr 1979 wurden Wendezüge ein-
gesetzt und es wurde ein Taktverkehr
eingeführt. Dies war ein Wendepunkt
in der Geschichte der lange vor sich hin
serbelnden Bahnlinie, die nun endlich
wieder steigende Fahrgastzahlen ver-
zeichnete. Als letzte Lokomotiven der
Deutschen Bahn verkehrten Lokomoti-
ven der Baureihe 143 aus der ehemali-
gen DDR auf der Wiesentalbahnlinie.

Am 15. Juni 2003 brach auf der Wie-
sentalbahnlinie ein neues Zeitalter an.
Die SBB übernahmen von der DB den
Betrieb der Linie und setzten zunächst
die Nahverkehrs-Pendelzüge RBDe 561
ein – ein Quantensprung in der Ge-
schichte des Rollmaterials. Seit 2006
verkehrt, wie vor über hundert Jahren,
wieder wirklich topmodernes Rollma-
terial auf der Strecke. Seit Februar 2006
wird nämlich der moderne Pendelzug
«Flirt» (RABde 521) eingesetzt.

Angesichts der langen Wartezeiten
passt es irgendwie, dass das Quartier-
fest im Niederholz erst ein halbes Jahr
nach Inbetriebnahme der S-Bahn-Sta-
tion gefeiert wird. Im Gegensatz zum
langen Warten auf einen eigenen Bahn-
anschluss war dies allerdings Absicht.
Der 13. Juni ist halt ein besseres Datum
für ein Fest unter freiem Himmel als der
13. Dezember 2009, als die Station offi-
ziell eingeweiht wurde.

Vom Transitland zum Haltepunkt

Alt und neu – im Modell die ehemalige Wiesentalbahnlok E44, die den Nostalgiezug ziehen wird, im Hintergrund 
ein moderner «Flirt»-Triebwagenzug am Perron der S-Bahn-Haltestelle Niederholz. Foto: Rolf Spriessler-Brander
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NEU: Ihr Sanitätsfachgeschäft in Riehen
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Der Laden für alles, was Ihre Mobilität und 
Ihre Lebensqualität unterstützt.

Bäumlihofstrasse 447 (Nähe Rauracher)
Dienstag–Freitag 9.00–12.00 /13.30–18.30 Uhr
Samstag 9.00–16.00 Uhr
Parkplätze vor dem Laden
Telefon 061 601 40 06
E-Mail: riehen@carecorner.ch

Frei Augen-Optik  | www.freioptik.ch
Rauracherstr. 33 | 4125 Riehen

Innovative Technologien für perfekten Sehkomfort
Brillen | Kontaktlinsen | Optometrie
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Gartenstrasse 143
im roten Postgebäude 2
Telefon 061 283 80 80

Fax 061 283 80 81
Natel 079 693 96 84

… sowie weitere Neuheiten von:
• Velos • Rennvelos • BMX • MTB
• Mini-Scooter • Touren- und Trekking-Velos
• Spezialanfertigungen wie Einrad usw.

➤ Reparaturen aller Marken und Typen
➤ E-Velo Flyer
➤ Vermietung und Testfahrten

Öffnungszeiten:
Montag 8.00–12.15
Dienstag–Freitag 7.00–12.15 

13.15–18.30
Samstag 8.00–16.00

www.wenger-2-rad.ch
E-Mail: ruedi@wenger-2-rad.ch

WENGER Flyer Center

und

Das Team der Bibliothek Rauracher
freut sich auf Ihren Besuch.

Gemeindebibliothek Riehen/Rauracher
In den Neumatten 63, 4125 Riehen
Telefon 061 601 30 77 RZ019430

 Was kann ein

Assistenzhund?

Fides ist am

Bahn- und
Quartierfest
dabei und

beantwortet

alle ihre
Fragen!

  Infos: Tel. 061 643 05 36

www.fides-assistenzhunde.ch
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 9.30 – 13.30 Uhr

15.30 – 19.30 Uhr
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr

viva Figurstudio für Frauen
Schmiedgasse 8 / 4125 Riehen / Telefon 061 641 43 11
riehen@vivatraining.ch / www.vivatraining.ch

Das viva Figurstudio
für Frauen
in Riehen
und 
Umgebung

Das Festgelände
rs. Nicht nur die drei Festplätze bei der
Bahnstation, beim Einkaufszentrum
und beim Freizeitzentrum haben es in
sich – das Fest lebt auch von zahlrei-
chen Markt- und Informationsstän-
den. Neben verschiedenen Riehener
Geschäften und Kunsthandwerkerin-
nen und -handwerkern sind diverse
Vereine und Institutionen vertreten. 

Ein grosser Anziehungspunkt könn-
te die Velobörse werden, die die IG 
Velo zwischen 10 und 14 Uhr in der 
Gotenstrasse organisiert. 

Die Car-Sharing-Genossenschaft
Mobility informiert über ihr Angebot
und ihre Standorte in Riehen. Die Mit-
glieder von Mobility können die genos-
senschaftseigenen Autos nach Reserva-
tion benützen und ersparen sich so je
nachdem den Kauf eines eigenen Autos.

Der Verkehrsverein Riehen und der
Samariterverein Riehen präsentieren
ihre Aktivitäten. Der Verein FIDES de-
monstriert, was Assistenzhunde alles
können müssen, damit sie Körperbe-
hinderten im Alltag eine wichtige Hilfe
sein können.

Mit Ständen am Fest vertreten sind
ausserdem die Deutsche Bahn (DB),
die Schweizerischen Bundesbahnen
(SBB) und der Tramclub Basel, der altes
BVB-Rollmaterial pflegt und Spezial-
fahrten anbietet.

Mit «Midnight Sports» startete im
vergangenen Winter in Riehen ein er-
folgreiches Projekt – die Sporthalle
Niederholz stand jeweils am Samstag-
abend Jugendlichen für Sport und Spiel
zur Verfügung. Die Verantwortlichen
informieren.

Aus dem deutschen Wiesental
kommt der Verein für Heimatgeschich-
te Todtnau angereist.
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Velobörse
Velos, Trottis, 
Anhänger, Zubehör 
Samstag, 13. Juni, Gotenstrasse
(Niederholzfest) 

Zum Verkauf abgeben: 9.30 bis 14 Uhr
Testfahrt und Verkauf: ab 10 Uhr

Verkäufer Identitätskarte oder 
anderes Ausweispapier mitnehmen!
Infos und Verkaufsformular für Eilige 
www.pro-velo.ch/beidebasel
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Starke Riehener U16-Athleten im Hürdensprint (von links): Cyrill Dieterle,
Benjamin Schneider und Alexander Ham, dazwischen (in Gelb-Schwarz)
Lars Kury (Old Boys Basel).

Frug Willaredt (TV Riehen, Mitte) war der erfolgreichste Athlet der Meister-
schaft – rechts sein Vereinskollege Nicolas Zurfluh. Fotos: Rolf Spriessler-Brander

LEICHTATHLETIK 26. Chrischonalauf am 21. Juni

Chrischonalauf wieder am Sonntag

LEICHTATHLETIK Kantonale Meisterschaften beider Basel in Riehen

Starke Vorstellung des TVR-Nachwuchses

VEREINE Generalversammlung des SSC Riehen

Mutationen im SSCR-Vorstand

Riehener Schwimmer am
Internationalen Basler Cup

pd. Am vergangenen Wochenende fand
im Sportbad St. Jakob ein Schwimm-
wettkampf statt. Die Riehener Ge-
schwister Sven und Lisa Lehmann
(Schwimmclub Birsfelden) waren mit
von der Partie. Sven Lehmann gewann
über 100 Meter Delphin die Bronzeme-
daille. Lisa Lehmann schwamm zwei-
mal ganz knapp an einer Medaille vor-
bei. Über 50 Meter Rücken wurde sie
Vierte und im 100-Meter-Freistilren-
nen Fünfte. In allen Rennen, in denen
sie antreten,  schwammen Sven und Li-
sa nicht schlechter als auf den achten
Platz. Zum ersten Mal war auch die
kleine Schwester Anna Lehmann (acht
Jahre) mit dabei. Sie wurde Vierte über
100 Meter Rücken.

Leichtathletik-Resultate

Kantonale Leichtathletikmeisterschaften
beider Basel, 6./7. Juni 2009, Grendelmat-
te, Resultate des TV Riehen
Männer. 100 m,Vorläufe: Daniel Uttenwei-
ler 11.48. – 200 m: 4. Daniel Uttenweiler
23.32. – 400 m: 3. Daniel Uttenweiler 54.27.
– 3000 m: 3. Dominik Hadorn 9:28.33, 5. Iri-
an Nathan 10:24.22. – Weit: 4. Thomas So-
koll 5.68. – Drei: 1. Thomas Sokoll 12.05. –
Diskus (2 kg): 2. Florian Tschudin 29.56, 3.
Thomas Sokoll 26.84. – Speer (800 g): 1. Ni-
cola Müller 69.40, 2. Thomas Sokoll 51.97, 
3. Joel Loretan 51.53, 7. Tobias Tschudin
38.94, 9. Florian Tschudin 28.75.
Männliche U20 (Junioren). 100 m: 4. Tobias
Sandmeier 11.26; Vorläufe: Fabian Benkler
(TVR) 12.01. – 200 m: 5. Tobias Sandmeier
23.46. – Hoch: 2. Fabian Benkler 1.60.
Männliche U18 (Jugend A). 100 m,Vorläu-
fe: Valentino Amaro 12.14. – 1500 m: 2. Irian
Nathan 4:53.04. – Weit: 5. Valentino Amaro
5.31. – Kugel (5 kg): 2. Valentino Amaro
11.45.
Männliche U16 (Jugend B). 80 m: 1. Ale-
xander Ham 9.77, 3. Benjamin Schneider
9.98, 4. Cyrill Dieterle 10.16; Vorläufe: Silvan
Wicki 10.70, Marco Thürkauf 10.90. – 600 m:
5. Marco Thürkauf 1:40.40. – 100 m Hürden:
1. Benjamin Schneider 14.56; 3. Cyrill Die-
terle 15.08, 4. Alexander Ham 15.39, 5. Mar-
co Thürkauf 16.12. – Weit: 1. Alexander Ham
5.43, 2. Benjamin Schneider 5.43, 3. Cyrill
Dieterle 5.35. – Hoch: 2. Cyrill Dieterle 1.60,
3. Benjamin Schneider 1.55. – Kugel (4 kg):
2. Alexander Ham 11.02; 7. Marco Thürkauf
8.39. – Speer (600 g): 3. Cyrill Dieterle 35.66,
6. Alexander Ham 33.68. – Diskus (1 kg): 2.
Alexander Ham 30.88, 3. Benjamin Schnei-
der 29.62, 6. Marco Thürkauf 20.08.
Männliche U14 (Schüler A). 60 m: 2. Frug
Willaredt 8.29, 4. Nicolas Zurfluh 8.94, 5. Ro-
bin Mauch 9.08. – 600 m: 5. Lukas Heininger
2:03.09, 6. Yannick Knopp 2:04.67, 8. Robin
Mauch (TVR) 2:09.38. – 2000 m: 6. Aruna
Nathan 7:35.43, 7. Yannick Knopp 8:07.65. –
80 m Hürden: 1. Frug Willaredt 13.22, 6. Yan-
nick Knopp 15.48; Vorläufe: Robin Mauch
15.87. – Weit: 1. Frug Willaredt 4.85, 6. Robin
Mauch 4.12, 11. Lukas Heininger 3.66, 12.

SPORT IN KÜRZE

Yannick Knopp 3.64. – Hoch: 1. Frug Willa-
redt 1.56, 3. Nicolas Zurfluh 1.35, 5. Aruna
Nathan 1.30, 7. Robin Mauch 1.25. – Kugel
(3 kg): 1. Frug Willaredt 11.16. – Speer (400
g): 2. Frug Willaredt 27.97, 4. Lukas Heinin-
ger 22.43, 5. Yannick Knopp 22.36, 7. Robin
Mauch 17.26. – Diskus (750 g): 1. Frug Wil-
laredt 31.23, 4. Nicolas Zurfluh 20.06.
Frauen. Hoch: 3. Carla Gerster 1.45. – Kugel
(4 kg): 4. Katja Arnold 11.10. – Speer (600 g):
1. Carla Gerster (TVR) 32.85. – Diskus (1 kg):
1. Katja Arnold (TVR) 35.23.
Weibliche U18 (Jugend A). 100 m: 1. Simo-
ne Werner 12.79, 3. Patrizia Eha 13.04, 
4. Annika Geiser 13.13, 5. Julia Schneider
13.28; Vorläufe: Manuela Sommer 13.45. –
200 m: 1. Nadja Anklin 25.69 (VL 26.48), 2.
Simone Werner 25.71 (VL 26.19), 4. Julia
Schneider 26.86, 5. Manuela Sommer 27.75.
– 400 m: 1. Simone Werner 59.12. – 100 m
Hürden: 1. Nadja Anklin 14.84, 3. Patrizia
Eha 15.84, 4. Julia Schneider 15.88. – Weit: 2.
Patrizia Eha 5.06. – Kugel (3 kg): 2. Annika
Geiser 11.36, 4. Patrizia Eha 11.32. – Speer
(600 g): 2. Patrizia Eha 33.87, 3. Annika Gei-
ser 30.06. – Diskus (1 kg): 1. Julia Schneider
32.93, 3. Patrizia Eha 29.56, 4. Annika Geiser
27.95.
Weibliche U16 (Jugend B). 80 m: 4. Sybille
Rion 10.75; Zwischenläufe: Alina Egli 11.57,
Stina Geiser 11.76; Vorläufe: Madlen Kopic
11.80, Anna Heininger 12.22, Corina Bran-
der 12.36, Anita Amaro 13.04. – 600 m:
2. Sybille Rion 1:44.81, 4. Anna Heininger
1:59.79. – 80 m Hürden: 2. Sybille Rion
12.62; 5. Madlen Kopic 14.17, 6. Stina Geiser
14.62; Vorläufe: Corina Brander 15.34. –
Weit: 11. Stina Geiser 3.96, 13. Madlen Kopic
3.69, 14. Anna Heininger 3.68, 15. Corina
Brander 3.57, 16. Anita Amaro 3.45. – Hoch:
1. Sybille Rion 1.53, 8. Alina Egli 1.40, 12. Sti-
na Geiser 1.35, 15. Madlen Kopic 1.25, 17.
Corina Brander 1.25. – Kugel (3 kg): 8. Sybil-
le Rion 9.06, 16. Anita Amaro 6.24. – Speer
(400 g): 2. Corina Brander 31.69, 3. Stina
Geiser 31.10, 10. Anita Amaro 16.09. – Dis-
kus (750 g): 2. Stina Geiser 27.45, 7. Corina
Brander 21.47.
Weibliche U14 (Schülerinnen A). 60 m,Vor-
läufe: Lotta Breitenfeld 9.39, Celine Hürli-
mann 9.52, Maura Bierl 9.57, Fiona Leuen-
berger 9.60, Celine Dieterle 9.64. – 600 m: 4.
Lotta Breitenfeld 1:53.84, 5. Maura Bierl
1:55.46, 6. Celine Hürlimann 1:55.67, 13.
Anouk Pieters 2:17.84. – 2000 m: 6. Veronika
Masarova 7:59.00, 7. Maura Bierl 8:05.47. –
60 m Hürden, Vorläufe: Lotta Breitenfeld
11.06, Celine Dieterle 11.84, Celine Hürli-
mann 12.51, Fiona Leuenberger 13.08,
Maura Bierl 13.36, Pia Masero 13.99, Luce
Pieters 14.33. – Weit: 12. Lotta Breitenfeld
4.17, 16. Celine Hürlimann 4.00, 18. Maura
Bierl 3.88, 19. Fiona Leuenberger 3.73, 26.
Luce Pieters 3.40, 28. Anouk Pieters 3.33. –
Hoch: 10. Celine Hürlimann 1.25, 13. Mau-
ra Bierl 1.25, 14. Lotta Breitenfeld 1.20, 18.
Fiona Leuenberger 1.15, 20. Veronika Masa-
rova 1.15. – Kugel (3 kg): 7. Talina Tempini
7.37, 9. Ankica Tunjic 7.21, 14. Luce Pieters
5.83, 16. Celine Hürlimann 4.81. – Speer
(400 g): 10. Celine Dieterle 15.93, 11. Ankica
Tunjic 1.53, 12. Luce Pieters 12.34, 13. Celi-
ne Hürlimann 1.77, 14. Talina Tempini
11.68. – Diskus (750 g): 5. Lotta Breitenfeld
18.56.

rs. Das war eine starke Leistung. Nicht
weniger als sieben Mal stand der Rie-
hener U14-Athlet Frug Willaredt auf
dem Podest. Er feierte fünf Meistertitel
und holte zwei Silbermedaillen. Damit
war er an den Kantonalen Leichtathle-
tikmeisterschaften beider Basel vom
vergangenen Wochenende auf der
Grendelmatte der erfolgreichste Athlet.
Mit seinen 31,23 Metern führt er die
Schweizer Saisonbestenliste in seiner
Altersklasse an und warf einen neuen
Vereinsrekord. In seinem ersten 80-Me-
ter-Hürdenrennen überhaupt über-
raschte er seinen Trainer Matthias Mül-
ler mit einer Zeit von 13,22 Sekunden –
und dem Meistertitel. Im Hochsprung
schaffte er starke 1,56 Meter. Sein Ver-
einskollege Nicolas Zurfluh gewann
mit einem Satz über 1,35 Metern in die-
sem Wettkampf Bronze.

Nicola Müller knapp an 
70-Meter-Marke
Für das stärkste Riehener Resultat

sorgte der Speerwerfer Nicola Müller.
Nicht dass der Titel der aktuellen Num-
mer zwei der Schweiz überraschend
gekommen wäre. Weil er sich aber in
einem Zwischenaufbau im Hinblick
auf die Schweizer Meisterschaften vom
1./2. August in Zürich befindet, kam 
die Saisonbestweite von 69,40 Metern
doch sehr unerwartet. Schön ist, dass
mit Thomas Sokoll (51,97 m) und Joel
Loretan (51,53 m) zwei Vereinskollegen
die weiteren Medaillen holten – in die-
ser Besetzung wird der TV Riehen an
den Team-Schweizer-Meisterschaften
vom 19. September in Langenthal zu
den Medaillenkandidaten gehören.
Durch Thomas Sokoll im Dreisprung,
Katja Arnold im Diskuswerfen und Car-
la Gerster im Speerwerfen gab es für
den TV Riehen bei den Aktiven drei wei-
tere Goldmedaillen zu feiern.

Tobias Sandmeier läuft Limite
Mit dem Junior Tobias Sandmeier

qualifizierte sich ein weiterer Riehener
für die Nachwuchs-Schweizer-Meis-
terschaften. Schon im Vorlauf unterbot
der Riehener die 100-Meter-Limite der
Kategorie U20 ein erstes Mal und im 
Final verbesserte er seine Bestleistung
gleich nochmals auf 11,26 Sekunden –
was um drei Hundertstelsekunden
nicht für Bronze reichte. Über 200 Me-
ter wurde er in einem starken Feld
Fünfter. Mit 23,46 Sekunden fehlen ihm
nun auch dort nur noch 16 Hunderts-
telsekunden zur SM-Limite.

Zur nationalen Spitze ihrer Alters-
klasse gehört Simone Werner, die in
Riehen U18-Meisterin über 100 und
400 Meter wurde und über 200 Meter
von ihrer Vereinskollegin Nadja Anklin
nur hauchdünn geschlagen wurde. In
59,12 Sekunden stellte Simone Werner
über 400 Meter einen neuen Frauen-
Vereinsrekord auf. Nadja Anklin fehlte
am Samstag über 100 Meter, weil sie ein
Aufgebot für das Swissmeeting in Genf
erhalten hatte. Sie lief dort in 12,79 Se-
kunden genau gleich schnell wie Simo-
ne Werner in Riehen bei ihrem Final-
lauf. Im Hürdensprint profitierte Nadja
Anklin von einem Stolperer der Topfa-
voritin Maika Weidmann an der letzten
Hürde und wurde in starken 14,84 Se-
kunden Basler Meisterin. Julia Schnei-
der gelang mit einem Diskuswurf auf
Schweizer U18-Saisonbestweite von
32,93 Meter ein Exploit. Sie wurde 
Meisterin, Patrizia Eha gewann Bronze
– eine von fünf Medaillen, die die ta-
lentierte Mehrkämpferin holte – und
Annika Geiser wurde nicht nur un-
dankbare Vierte, sie verpasste die U18-
SM-Limite auch noch um winzige fünf
Zentimeter. Immerhin gewann Annika

Geiser Silber im Kugelstossen und
Bronze im Speerwerfen der U18.

Ein starkes U16-Trio
Eine starke Vorstellung gab das 

Riehener U16-Trio Alexander Ham,
Benjamin Schneider und Cyrill Dieter-
le. In dieser Reihenfolge bestiegen sie
das Podest im Weitsprung. Schneider
gewann den 100-Meter-Hürden-Lauf
und holte einmal Silber und dreimal
Bronze, Ham holte über 80 Meter einen
zweiten Titel und gewann zwei Silber-
medaillen und Dieterle wurde einmal
Zweiter und dreimal Dritter.

Bei der Weiblichen U16 holte sich
Sybille Rion den Titel im Hochsprung
und Silber im Hürdensprint – beides
kam nicht unerwartet. Dass sie dann
aber in ihrem ersten 600-Meter-Lauf
nicht nur Zweite wurde, sondern auch
noch gleich eine weitere SM-Limite
knackte, war dann doch eine grössere
Überraschung. Stina Geiser bestätigte
im Diskuswerfen ihre SM-Limite und
wurde Zweite, im Speerwerfen gewann
sie mit einer neuen persönlichen Best-
leistung etwas überraschend Bronze.
Corina Brander setzte sich trotz einer
Fingerverletzung mit dem ersten Wurf
der Konkurrenz gleich in Führung –
und wurde im letzten Versuch von der
Baslerin Karin Olafsson noch abgefan-
gen. Obwohl sie damit ihre erste Meis-
terschaftsmedaille gewann, war sie
über den knapp verpassten Meistertitel
doch etwas enttäuscht.

Im 3000-Meter-Lauf verzichtete
Dominik Hadorn auf den bereitliegen-
den Titel, liess seine Konkurrenten zie-
hen und machte für seinen jüngeren
Vereinskollegen Irian Nathan, der die

U18-Limite von 10:05 knacken wollte,
das Tempo. Erst als einen knappen Ki-
lometer vor Schluss klar war, dass Irian
Nathan, der am Samstag über 1500 Me-
ter Silber gewonnen hatte, die 3000er-
Limite klar verfehlen würde, gab Ha-
dorn Gas und holte sich immerhin
noch die Bronzemedaille. Weitere Me-
daillen für den TVR gewannen Daniel
Uttenweiler (Bronze über 400 Meter
Männer), Florian Tschudin (Silber im
Diskuswerfen Männer), Fabian Benkler
(Silber im Hochsprung der Junioren)
und Valentino Amaro (Kugelstossen
der Jugend A).

Die Meisterschaften waren geprägt
von sehr wechselhaftem Wetter. Einige
Disziplinen genossen strahlenden Son-
nenschein, in anderen Disziplinen goss
es wie aus Kübeln, sodass die Wett-
kämpfe einige Male unterbrochen wer-
den mussten. Der Arlesheimer Junior
Marquis Richards bestätigte am Sonn-
tag seinen Baselbieter Rekord, den er
vor wenigen Tagen auf 5,10 Meter ge-
setzt hat, mit einem erfolgreichen Ver-
such auf 5,00 Metern. Schweizer Mei-
ster Olivier Frey fehlte verletzt. Weitere
Höhepunkte waren das Kugelstossen
der Frauen – Ana Zogovics 14,15 Meter
bedeuten Platz zwei in der Schweizer
Saisonbestenliste – sowie die 100-Me-
ter Siege von Kwasi Asante Ofosu (LC
Basel) in 10,94 Sekunden bei den Män-
nern und Alex Wilson (Old Boys) in
10,83 Sekunden bei den Junioren. Bei
den Weiblichen U18 verpasste Maika
Weidmann (Old Boys) im Weitsprung
die Limite für die Europäischen Ju-
gendspiele mit einem Satz auf 5,78 Me-
ter nur um sieben Zentimeter. (Resul-
tate siehe «Sport in Kürze».).

ue. Der Chrischonalauf, der am Sonn-
tag, 21. Juni, zum 26. Mal zur Austra-
gung gelangt, wird wiederum als «Gae-
tano Cenci Gedenklauf» ausgetragen.
Aufgrund der letztjährigen guten Erfah-
rungen mit der Verlegung des Laufes
wegen der EURO 08 von einem Mitt-
wochabend auf einen Sonntag, wurde
der Sonntagstermin beibehalten.

Um 11.45 Uhr wird zum 20. Jugend-
lauf – auf 2,3 Kilometer verkürzt – für
Mädchen und Knaben der Jahrgänge
1994 bis 2000 gestartet und gleichzeitig
gehen die Nordic-Walkerinnen und 
-Walker jeden Alters auf die Strecke von
9,7 Kilometern.

Um 12.30 Uhr fällt im Ehrenhof 
des Wenkenhofs der Startschuss des
Hauptlaufes über die Strecke von 9,7
Kilometer. Vorgängig starten um 11 Uhr
die Jüngsten mit den Jahrgängen 2001
und jünger zum kurzen, 500 Meter
messenden 19. Bebbilauf. 

Die Organisatoren vom Ski- und
Sportclub Riehen freuen sich an einer
regen Beteiligung der einheimischen
Bevölkerung und werden den Wen-
kenpark für ein schönes Familien-
Lauffest bereitstellen. Alle Teilnehmer
und Teilnehmerinnen erhalten einen
Erinnerungspreis und die ersten drei
jeder Kategorie können von der Basler 
Kantonalbank und der AXA-Winter-
thur-Versicherung gestiftete Preise
entgegennehmen. Im Sinne der Ju-
gendförderung können alle Jugend-
lichen gratis zum Jugendlauf starten.
Das Startgeld für die Kategorien Wal-
king/Nordic Walking beträgt Fr. 15.–,
für den Hauptlauf sind es Fr. 20.–.

Der Bebbilauf für Kinder ab Jahr-
gang 2001 und jünger wird wiederum
dank der Unterstützung der Basler
Kantonalbank startgeldfrei durchge-
führt und jedes Kind wird ein kleines
«Bhaltis» erhalten. Wer die Kleinsten
schon einmal beim gemeinsamen Ein-
turnen und die Begeisterung auf dem
500 Meter langen Rundkurs gesehen
hat, freut sich bestimmt schon jetzt auf
die spezielle Stimmung im idyllischen
Wenkenpark. 

Das Programm im Detail

Ab 10.15 Uhr Anmeldung und Start-
kartenausgabe für den kostenlosen
Bebbilauf sowie Startnummernaus-
gabe für den ebenfalls kostenlosen 
Jugendlauf und Chrischonalauf in 
der Reithalle. Nachmeldungen zum Ju-
gendlauf und Chrischonalauf sind ge-
gen einen Zuschlag von Fr. 5.– möglich.

11.00 Uhr Start zum Bebbilauf.

11.45 Uhr Start der Kategorie Walking
und Nordic Walking über 9,7 Kilometer
und Start zum Jugendlauf über 2,3 Ki-
lometer oberhalb des alten Reservoirs. 

12.30 Uhr Start zum Chrischonalauf
über 9,7 Kilometer im Ehrenhof.

Ab 14 Uhr Rangverkündigung.

Es besteht die Möglichkeit, sich in einer
kleinen Festwirtschaft mit Getränken
und Grillwaren zu verpflegen. Für die
Kinder wird ein Spielplatz mit speziel-
len Attraktionen eingerichtet. Es wird
empfohlen, die öffentlichen Verkehrs-
mittel zu benützen.

ue. Insgesamt 85 Mitglieder besuchten
am vergangenen Freitag die 16. Gene-
ralversammlung des Ski- und Sport-
clubs Riehen im Haus der Vereine. Ob-
wohl der Präsident Peter Nyikos auch
einige Neumitglieder begrüssen konn-
te, musste der Mitgliederkassier von 
einem kleinen Mitgliederschwund be-
richten. 

Beim Traktandum Wahlen gab der
Präsident die Demission des Mitglie-
derkassiers Walter Bauer und der Pro-
tokollführerin Birgit Litscher bekannt.
Beide Posten konnten durch Renate
Iseli und Evi Stingelin ideal wiederbe-
setzt werden. Die letztjährige Vakanz

des Ressorts Material konnte mit der
Person von Huzzi Locher geschlossen
werden. Einzig die Nachfolge der lang-
jährigen JO-Leiterin Katrin Ackermann
und der Ersatz des Vizepräsidenten
und Leiters der Gönnerorganisation
Heinz Oehen mussten offen bleiben, da
immer noch intensiv nach geeigneten
Personen gesucht wird. Sandro Rimon-
dini, im Winter jeweils Langlauflehrer
im Engadin, wird die beliebten Lang-
laufkurse in Pontresina im kommen-
den Winter wieder organisieren.

Ein gewichtiges Traktandum bilde-
ten die Ehrungen mit der Verabschie-
dung der abtretenden Vorstandsmit-

glieder. Besondere Beachtung fanden
die internationalen und nationalen 
Biathlonerfolge des Nachwuchstalen-
tes Mario Dolder vom Partnerverein LG
Lausen, der den Anwesenden mit ei-
nem interessanten Vortrag von seinen
Trainingsmethoden berichtete. 

Mit dem Hinweis auf die kommen-
den Veranstaltungen, dem Chrischona-
lauf vom 21. Juni, dem Fyrobelauf vom
12. August und dem Dorffest Riehen 
im September, wo überall Helfer ge-
braucht werden, ging der geschäftliche
Teil zügig vorbei. Beim nachfolgenden
Imbiss fanden die Mitglieder genügend
Zeit zum Gespräch.
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Peter Pitel (links) darf von Hans-
peter Schlup eine Wappenscheibe
entgegennehmen. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Gruppenbild der Mädchenriege Riehen, die am Kantonalen Jugendturn-
und Spieltag auf dem Sportplatz Pfaffenholz teilnahm. Foto: zVg

VEREINE 78. Ordentliche Generalversammlung des FC Amicitia

Grosser Abgang für Peter Pitel

TENNIS Der TC Stettenfeld in der Interclubmeisterschaft 2009

Stettenfeld-Senioren halten Klasse

SCHIESSEN Riehener und Bettinger Sektionen am Feldschiessen 2009

Bettinger Schützen Basler Meister

TENNIS Der TC Riehen in der Interclubmeisterschaft 2009

TCR-Jungseniorinnen bleiben oben

RAD Mountainbike Racer Bikes Cup in Gränichen

Katrin Leumanns zweiter Saisonsieg

TURNEN Kantonaler Jugendturn- und Spieltag

Ein erfolgreicher Tag

rs. Nach acht Jahren im Amt ist Peter 
Pitel als Präsident des FC Amicitia zu-
rückgetreten. An der Generalversamm-
lung vom Dienstagabend im «Haus der
Vereine» wurden die Verdienste des ge-
bürtigen Wieners, der sich dem Verein
1967 als 28-jähriger Spieler anschloss,
1979 das Amt als Kassier übernahm, im
Jahr 2000 als Vizepräsident in den Vor-
stand zurückkehrte und 2001 an die
Vereinsspitze trat, auf humoristische
Weise geehrt durch den ehemaligen Se-
nioren- und Veteranenobmann Martin
Heimann. Pitel erlebte in seinem letz-
ten Amtsjahr eine sehr erfolgreiche Sai-
son. Die erste Mannschaft gewann
erstmals in der Vereinsgeschichte den
Basler Cup und ist für den Schweizer
Cup der kommenden Saison qualifi-
ziert.

Obwohl Peter Pitel seinen Rücktritt
schon vor geraumer Zeit angekündigt
hatte, konnte trotz intensiver Suche
kein Nachfolger gefunden werden. Der
FC Amicitia wird vorderhand durch
Hanspeter Schlup als «Geschäftsfüh-
render Vizepräsident» geleitet. Da der
bisherige Vizepräsident beruflich sehr
engagiert ist und demnächst ein Um-
zug bevorsteht, möchte er das Amt als
Präsident nicht übernehmen. «Mit die-
ser Massnahme möchten wir zeigen,
dass diese Position noch frei ist», mein-
te Pitel zur ungewöhnlichen Massnah-
me und hoffte, dass die Lücke bald ge-

schlossen werden kann, denn es stehe
einem der erfolgreichsten Vereine der
Region schlecht an, ohne Präsident da-
zustehen. Neu in den Vorstand gewählt
wurde Thomas Plattner. Der ehemalige
Spieler der ersten Mannschaft über-
nimmt von Peter Pitel das Ressort «Öf-
fentlichkeit und Dienste», das dieser
zuletzt zusätzlich zum Präsidium ge-
führt hatte. Jörg Rickli (Sport), Thomas
Obrist (Finanzen) und Markus Brack
(Turniere) wurden in ihren Funktionen
bestätigt.

eh. Geschafft! Die Senioren des Tennis-
clubs Stettenfeld haben in der Inter-
clubsaison 2009 die Zweitligazuge-
hörigkeit gehalten. Zu Gast auf dem
Stettenfeld zum Abstiegsspiel war der
TC Gitterli aus Liestal. Die Gäste stra-
pazierten das Nervenkostüm der Stet-
tenfelder erheblich. Nachdem Eckhard
Hipp, Roland Burgy und Bernhard
Fuchs ihre Spiele verloren hatten,
konnten Hanspeter Wicki und Alfred
Lüthi mit ihren Siegen auf 2:3 nach den
Einzeln verkürzen. Wie sooft im Inter-
club entschieden die Doppel den
Match. Eckhard Hipp und Alfred Lüthi
überrannten die Liestaler im ersten
Satz regelrecht und gewannen diesen
mit 6:1. Nach einem 0:3-Rückstand im
zweiten Satz fingen sich die beiden
wieder, liessen dem Gegner kein Game

mehr und holten sich den Satz mit 6:3.
Es stand nun 3:3. Jetzt mussten Hans-
peter Wicki und Roland Burgy nachle-
gen, taten dies auch und gewannen den
ersten Satz sicher mit 6:4. Im zweiten
Satz zogen die beiden auf 5:2 davon. Ih-
re Gegner jedoch liessen nicht locker
und plötzlich stand es nur noch 5:4. Ei-
nen dritten Satz wollten die Riehener
unbedingt vermeiden, konzentrierten
sich auf das Aufschlagspiel der Gegner
und schon stand es 15:40. Zweites Ser-
vice, Doppelfehler! 6:4 im zweiten für
die Stettenfelder, das war der Sieg und
der Klassenerhalt.
Weniger erfolgreich war die erste
Mannschaft der Männer, die ihr Ab-
stiegsspiel verlor und sich nicht in der
1. Liga halten konnte. So spielen sie  im
nächsten Jahr wieder in der 2. Liga.

az/rz. Hervorragend schossen in die-
sem Jahr die Mitglieder der Feldschüt-
zen Bettingen im Rahmen des Eidge-
nössischen Feldschiessens, das am
vergangenen Wochenende ausgetra-
gen wurde. Sowohl über 300 Meter als
auch über 25/50 Meter waren sie die
beste Sektion des Kantons Basel-Stadt
und wurden so in beiden Disziplinen
Basler Meister.

Mit Fredi Schwab (Schützengesell-
schaft Riehen) war ein Riehener der 
beste 300-Meter-Schütze des Kantons.
Er kam auf 69 Punkte und führte damit
das Feld der 401 angetretenen Schüt-
zinnen und Schützen an. Auf der kür-
zeren Distanz (25/50 Meter), wo 297
Schützinnen und Schützen klassiert
wurden, schaffte es der Bettinger Alois
Zahner als bester 50-Meter-Schütze auf
den zweiten Platz.

Insgesamt nahm die Beteiligung im
Kanton Basel-Stadt gegenüber dem
Vorjahr um 182 Teilnehmende ab. Dies
dürfte vor allem auf den Standortwech-
sel vom Allschwilerweiher in die Lach-
matt zurückzuführen sein. Die Ge-
meinden Riehen und Bettingen hatten
nämlich nur einen Rückgang von acht
Schiessenden zu verzeichnen. Von den
rund 200 Teilnehmenden im Kanton
Basel-Stadt stellten Riehen und Bettin-
gen rund 200.

Eidgenössisches Feldschiessen, 6./7. Juni
2009, Resultate im Kanton Basel-Stadt
300 m, Einzel: 1. Fredi Schwab (Riehen SG)
69, 2. Hans Schmid (Riehen Feld) 68, 3.
Hansjörg Käsermann (Militärschützen) 68,
4. Cyril Andermatten (Feuerschützen) 68, 5.
Dimitri Stucki (Bettingen Feld) 68, 6. Hans
Huber (Stadtschützen) 67, 7. Hans Mösch
(Polizeischützen) 67, 8. Hans Isler Jun. (Feu-
erschützen) 67, 9. Marc-Matthias Katzen-
stein (Feuerschützen) 67, 10. Pascal von 
Almen (Feld Basel) 67; 14. Urs Fankhauser
(Riehen SG) 66, 24. Hans Glanzmann (Rie-

hen Feld) 65, 29. Thomas Brunner (Riehen
SG) 65, 38. Edgar Schaffner (Riehen Feld) 64,
41. Peter Keller (Bettingen Feld) 64, 42. Pe-
ter Glanzmann (Riehen Feld) 64, 44. Peter
Kessler (Bettingen Feld) 64, 46. Wolfgang
Leiser (Bettingen Feld) 64, 48. Joachim
Kausch (Riehen SG) 64, 49. Michel Schult-
heiss (Riehen Feld) 64, 50. Sabin Leubin
(Riehen TV Kleinbasel) 64, 53. Günther
Messmer (Riehen Feld) 63, 54. Henri Bet-
teron (Bettingen Feld) 63, 59. Jakob Bertsc-
mann (Bettingen Feld) 63, 61. Donatella
Heinimann (Riehen TV Kleinbasel) 63, 62.
Hans Röthlisberger (Riehen ASV) 63, 70.
Alois Zahner (Bettingen Feld) 62, 72. Luzius
Berni (Riehen Feld) 62, 75. Hans Schneiter
(Riehen TV Kleinbasel) 62.
300 m, Sektionen: 1. Feldschützen Bettin-
gen (36) 62.500, 2. Schützengesellschaft Rie-
hen (16) 62.400, 3. Feldschützen Basel (44)
62.111, 4. Feuerschützen (97) 61.957, 5.
Feldschützen Riehen (19) 61.714, 6. Helve-
tia (17) 60.933, 7. Arbeiterschützenverein
Riehen (38) 59.000, 8. BVB-Schützen (27)
58.375, 9. Scharfschützen (14) 57.917, 10.
Riehen TV Kleinbasel (14) 57.167, 11. SGAB
(21) 49.304, 12. Militärschützen (33) 43.625,
13. Stadtschützen (10) 43.308, 14. Polizei-
schützen (11) 33.722, 15. Kaufleute (4)
12.941.
50 m Einzel: 1. Alois Zahner (Bettingen
Feld) 82, 2. Josef Szeszak (Riehen SG) 80, 3.
Egon Imm (Riehen SG) 79, 4. Rudolf Steuer
(Riehen Feld) 9, 5. Marco Eberle (Bettingen
Feld) 79, 6. Rudolf Hofstetter (Riehen ASV)
79, 7. Kurt Pfenninger (Feuerschützen) 77, 8.
Andreas Krebs (Riehen ASV) 77, 9. Martin
Eberle (Bettingen Feld) 76, 10. Alfred Benz
(Riehen Feld) 74, 11. Christian Wälti (Riehen
SG) 74, 12. Fredi Schwab (Riehen SG) 74, 3.
Antonio Zindel (Riehen TV Kleinbasel) 73,
14, Henri Botterin (Bettingen Feld) 72, 15.
Paul Schultheiss (Riehen Feld) 72, 17. Fabi-
an Zinsstag (Bettingen Feld) 71, 20. Regula
Gasser (Bettingen Feld) 70, 22. Walter Mu-
menthaler (Riehen Feld) 68, 23. Hans Re-
naud (Bettingen Feld) 68, 25. Beat Nyffe-
negger (Bettingen Feld) 68, 26. Josef Beke
(Riehen SG) 66, 29. Donatella Heinimann
(Riehen TV Kleinbasel) 66, 30. Peter Griesser
(Riehen Feld) 66, 32. Hans Schneitter (Rie-

hen TV Kleinbasel) 64, 33. Jakob Bertsch-
mann (Bettingen Feld) 64, 35. Ambros Mar-
zetta (Riehen SG) 64, 36. Sabine Leubin
(Riehen TV Kleinbasel) 64, 37. Henning Kurz
(Riehen TV Kleinbasel) 63, 38. Michael Güt-
lich (Riehen SG) 63, 39. Rolf Leubin (Riehen
TV Kleinbasel) 62, 40. Urs Frei (Riehen SG)
62, 41. Ivo Baier (Riehen SG) 61, 42. Marcel
Bornand (Stadtschützen) 61, 43. Markus
Thoma (Bettingen Feld) 61, 44. Thomas Zu-
berbühler (Bettingen Feld) 61, 45. Nicolas
Corfu (Riehen SG) 60, 46. Günther Messmer
(Riehen  Feld) 59, 47. Gerhard Joss (Militär-
schützen) 59, 48. Jacques Berger (Riehen
Feld) 58, 50. Heinz Busch (Feuerschützen)
56.

25/50 m Einzel: 1. Martin Kreis (Kaufleute)
178, 2. Alois Zahner (Bettingen Feld) 176/82,
3. Jean-Christophe Britt (Feuerschützen)
176, 4. Willy Stössel (Polizeischützen) 175, 5.
Josef Szeszak (Riehen SG) 175/80, 6. Hans
Mösch (Polizeischützen) 175, 7. Egon Imm
(Riehen SG) 174/79, 8. Rudolf Hofstetter
(Riehen ASV) 174/78, 9. Rudolf Steuer (Rie-
hen Feld) 174/79, 10. Marco Eberle (Bettin-
gen Feld) 174/79; 15. Peter Keller (Bettingen
Feld) 173, 17. Peter Kessler (Bettingen Feld)
173, 18. Andreas Krebs (Riehen ASV)
173/77, 24. Martin Eberle (Bettingen Feld)
172/76, 31. Alfred Benz (Riehen Feld)
170/74, 32. Christian Wälti (Riehen SG)
170/74, 34. Fredi Schwab (Riehen SG)
170/74, 39. Antonio Zindel (Riehen TV
Kleinbasel) 169/73, 45. Henri Botteron (Bet-
tingen Feld) 168/72, 46. Paul Schultheiss
(Riehen Feld) 168/72. 

25/50 m, Sektionen: 1. Feldschützen Bet-
tingen (24 Schützen) 169.700, 2. Feldschüt-
zen Basel (33) 167.778, 3. Feuerschützen
(78) 166.481, 4. Militärschützen (23) 162.
929, 5. Schützengesellschaft Riehen (16)
162.600, 6. BVB-Schützen (20) 157.625, 7.
Feldschützen Riehen (14) 149.250, 8. Poli-
zeischützen (18) 145.050, 9. Fourier-Ver-
band (19) 117.360, 10. Helvetia (11) 116.000,
11. Riehen TV Kleinbasel (9) 99.285, 12.
Scharfschützen (8) 93.308, 13. Arbeiter-
schützenverein Riehen (10) 82.462, 14. Da-
men-Schiessclub (7) 81.308, 15. Kaufleute
(4) 48.077, 16. Stadtschützen (3) 33.538.

ms. Am vergangenen Sonntag kamen
16 Sportlerinnen der Mädchenriege
Riehen auf den Sportplatz Pfaffenholz,
um mit viel Freude und Spass dabei zu
sein. Das Motto lautete Mitmachen
und Spass haben. Es galt aber auch, an
die guten Leistungen von vergangenen
Sporttagen anzuknüpfen. Die über den
ganzen Tag verteilten heftigen Gewitter
taten der Aufregung, dem Spass und
dem zielstrebigen Einsatz der vielen
Sportlerinnen keinen Abbruch. Im
Gegenteil. In erster Linie bleiben allen
die Fairness, die gute Stimmung, das
gute Essen, die wenigen Tränen und
das viele Lachen in Erinnerung.

Das engagierte Anfeuern und die
ausgezeichnete Unterstützung durch
die Betreuerinnen trugen wesentlich
zu den einzelnen Erfolgen bei. Die 
Jüngeren der Kategorie C (Jahrgänge
1996–1998) siegten im Linienball und
wurden hervorragende Dritte im fünf-

teiligen Vereinswettkampf. In der Ein-
zelwertung erreichten die Riehener
Mädchen viele gute Plätze: 7. Catheri-
ne Helbing, 8. Maria Sophia Nebbia, 
9. Sophie Wachsmuth, 13. Fiona Kopp,
16. Sara Lindenmann, 21. Mia Kirsch,
24. Alisha Fluri, 25. Claudia Gellert, 
26. Paula Schächinger. 

In der Kategorie D (Jahrgänge
1999–2001) erreichte Anna Tähler den
18. und Hanna Kaspar den 20. Rang.
Die jüngste Teilnehmerin, Jael Kaspar,
erkämpfte in ihrer Kategorie KiTu
(2002–2004) den 22. Rang.

In der Kategorie D (1993–1995) hol-
te Anouk Sartorious die Bronzemedail-
le. Janina Hasler kam auf Rang 7, Tama-
ra Birchler auf Rang 10 und Anja Sarti
auf Rang 15. Im Vereinswettkampf be-
legten die 4 den guten 4. Schlussrang.

Um 18 Uhr traten die 16 Sportlerin-
nen mit ihren Betreuerinnen müde,
aber sehr zufrieden den Heimweg an.

rz. Obwohl die Jungseniorinnen des TC
Riehen zwei ihrer ersten drei Begeg-
nungen gewonnen hatten, belegten sie
nach der Vorrunde doch nur den drit-
ten Gruppenplatz. Der zweite Schluss-
rang und damit der automatische Klas-
senerhalt wurde wegen einem einzigen
fehlenden Punkt verpasst. Die vierte
und letzte Begegnung vom vergange-
nen Samstag musste deshalb unbe-
dingt gewonnen werden, wenn man in
der Nationalliga C bleiben wollte. 

Dank umsichtiger Vorausplanung
von Captain Regina Stampfli konnte
die Begegnung gegen den TC Enge-
matt-Philips aus Zürich im Trockenen
in der Tennishalle Grenzach ausgetra-
gen werden. Die Gegnerinnen traten

mit einer Spielerin weniger an und be-
scherten den Gastgeberinnen schon zu
Beginn den ersten Gratispunkt. 

Danach entpuppten sich die Gäste
allerdings als klar stärkste Mannschaft,
gegen die die Riehenerinnen in dieser
Saison anzutreten hatten. Ihre als 
R3 klassierte Nummer eins besiegte die
wiedergenesene Riehenerin Verena 
Aeberli in ihrem ersten Einzel dieser
Saison mit 6:2/6:3, und auch Selina 
Lüthi-La Roche musste sich ihrer klar
unterklassierten Gegnerin beugen. Weil
Elisabeth Thompson und Monika Ley-
de wieder eine konstante Leistung zeig-
ten und ihre Einzel gewannen, führte
der TC Riehen nach den Einzeln knapp
mit 3:2 und musste deshalb nur noch ei-

nes der beiden Doppel gewinnen. Dank
einer taktisch intelligenten Aufstellung
holten Selina Lüthi und Elisabeth
Thompson anschliessend als Doppel
Nummer 2 diesen letzten notwendigen
Punkt für den Ligaerhalt. Die auch in
den beiden Einzeln siegreichen Zür-
cherinnen liessen am Ende Verena 
Aeberli und Monika Leyde keine Chan-
ce und gewannen ihr Doppel, aller-
dings deutlich klarer als erwartet, mit
6:1/6:0. 

Mit dem Endresultat von 4:3 ist es
den Jungseniorinnen des TC Riehen 
somit gelungen, trotz Verletzungspech
auch in der Interclubsaison 2010 wie-
der in der Nationalliga C antreten zu
können.

vcr. Die Wetterprognosen waren sehr
schlecht. Es solle immer wieder heftig
regnen. Doch in Gränichen blieb es am
Sonntag während den Rennen trocken
und die Sonne versteckte sich nur sel-
ten hinter den kleinen Wölkchen. Auch
die Gefühlsprognose von Katrin Leu-
mann fiel vor dem Start eher negativ
aus. Noch beim Einfahren meinte sie:
«Meine Beine fühlen sich heute nicht
wirklich podesttauglich an.» Im Verlauf
des Rennens stellte sich heraus, dass
auch dies eine falsche Prognose war. 

Die äusserst attraktive Strecke liess
nicht nur das Bikerherz höher schla-
gen, sondern bot auch den Zuschauern
viel Spektakel. Die Strecke in Gräni-
chen zählt zurzeit zu den technisch 
anspruchsvollsten Runden in der
Schweiz. Sie ist abwechslungsreich und
beinhaltet längere sowie kurze giftige
Aufstiege, technisch schwierige Ab-
fahrten in der Kiesgrube oder durch
den Wald und eine gut überschaubare
Runde um das Festgelände. 33 Fahre-
rinnen aus der ganzen Welt meldeten
sich für das Rennen in Gränichen an,
unter anderem auch die Olympiasiege-
rin Sabine Spitz. 

Katrin Leumann vom Team gold-
wurst-power.ch/Sputnik wurde als
Dritte zur Startaufstellung gerufen und

konnte somit aus der ersten Reihe star-
ten. Diesen Vorteil nützte sie auch kurz
nach dem Start aus und übernahm 
sofort die Führung. «Meine Taktik war
schon, dass ich in den ersten drei Posi-
tionen in die erste Abfahrt einbiegen
kann. Nun konnte ich dies sogar als
Führende tun und fuhr sogleich einen
kleinen Vorsprung heraus», sagte sie.
«Die Gejagte zu sein war für mich eine
schwierige Situation. Lange hatte ich
nur zwischen fünf und zehn Sekunden
Vorsprung. Ich hatte Angst, wenn ich
eingeholt werde, dass ich dann das
Tempo nicht mitgehen könnte und zu-
rückfallen würde.» Es gelang ihr, den
Rhythmus zu halten. Vor allem in den
Aufstiegen konnte sie immer wieder ei-
nige Sekunden auf ihre Verfolgerin he-
rausfahren, was ihr grosses Selbstver-
trauen gab. Ab der sechsten von acht
Runden konnte Leumann dann den
Vorsprung deutlich vergrössern und
fuhr nach 1:37:24 einen souveränen
Sieg nach Hause. Erst über eine Minu-
te später kam die Zweitplatzierte Ma-
rielle Saner ins Ziel. Den dritten Rang
belegte Petra Henzi. Sabine Spitz wur-
de Vierte. 

Mit ihrem zweiten Saisonsieg ver-
teidigte Katrin Leumann ihre Führung
in der Gesamtwertung des Racer Bikes

Cups souverän. Die junge Riehenerin
Joelle Schmutz kam auf Platz 24 ins Ziel
und gewann damit ihre ersten Punkte
in der diesjährigen Rennserie. Ihr Bru-
der Pascal Schutz belegte im Eliteren-
nen der Männer den 35. Platz und ge-
hört im Gesamtklassement zu den
Topten.

Mountainbike, Crosscountry,
Racer Bikes Cup, 4. Rennen 
in Gränichen, 6./7. Juni 2009
Frauen (33 Fahrerinnen gestartet, 30 klas-
siert): 1. Katrin Leumann (Riehen / gold-
wurst-power.ch / Sputnik / SUI) 1:37:24, 
2. Marielle Saner-Guinchard(Collombey/
SUI) 1:38:43, 3. Petra Henzi (Murg/SUI)
1:39:33, 4. Sabine Spitz (D) 1:40:34, 5. Anja
Gradl (D) 1:40:36, 6. Caroline Mani (FRA)
1:40:37; ferner, 1 Runde zurück: 24. Joelle
Schmutz (Riehen/Corratec World Team/
SUI) 1:41:14. – Gesamtwertung (4/8): 1. Leu-
mann 332, 2. Mani 262, 3. Henzi 220; 
ferner: 51. Schmutz 42.
Männer (59 Fahrer gestartet, 52 klassiert):
1. Nino Schurter (Chur/SUI) 1:52:08, 2. Flo-
rian Vogel (Mönchaltorf/SUI) 1:52:19, 3. Fa-
bian Giger (Rieden/SUI) 1:53:19; ferner, 1
Runde zurück: 35. Pascal Schmutz (Rie-
hen/Corratec World Team/SUI) 1:56:36. –
Gesamtwertung (4/8): 1. Vogel 260, 2. Patrik
Gallati (Netstal/SUI) 227, 3. Marcel Wildha-
ber (Wangen/SUI) 221; ferner: 9. Schmutz
180.
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Kein Denkverbot für Planungen.
Sagen Sie darum am 21. Juni 2009

JA zur Zukunft Stettenfeld
und ermöglichen Sie damit eine ökologisch
sinnvolle und energiebewusste Planung.
Riehen zuliebe.

Sagen auch Sie ‚JA zu Riehen. Infos: www.ja-zu-riehen.ch
Komitee ‚JA zur Zukunft Stettenfeld‘, Rüchligweg 77, 4125 Riehen
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Die hier vorgestellten Wanderorte sind von überall problemlos mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln (Zug, Bus und Schiff) zu erreichen. Hugo Eichenberger stellt 25 Tages-
wanderungen auf kaum bekannten Routen vor: vom Genfersee bis zum Bodensee, 
im Jura, in den Voralpen und im Mittelland. Die Wanderungen sind ausführlich, 
inklusive Routenskizzen, beschrieben. Hinweise auf kulturelle und kunsthistorische 
Sehenswürdigkeiten laden zu kleinen Abstechern ein. Das Buch gibt insbesondere 
Abonnementsbesitzern neue Impulse, die passende Wanderung auszusuchen.

Im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch erhältlich.

Hugo Eichenberger
Wandern mit dem GA und dem
Halbtaxabonnement  
167 Seiten, durchgehend farbig bebildert,
kartoniert
CHF 29.80, EUR 21.–
ISBN 978-3-7245-1555-5

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung und 
Haushalt

Tag und Nacht – auch Sa /So,
von allen Krankenkassen anerkannt, 
zuverlässig und mit festen Preisen. 

Hausbetreuungsdienst
für Stadt und Land AG 
Tel. 061 693 19 80
www.homecare.ch
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